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Immer wieder

Der Ausgangspunkt .

88 . Berlin , 31 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der französische Ministerpräsident Flan -
b i n und Außenminister Laval treten heute mittag
tite Reise nach Londonan , von der der Außenminister

: r Laval voraussichtlich am Samstag zurückkehren wird ,~
a während Fla ndin sein Wochenende mit dem eng¬

lischen FinanMinister Chamberlain verbringen
wird , um mit ihm noch finanzpolitische Fragen zu be¬

sprechen . Sowohl in Paris als auch in London hgt
man sich gestern noch mit den bevorstehenden Besprechun -

r - gen beschäftigt , die alles in allem recht gründlich
- | L auf beiden Seiten vorbereitet worden sind .

In Paris empfing Laval gestern nochmals den eng -
'

Irschen Botschafter . In London wurde im Kabinett das

Flandm und Laval heute in London
Letzte Vorbereitungen . — Sowjetrussische Fragen in London .

die Sicherheit .

heitsproblem in den Vordergrund geschoben , wobei man
wiederum Sicherheit sagt , wenn man Vor¬
herrschaft meint . In allen diesen Fragen ist
London ablehnend geblieben und hat immer wieder er¬
kennen lassen , daß es über eine Präzisierung seiner
Locarno - Verpfichtungen nicht hinausgehen will . Ja ,
man will neuerdings auch wissen , dass sich die Eng¬
länder nicht mehr wie bisher für den Ostpakt eins

setzen werden , das heisst dafür einsetzen werden , dass die
anderen diesen Pakt unterzeichnen , sondern dass sie
neuerdings mehr Wert auf den in Rom ver¬
einbarten Mitteleuropa - Pakt legen . Sollte
diese Darstellung zutreffen , dann dürfte an der Be¬

lebung des englischen Interesses für diesen Pakt wohl
ein . Besuch Anteil haben , den der italienische Bot¬

schafter Grandi gestern im englischen Aussenamt
machte . Auf tret anderen Seite werden die Engländer
aber wohl auf jeden Fall zu verhindern suchen , daß das

französisch -sowjetrussische Verhältnis noch enger ge¬
staltet wird . Es ist dabei nicht uninteressant , daß man

jetzt in französischen Blättern lesen kann , eine solche
engere Verbindung zwischen Moskau und

Paris liege nicht zuletzt im Interesse Mos¬
kaus , das zwischen Japan auf der einen Seite und
dem polnisch - deutschen Block ( ! ) auf der
anderen Seite eingeklemmt sei . Zu dieser Beweis¬

führung paßt es , daß gerade jetzt wieder Gerüchte über
ein polnisch - japanisches Militärabkommen Susgestreut
werden . Sie sollen offenbar So,w jei r u tzland ,
das feine Rote Armee von rund 600 000 Mann im

Jahre 1932 auf 940 000 gebracht hat , als bedroht
hin stellen . Auch diese Dinge dürsten in London
eine Rolle spielen , wo es überhaupt an Gesprächsstoff
nicht fehlen wird . Ob aber diese Besprechungen die

gesamteuropäische Politik wesentlich fördern werden , ist
eine Frage , die sich heute noch nicht beantworten läßt .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe ber 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Gründ -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalts im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wirb keine Gewähr übernommen . — Schluß ber Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

für unzulässig erklärt wird , findet die volle Unter - .
stützung Groß - Britanniens .'

2 . Die Notwendigkeit der praktischen Verwirk¬

lichung des Gleichheitsgrundsatzes , der in der

Erklärung der fünf Regierungen vom 11 . Dezember 1932
über Gleichheit und Sicherheit enthalten ist , wird b e -

kräftigt .
3 . Als Lösung wird vorgeschlagen , dass gewisse B e -

stimmungen des Teiles V des Friedensver¬
trages durch eine gemeinsame Erklärung außer Kraft
gesetzt werden , vorausgesetzt , dass in Genf eine allge¬
meine Abrüstungsvereinbarung zustande kommt , die die
Ausführungsbürgschaften einschließt .

Ferner wird auch ein allgemeiner europäischer Friedens¬
pakt vorgeschlagen , der die bestehenden regionalen Punkte
einbezieht . Deutschland müsse nach Genf zurück¬
kehren , um von den Vertragsbeschränkungen entbunden zu
werden .

SJejnjspretfe : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.—. ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Trager und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Führers , Rudolf Hess , General von Blomberg , dem

ß . Reichsaußenminister Freiherr von Neurath sowie dem
k- Beauftragten der Reichsregierung , von Ribbentrop ,
v

"
Fühlung zu - nehmen .

Bk Lord Lothian fasste in einer Unterhaltung mit einem
r- Reuter -Vertreter feine Eindrücke von feinem Besuch im

U außerdem Gelegenheit , mit anderen *
r . . ,______, _______

deutschen öffentlichen Lebens , wie dem Stellvertreter des
~ - - - - *—

Die deutsche Gemeindeordnung .

Ein Grundgesetz des neuen Staates .

. Zum Jahrestag der Machtübernahme ist ein Grund -
gesetz des nationalsozialistischen Staates verkündet wor¬
den : Die deutsche Gemeindeordnung . In der Einlei¬
tung zu diesem Gesetz heißt es , daß auf dem von der
Deutschen Gemeindeordnung bereiteten Boden sich der
Neubau des Reiches vollenden wird . Die deutsche Ee -
meindeordnung will die Gemeinden in enger Zu -
sainmenarbeit mit Partei und Staat zu höchster Leistung
befähigen und sie damit instand setzen , im wahren
Geiste bes

, Schöpfers gemeindlicher Selbstverwaltung ,
des Reichsfreiherrn vom Stein , mitWwirken an der Er -
teichung des Staatszieles .

Diese neue Reichsgemeindeordnung ist die erste
große Tat der Vereinheitlichung eines wichtigen Teiles
des öffentlichen Rechtes . Wie weit die Zersplitterung
hier im Laufe der Zeit Platz gegriffen hatte , zeigt allein
die Tatsache , daß es in Preussen bis zum Jahre 1933
17 Gemeindeordnungen gab . Durch das Gemeindever¬
fassungsgesetz ist zwar in Preußen schon eine Zu¬
sammenfassung erfolgt , aber es war nötig , daß hier eine
Vereinheitlichung für das ganze Reich er¬
folgte . Diese erste Rechtsvereinheitlichung wird nicht
die letzte bleiben . Die Rechtszersplitterung muß völlig
beseitigt werden . Roch haben wir im Reich nicht ein
eigenes Beamtenrecht . Neben den reichsrechtlichen Be¬
stimmungen bestehen immer noch landesrechtliche Ve -
stimmungen fort . Noch Haden wir kein einheitliches
Polizeiverwaltungsrecht , noch haben wir auch kein ein¬
heitliches Landesverwaltungsrecht . Das alles find
noch Aufgaben , die vor uns liegen , die gelöst werden
müssen , und die gelöst werden . Die jetzige erste Auf¬
gabenlösung wird aber vorbildlich sein auch für die
weiteren Aufgaben .

Es ist bemerkenswert , dass in der Präambel zu
dieser Gemeindeordnung der Reichsfreiherr vom Stein
ausdrücklich zitiert worden ist . Das bedeutet ein klares
Bekenntnis zu den Grundsätzen der Selbstverwaltung ,
und in der Tat ist es , wie Staatssekretär Grauert zur
Begründung dieses Gesetzes ausführte , auch gelungen ,
das , was sich in der Selbstverwaltung als brauchbar
erwiesen hat , zu erhalten und auszubauen . Zum Ge¬
danken der Selbstverwaltung in der Gemeinde muß
aber eines der Grundsätze des neuen Staates treten ,
der Grundsatz der Führerverantwortung . Das be¬
deutet , daß es ein Mitwirkungsrecht der Gemeindever¬

tretungen im früheren Sinne nicht mehr geben kann .
Aber auch in der Verwaltung selbst wird der Kollegial¬
begriff abgeschafft und durch den Präsidialbe¬
griff ersetzt . Es gibt nicht mehr eine Verantwortung
der Zahl , es gibt nicht mehr eine Verantwortung der Ano¬

nymität , sondern es gibt die Verantwortung des

lebendigen Menschen , des Leiters der Gemeinde
als des Letztverantwortlichen . Genossenschaftliche Ele¬
mente sind dort erhalten worden , wo sie Wertvolles zu
leisten in der Lage waren . Eine Mitwirkung der

Bürger soll keineswegs ausgeschaltet werden , aber
der Wert dieser Mitwirkung liegt in der Beratung und

nicht in der Entschliessung , und deshalb sind die Körper¬

schaften geschaffen worden , die nach dem Vorbild des

Preußischen Staatsrates beratende Tätigkeit
auszuüben haben . Sie sind nicht dazu da , Eingriffe in
die Verwaltung vorzunehmen , sie sind nicht dazu da ,
auf dem Wege von Abstimmungen Entschlüsse zu fassen ,
sie sind auch nicht zur Kontrolle der Verwaltung da ,
sondern sie haben die Aufgabe , den verantwortlichen
Persönlichkeiten mit ihrem Rat zur Seite zu stehen .
Wenn gesagt worden ist , daß durch die bloße beratende

Tätigkeit das Interesse und die Arbeitsfreudigkeit
sinken würde , so werden an den zuständigen Stellen ,
die für dieses Gesetz verantwortlich sind , solche Beden¬
ken nicht geteilt . Auf der anderen Seite hat man da¬

für Sorge getragen , daß nun nicht der Leiter der Ge¬
meinde willkürlich schalten und walten kann , wie es ihm
paßt , sondern er ist bei gewissen Umständen

^ verpflichtet ,
den Rat seiner Gemeinderäte zu hören . In der Ent¬

scheidung ist er frei , aber es ist gar kein Zweifel , daß
auf diese Weise die Verantworlungsfreudigkeit und die

Verantwortungsschwere des Gemeindeleiters gestärkt
und gesteigert wird .

Beachtenswert ist auch die Neuregelung über die

Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde
und der Partei . Zur Sicherung des Einklangs der

Gemeinde mit der Partei wirkt >der Beauftragte der

NSDAP , bei bestimmten Angelegenheiten mit . Dieser

Beauftragte wird vom Stellvertreter des Führers er¬

nannt . Sein besonderes Mitwirkungsgebiet erstreckt

sich auf die Ernennung der Eemeinderäte und auf die

Mitwirkung bei der Ernennung der hauptamtlichen Be¬

amten der Gemeindeverwaltung . Es ist überaus be¬
merkenswert , daß auf besonderen Wunsch des Führers
nicht zum Ausdruck gekommen ist , daß Eemeinderäte

Programm für die Verhandlungen mit den französischen
Staatsmännern durchgesprochen . Es wurde dabei be¬

schlossen , daß auf englischer Seite nicht nur M a c d o -
n a l d und Sir John Simon mit den französischen
Gästen verhandeln sollen , sondern daß sich ihnen auch
Baldwin zugesellen wird . Aber auch Lordsiegelbe -

wahrer Eden wird sich für alle Fälle bereit halten .
So eingehend sich nun aber auch die internationale

Presse mit diesen Londoner Besprechungen beschäftigt
bat , so wenig ist doch bisher zu erkennen , auf welcher
Grundlage sich die beiden Verhandlungspartner treffen
konnten . Es will uns auch scheinen , als ob bei den

zahlreichen Pressekommentaren der Ausgangs¬
punkt der englischen Bemühungen vollkommen aus dem

L Auge verloren wurde . Dieser Ausgangspunkt ist
I die Begrenzung der Rüstungen unter Anerkennung der

: deutschen Gleichberechtigung . Daß die Herstellung dieser
- Gleichberechtigung Deutschlands den Ausgangspunkt

einer neuen Ära in der europäischen Politik bilden

muß , hat man nämlich in London durchaus erkannt . Dix
f Franzosen hingegen haben immer wieder das Sicher -

neuen Deutschland wie folgt zusammen : „ Deutschland
konsolidiert sich nach der Revolution . Es
will bestimmt keinen Krieg .

“

Nach seinen langen Unterredungen , so sagt Lothian in
einem Artikel in der „ Times " unter anderm , mit Herrn
Hitler und einigen führenden Mitgliedern der nationalsozia¬
listischen Partei sowie mit den leitenden Männern des Aus¬
wärtigen Amtes und der Reichswehr glaube er , dass d i e
Aussichten für den Frieden viel besser seien
als viele Leuten glaubten , wenn nur die britische Regierung die
Lage mit Festigkeit behandeln würde . Der Verfasser würdigt
vorurteilslos den französischen und den deutschen Standpunkt .
Er sagt in diesem Zufammenhang , der Nationalsozialismus
sei unter anderem eine Bewegung persönlicher und natio¬
naler Selbstachtung . Er sei zum großen Teil ins Leben ge¬
treten , um der Erniedrigung Deutschlands ein Ende zu
machen . Schließlich verweist der Verfasser auf die Gefahren
des jetzigen Zustandes . Deutschland rüste in vertragswidriger
Weife auf und Frankreich suche ein Gegengewicht durch neue

eigene Rüstungen und durch militärische Bündnisse und Ver¬
ständigungen zu schaffen . Die jetzt drohende Gefahr ,
so sagt Lord Lothian , sei viel größer als 1914 , denn
infolge der Entwicklung der Luftwaffe würden die Staats¬
leiter genötigt fein , ihre Entscheidungen nicht mehr wie
früher binnen einiger Tage , sondern binnen einiger Minuten
zu treffen , falls sie nicht ihre eigenen Hauptstädte verwüstet
sehen wollten . Sn einem für Freitag angekündigten zweiten
Aufsatz will Lord Lothian seine Schlußfolgerungen ziehen ,
auf die bereits in dem gemeldeten heutigen Leitaussatz der

„ Times " Bezug genommen wird .

Berlin , 30 . San . Der Marqueß of Lothian , der
bekannte englische liberal « Politiker und Vertreter der libe¬
ralen Partei im Oberhaus , der sich einige Tage in Berlin

Maufhiell , ist heute vormittag in Begleitung des politischen
Schriftstellers , Professors Eonwell - Evang , nach Lon¬
don abgereist .

Low Lothian war bekanntlich vom Jahre 1916 bis
s 1921 intimer Mitarbeiter und Freund des da -

i maligen englischen Premierministers Lloyd George . Er
ist eine der markantesten Persönlichkeiten des englischen

s * öffentlichen Lebens . So gründete er im Jahre 1910 die be -
■ rühmt gewordene englische Zeitschrift „ Round tadle "

, die sich
mit den großen politischen Aufgaben des britischen Welt -

k . reiches besaßt und die in den maßgebenden Kreisen Londons
f in außenpolitischen Fragen als richtunggebend angesehen

ß . wird .
M Der Marqueß os Lothian , der in Berlin an einer

[ Tagung der deutschen Rhodes Scholars teilnahm , wurde
t mährend seines Aufenthaltes vom Führer und Reichs -

kgnzler Adolf HitIer empfangen . Er hatte
t Persönlichkeiten des

Was „ Harms
" und die „ Times " wissen .

London , 31 . San . Der Havasvertreter in London will
in zuständigen englischen Kreisen erfahren haben , daß die

französisch - englischen Verhandlungen zu einer Verständi -

gungsgrundlage geführt hätten , die einmal dem fran -

U zösischen
'
Sicherheitsbedürfnis und zum anderen dem eng¬

lischen Wunsche Rechnung trage , Deutschland eine Eleichbe -

rechtigungsformel vorzuschlagen , die der „ Prüfstein
" für

die deutMe Bereitschaft zur europäischen Zusammenarbeit
e sein würde .
U . . Die „ Times "

befaßt sich mit der E i n i g u n g s f o r m e l ,
• deren Inhalt bekanntlich offiziell nicht bekanntgegeben
i,, wurde . Ihr wesentlicher Inhalt sei , wie verlautet , der

folgende :
M 1 . Der Teil des kürzlich in Rom unterzeichneten fran -
L zösisch - italienisckien Protokolls , in dem ein einseitiges
- Vorgehen Deutschlands hinsichtlich der Rüstungen

Sts ,
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WWlW Her innenpolitildjen Lage in Ungarn

Die Lage in Nvrd - Ehina

(t von 1934 gegenüber dem Voranschlag

auf tatsächlich 5 Milliarden Rubel ge¬nau 1665 000 000
wachsen .

Deutsch - französische Einigung
über die Währungs - und ZoNfragen des Saargebietes .

Adolf - Hitler - Straße und Horst - Wessel - Platz

in Saarbrücken .

Saarbrücken , 30 . San . Sn einer Festsitzung der Saar¬

brücker Stadtverordneten -Versammlung , die am Mittwoch¬

abend stattfand , wurde unter dem stürmischen Beifall der

Japanisch - chinesische Unterredung in Nanking .

Tokio , 30 . San . Sn politischen Kreisen wird die gestrige

Unterredung zwischen Tschi angl -risch ek , dem iapa -

nischen Militärattache Suzuki und Lein iapani,chen Bot .

schwer in China , Ariyoschi , als m ^ tä -l ^ ^ nuna
nähme zwischen beiden Landern und zur Wiederherstellung

engerer Beziehungen angesehen . Sn Bezug am ' .aiL ‘.

japanische Bewegung in China vertraten hierbei die

Der Volkskommissar für Außenhandel
vor dem Kongreß .

Moskau , 30 . San . Auf dem Sowjetkongretz sprach in der

heutigen Vormittagssitzung der Volkskommissar für Autzen -

handel , R o s e n g o l z. Er zeichnete ein Bild der sowzet -

rusfischen Außenhandels -Beziehungen und äußerte sich in be¬

merkenswerter Weise über die gegenwärtigen Schwierigkeiten
und die Mittel , die nach Auffassung der Räteregierung zu

ihrer Behebung notwendig sind . Ungefähr dre Hälfte ferner

Ausführungen diente dem Nachweis , dag die Sowfetunron

infolge der Fortführung des Snd ust r i a l i s i e r un g s -

Programms auf zahlreichen Gebieten von der Einfuhr

unabhängig geworden und zu einem Teil schon selbst zur

Ausfuhr von Sndustriewaren übergegangen sei . Unter zahl¬

reichen Beispielen erwähnte er , datz zwar der Ausbau von 16

großen Eisenwerken in den letzten vier Sahren lo4 Millionen

Eoldrubel an Einfuhr erfordert habe , da ff dadurch aber in

der gleichen Zeit die Produktion von Walzeisen von 4,6 auf

6,6 Millionen Tonnen angestiegen und der Anteil des einge -

führten Walzeisens an den jährlichen Verbrauch von 31 v . H .

auf 3 v . H . herabgesunken sei .

Übergehend zu den Handelsbeziehungen der Räteunion

zu den einzelnen Ländern erklärte er , daß her Hande I m i t

den Vereinigten Staaten auf unerwartete

Schwierigkeiten gestoßen sei . Vor allem habe die

Sobnson -Bill , die die Kreditgewährung an säumige toflulöner

verbietet , zur Folge gehabt , daß der sowiet - amerikanische

Handel einen Tiefstand erreicht -habe . Die Sohnson - Bill hat

bekanntlich auf die Sowjetunion wegen der ungeregel -

tenSchuldenausderKerenski - Zeit Anwendung

gefunden und Rosengolz erklärt ihre Anwendung für unge -

unbe -dingt Mitglieder der NSDAP , sein müssen . Das

hängt zusammen mit der zukünftigen Entwicklung der

NSDAP . Hier wird noch die Entscheidung getroffen ,
ob es sich bei dieser Entwicklung um einen Orden mit

verhältnismäßig geringer Mitglieder,zahl oder um eine

Ausweitung der Partei handeln soll . Das Mitwir -

kungsrecht des Beauftragten der NSDAP , ist im Gesetz
klar umschrieben . Im übrigen aber ist ausdrücklich

festgelegt worden , daß andere Stellen .
und Behörden

als die Aufsichtsbehörden zu Eingriffen in die Ge¬

meindeverwaltung nicht befugt sind . Der Beauftragte
der NSDAP , hat noch mitzuwirken bei der Festsetzung
der Hauptsatzung als der eigentlichen „

Ver¬

fassung der Gemeinde und bei der Gewährung
und Streichung von Ehrenrechten .

Grundsätzlich bedeutsam ist auch die Neurege¬

lung der Aufsicht und der Kontrolle durch

den Staat . Da die Gemeindevertretungen keinerlei

Recht zur Kontrolle mehr haben , so mußte in gewissen

Fragen eine stärkere Kontrolle eingebaut werden . Auf

der anderen Seite durfte die Kontrolle aber nicht so

fein , daß dadurch die Initiative der Stadtverwaltung

gelähmt wurde . Die Beaufsichtigung erfolgt grund¬

sätzlich , um sicher zu stellen , daß die Gemeinden im Ein¬

klang mit den Gesetzen und den Zielen der Staatsfüh¬

rung verwaltet werden . Daß man den Gemeinden tine

Entschlußfreiheit geben will , geht z . B . aus der Tat¬

sache hervor , daß sie nicht verpflichtet sind , ihren Haus¬

halt im ganzen zur Genehmigung vorzulegen , dagegen

bedarf die Haushaltsfatzung der Genehmigung ijn Hin¬

blick auf die Höhe der Steuersätze , auf den Höchstbetrag
der Kassenkredite und auf den Darlehensbetrag im

außerordentlichen Haushaltsplan . Notwendig war es

aber durch den Wegfall der parlamentarifchen Kon¬

trolle , daß eine Verstärkung und Verbesserung der

Rechnungslegung erfolgte . Dafür müssen nun Rech¬

nungsprüfungsämter eingerichtet werden . Die

Gemeiuderäte erhalten den Bericht dieser Rechnungs¬

prüfungsämter und haben Gelegenheit , sich dazu schrift¬

lich zu äußern . Der Bürgermeister legt alsdann die

Rechnung mit dem Schlußbericht des Rechnungsprü -

fungsamtes und der Niederschrift über die Beratung
und den schriftlichen Bemerkungen der Gemeinderäte

den Aufsichtsbehörden vor . Es ist dann weiter noch

vorgesehen , eine überörtliche Prüfung des

Haushalts - , Kassen - und Rechnungswesens , der Wirt¬

schaftlichkeit und Zweckmäßigkeit der Verwaltung sowie
der wirtschaftlichen Unternehmen der Gemeinde . Hier
wird eine Anstalt des öffentlichen Rechtes errichtet , die

dem Reichsministerium des Innern untersteht .
Wenn man die bisherige wirtschaftliche und finan¬

zielle Entwicklung der Gemeinden rückschauend über¬

sieht , so muß man unzweifelhaft eine Konsolidie¬

rung und Besserung der Verhältnisse fest¬

stellen . Vor zwei Jahren waren etwa in den preußi¬

schen Gemeinden 600 Staatskommissare eingesetzt . Die

Großstädte waren nicht in der Lage , ihren Etat auszu¬

stellen . Durch die Arbeitsbeschaffung ist es dann ge¬

lungen , die Städte zu einem erbeblichen Teil von den

drückenden Wohlfahrtslasten zu befreien , von ihren

schweren Schulden wurden sie befreit durch das Um -

schuLmngsgefetz , das etwa 2,8 Milliarden RM . kurz¬

fristiger Schulde,n in langdauernde Verpflichtungen um¬

wandelte . Wenn auch die Haushaltspläne der Gvmein -

. den noch nicht überall ausgeglichen sind , so muß doch da¬

für gesorgt werden , daß das bisher Erreichte , nich

wieder gefährdet wird . Von Wert ist auch , daß jetzt
Richtlinien ergangen sind , wonach die Gemeinden ge¬

halten sind , einheitliche Haüshaltssatzungen auszu¬

stellen , sodaß auf diese Weise ein besserer finanzieller

Vergleich zwischen den einzelnen Gemeinden möglich ist ,
als das bisher der Fall war . Das Gesetz , das in klarer

Sprache abgefaßt wurde , wird für die 50 000 bis 60 000

deutschen Gemeinden von größter Wichtigkeit sein . Nur

ist nicht alles von heute aus morgen durchzuführen . Im

besonderen wird der Reichsminister des Innern den Ab¬

lauf der Amtszeit der bisherigen ehrenamtlichen Ge -

meindeorgane regeln , an deren Stelle die Gemeinde¬

räte treten . Dieses Gesetz ist im ganzen , wie einleitend

ausgeführt wurde , eine gesunde Grundlage für den

Ausbau des neuen Reiches .

Heimburger nimmt im französischen
Konsulat Wohnung .

Saarbrücken , 29 . San . Der französische Direktor des

Snnern , Heimburger , der sich in den Kopf gejetzt hat ,
das Saargebiet noch mit seiner Anwesenheit zu beglücken , j
hat beschlossen , am 1 . Februar in dem fran - ■;

zöfischen Konsulat in Saarbrücken Wohnung

zu nehmen , um unter exterritorialem Schutz die letztem

vier Wochen angenehm und wohlbehütet verbringen zu kon -

neu . Man sieht ihn in den letzten Tagen viel in Forbach ,

dem Treffpunkt verflossener .Größen im Saargebiet , wo er |
aus seiner Gesinnung und seiner Neutralität keinerlei , Hehl 1

mehr zu machen braucht . Sn einem dortigen Cafe findet

man ihn oft zusammen mit seinen EmlgranteUbeamten ,

Machts , Ee recke , Christ usw . und in Begleitung der 3

einstigen Führer des Saarseparatismus .

Auch Frau Pieck in Straßburg verhaftet .

Saarbrücken , 30 . San . Nachdem bereits vor einigen j
Tagen der frühere Leiter des christlichen Metallarbeiter - j
Verbandes Saar , O . Pieck , wegen Unterfchlagungen J
in Straßburg gefaßt werden tonnte , ist nunmehr auch ferne ,

Frau in Straßburg in Haft genommen worden . Die Staats - <

amvaltfchaft in Saarbrücken hat gegen beide verhaftete 1

6et den französischen Behörden Auslieferungsantrag , gestellt |
Pieck und seine Frau werden beschuldigt das Vermögen des j

christlichen Metallarbeiter -Verbandes unterschlagen und in I

betrügerischer Weise nach dem Auslande verschoben zu |
haben .

Tibor von Eckhardt legt die Vertretung

Ungarns beim Völkerbund nieder .

Budapest , 30 . San . Der Führer der Partei der unab -

hänaiqen Kleinlandwirte , Tibor von Eckhardt , richtete

am Mittwoch an den Ministerpräsidenten Combos ein

Schreiben , in dem er die bisherige Vertretung Un -

aarns beim Völkerbund nieder legt und gleich¬

zeitig den Ministerpräsidenten ersucht , die zwischen ihm und

Gömböszuständegekommene Einigung in der <̂ rage

desWahlrechts als gegenstandslos zu be¬

trachten .
Tibor von Eckhardt betont , in den wiederholten Be¬

sprechungen , zwischen Eömbös und ihm hätte sich die ein¬

mütige Auffassung ergeben , daß die unerläßliche Voraus -

setzung eines jeden Fortschritts und einer die ruhige Entwick¬

lung der Nation sichernden Reformpolittk das geheime Wahl¬

recht sei , um die zugespitzten parteipolitischen Kampfe ab¬

schaffen zu können . Auf Grund dieser Einsicht sei damals be¬

züglich des neu zu schaffenden Wahlrechtes eine völlige Eini -

3m weiteren Verlaufe der Kongreßtagung sprach der

stellvertretende Kommissar für das Verteldigungswesen ,

Tuchatscheßki , über den starken Ausbau der Sowiet -

W e h r m a ch t in den letzten vier Sahren . Danacy ist die

Luftflotte in diesem Zeitraum um 330 v . H . , die Zahl mitt¬

lerer Tanks um 792 v . H ., die Zahl leichterer Tanks um 760

v H . und in der Flotte insbesondere die Zahl der Untersee¬

boote um 535 v . H . angewachsen . Sniolgedessen sei der

Mannschaftsbestand der Armee von 562 OOO
^

auf 940 OOO
^

unb

der Militärhaushalt von 1934

Anwesenden beschlossen , die Hauptverkehrsstraße von Saar¬

brücken , die Bahnhofstraße , in Asost -Hltler -Strage und den

bisherigen Landwehrplatz in Horst -Wessel -Platz umzube -

ncnnen . Außer diesen beiden sind noch andere , Umbenen¬

nungen geplant , doch sollen fie einer späteren Sitzung Vor¬

behalten bleiben .

Von den Handelsbeziehungen mit Frankre W

er stark in der Zukunftsform . Das unlängst,abgeschlossene
Handelsprotokoll bilde eine gute Grundlage für die Rege -

lung der Finanzierung des Geschäftes und für den Abschluß

eines ständigen Handelsvertrages .

Deutschland nannte Rosengolz einen

Pionier in derAnbahnung der Handelsbe¬

ziehungen der Sowjetunion mit dem Auslande . Er

sprach die Hoffnung aus , daß Deutschland auch weiterhin

vorangehen werde in der Findung neuer den gegenwärtigen

Verhältnissen angepaßter Handelsformen . Er betonte , daß

die Sowjetunion scharf gegen ungünstige Zahlungsbedin¬

gungen ankämpfen und in vielen Fällen zu Barzahlungen

übergehen werde , um hohe Zinsen zu sparen .

gung zwischen ihnen zustandegekommen . Die gestrige Aus¬

sprache in der Regierungspartei habe ihn jedoch davon über -

zeugt , daß die zwischen ihnen bestehende Vereinbarung die f

Zustimmung der Regierungspartei zur Wahlrechtsreform ,

wesentlich erschwere . Tibor von Eckhardt betont , daß er zu

den Absichten und Entschlüssen des Mmisterprasidenten auch

weiterhin volles Vertrauen habe . Er wolle lediglich er -

reichen , daß die Regierungspartei sich in Zukunft nicht mehr

auf die von ihm geführte Partei der unabhängigen Klein¬

landwirte als Vorwand Berufen könne , wenn die Verwirk¬

lichung des Wahlrechts an die Reihe komme .

Zu der Niederlegung seiner Vertretung Beim Völkerbund

weist Tibor von Eckhardt darauf hin , daß er damit weiteren .=

Angriffen vorzubeugen wünsche , die wegen seiner Person ,
gegen die vom Ministerpräsidenten verfolgte Politik gerichtet

wurden . Mit dem oben gemeldeten Schnitt ist zunächst

zwischen der Regierungspartei und der

Partei der Kleinlandwirte ein offener

Bruch eingetreten . Der Schritt Tibor von Eckhardts bedeu¬

tet jedenfalls eine Verschäfung der innenpoli¬

tischen Lage Ungarns .

Chinesen die Ansicht , es feien besonders die eigenartigen

Verhältnisse in China zu berücksichtigen , man also die I

a nti japanische Stimmung in gewissen Kneifen des

Volkes nicht sofort beseitigen könne . . Wahrend

der japanische Militärattache der Meinung ift , daß Tschiang -

kaischek dieser Bewegung Herr werden konnte , vertritt

Ariyoschi die Ansicht , daß die Bekämpfung der anttfapa - j
Nischen Bewegung Zeit erfordern werde . J

Die Chinesen machten einige Zugestand - -

n i s se . So wurde der japanische Generalsekretär des chine¬

sischen Seezolls in Schanghai , der seinerzeit von der chinesi¬

schen Regierung gemaßregelt worden war , wieder in seinen i

bisherigen Posten eingesetzt . . . ~ I
Die japanische Presse allerdings scheint mit dem Er -

gebnis dieser Unterredung unzufrieden zu sein , verkennt -

aber anscheinend , daß die Bekämpfung der anttfapanifchen -

Bewegung eine grundsätzliche Neuordnung der Beziehungen

beider Lander zueinander zur Voraussetzung hat . -Bot - t

idmfter Ariyoschi wird Mittwoch und Donnerstag noch wer - ?

lere Unterredungen mit den chinesischen Ministern in Nan -
।

king haben .

Japanischer Offizier erschossen .

Mulden , 30 . San . Sm Hafen von Tschinwangtau

wurde Dienstagabend ein japanischer Offizier er - .

schossen . Trotz aller Nachforschungen ist es bis letzt nicht

aelunaen des Mörders habhaft zu wenden . Von japanischer

amtlicher
'

Stelle wird mitgeteilt , daß dieser Mond eine

Folge der japanfeindlichen Hetze sei , die zur

Zeit in Nordchina betrieben werde . Auf Veranlassung des

japanischen Oberkommandos sind am Mittwoch mehrere

Kanonenboote in Tschinwangtau eingetroffen . _ Sm Falle di «

japanfeindliche Stimmung nicht zurückgehen sollte , BeaBW

tiaen die Japaner , aus Schanhaikwan Truppen nach

Tschinwangtau zu senden .

Der Zwischenfall am Boir - See

noch nicht beigelegt .

Schanghai , 30 . San . Wie von dem Kommando der japa¬

nischen Kwantung -Armee in Hsinking mitgeteilt wird ,

halten Truppen der Außenmongolei noch immer

bas Gebiet von Khalkamiao am Boir - See besetzt .

25 Sanuar habe ein Vertreter Mandschukuos einem Ml ^ e -

sandten der Regierung der Außenmongolei die <iorbeE8

überreichr . die mongolischen Truppen bis südlich vorn Fraß

Kahalka zurückzuziehen . Die Antwort , die am 27 . Sanuar

fällig gewesen sei , sei ausgeblieben . Außerdem habe D«

Vertreter der Außenmongolei den Vertreter der

schurei bedroht .

Ausfuhrverbot von Zahlungsmitteln .

Bafel , 30 . San . Die am Dienstag bis um Mitternacht

innerhalb der deutsch -französischen Saarkommission stattge -

ündenen Ausschußverhandlungen führten am Mittwoch zu
der erwarteten Einigung aus dem Gebiet des Währungs -

wefens und der künftigen Zollbehandlung . Es ist zur Rege¬

lung des Währungsumlaufes eine Verordnung der

Regierungskommission des Saargebietes in

Aussicht genommen , die ein Verbot der Ausfuhr von Zah¬

lungsmitteln enthält , ferner den Zahlungsverkehr aus dem

Saarland selbst regelt , den Frankenumtausch , sowie die Zu¬

lassung von Zahlungen im Saarlande mit Reichsmark vor

dem 1 . März , d . h . vor der endgültigen Übergabe des Saar¬

gebietes an das Reich . Die zweite erreichte Verständigung
vollzieht sich auf die hauptsächlichsten Punkte , nach ,

denen

die Verlegung der Zollinien an die faar =

ländisch - französischen Grenzen erfolgen . Die

Verhandlungen in den Unterausschüssen werden fortgefetzt .
Die Verhandlungen führten ferner zu einer Einigung

über verschiedene Schriftstücke , die in das Gesamtabkommen
eingegliedert werden . SnsbesoNdere haben die beiden Ab¬

ordnungen die Maßnahmen für die Festlegung der neuen

Zollinie an der Grenze Saarland —-Frankreich genau festge¬

legt . Sm Einverständnis mit >der Regierungskommission
haben sie dem Präsidenten des Dreierausschusses den Wort¬

laut der Vorschriften unterbreitet , die die Verordnung über

den Währungsumtausch enthalten soll . Schließlich ist in¬

zwischen den Vertretern der Reichsbank , der Vanquede

France und der BSZ . eine technische Vereinbarung Uber

die nach dem Abkommen von Rom zu leistenden Zahlungen

getroffen worden .

Sowjetrussische Wirtschaft und Rüstung .

rechtfertigt , da die Sowjetunion ihre Käufe in USA . stets

pünktlich bezahlt habe .
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k Gegeißelte Mügebungen für den Mer mr der ReWkmziei
Berlin im Zeichen des 30 . Januar .

Maikowski - Gedenkftunde in Charlottenburg

Memel - Anfragen im englischen Unterhaus

Kleine Lhronik .

wer

sender zu Wi lhelm - B u -ch-Bo r t rä
die Reihe der Vorträge Mitte M

dcrmr den „ Sly
" als Schauspiel für Rüggeri

ging mit großem Erfolg über viele Vühi

Eine Handlung , Lei der das Interesse der Zuschai
keinen Augenblick erlahmt . Eine Handlung ohne „ Vor
schichte

"
. Vom Aufgehen des Vorhanges an ist man

Ministerpräsident Göring beauftragt
mit bett Reichsstatthalterbesuguissen in Preußen .

Berlin , 30 . Jan . Im neuen Reichsstatthaltergesetz ist vor¬
gesehen , datz der Führer und Reichskanzler für Preußen
die Ausübung der Rechte des Reichsstatthalters auf den
Ministerpräsidenten übertragen kann . Von dieser Ermächti¬
gung hat der Führer und Reichskanzler bereits Gebrauch ge¬
macht . Er Hal durch Erlaß vom 30 . Januar 1935 die ihm
durch § 10 des Reichsstatthaltergesetzes vorbehaltenen Rechte
dem preußischen Ministerpräsidenten zur Ausübung über¬
tragen .

Die Musik zum „ Sly
" nun erfüllt zunächst einmal alle

Bedingungen der dramatischen Mufik überhaupt . Überblickt
man die drei Akte als Gesamtheit , so zeigt sich , wie jeder Akt
einen eigenen , ganz bestimmten Charakter zur Schau trägt ,
was Tempo , Dynamik , geistige Haltung , Stimmung und Ton¬
kolorit anbetrifft , und daß die drei Akte in ihrem inneren
und äußeren Zusammenhang wunderbar aufeinander abge -

Diesen Typus hat Forzano in „ Sly "
, dem trinkfreudigen

Dichter und Sänger der Taverne , dem Bohemien und Ge -
legenheitsdichter , der ewig ohne Geld isi und sich in Schwer¬
mut nach Liebe verzehrt , neu geschaffen . „Sly

" sollte ur -
fprünglich ein Opernbuch für Puccini werden . Der erste Akt
war auch bereits fertig , als Puccini sich von der Idee ab¬
wandte , die ‘feiner Art nicht ganz entsprach . Forzano gestaltete
dann den „ Sly

" als Schauspiel für Ruggeri , und das Stück
ging mit großem Erfolg über viele Bühnen , bis Wolf »

Wiffenfchaft und Technik . Der ordentliche Professor der
Mathematik an der Universität Frankfurt o . M ., Dr . Carl
Siegel , übernimmt eine Gaftprofesiur an der Universitär
Princeton in den Vereinigten Staaten .

Ausländsdeutsche beim Führer .

Berlin , 30 . Jan . Am 30 . Januar empfing der Führer
nacheinander eine Reihe von auslandsdeuffchen Volks -

tetnen Augenvtlck erlahmt . Eme Handlung ohne „ Vorge¬
schichte

"
. Dom Aufgehen des Vorhanges an ist man „ int

Bilde "
. Man „ erlebt " die Geschehnisse auf der Bühne . Und

ebenso unmittelbar erlebt man die Musik , die positiv bejahend
und sicher in ihrer Klarheit und Bestimmtheit ist .

Kurze Umschau .

Der Leiter der japanischen Delegation bei
der Londoner Flottenkonserenz , Vizeadmiral
Pamarnoto , der sich auf der Durchreise nach Tokio in
Berlin einige Stunden aufhielt , stattete gestern Wend
dem Beauftragten der Reichsregierung für Abrüstungs¬
fragen , Herrn von Ribbentrop , einen Befuch ab .

Nachdem Reichswehrminister General von Blom¬
berg in den letzten Monaten einige Wochen zur Erholung
außerhalb Berlins weilte , wird nunmehr der Chef der
Heeresleitung , General der Artillerie Freiherr von
Fritsch im Anschluß an die Heeres -Skimeisterschaften einen
Erholungsurlaub in den bayerischen Bergen
verbringen , nach dessen Beendigung die Besichtigung einiger
süddeutscher Standorte in Aussicht genommen ist .

In mehreren Wiener Straßen der inneren Stadt ,
vor allem in der Kärtner -Straße , auf dem Stephansplatz und
am Graben , fand ‘heute ein Demonstrations -
Bummel von Gegnern des Regierungskurses statt . Die
Polizei nahm etwa 100 Verhaftungen vor .

Ausweichende Antworten Simons .

London , 30 . Jan . Im Unterhaus wurde am Mittwoch¬
nachmittag die Memelfrage zur Sprache gebracht . Der Ab -
oeordnete Wedgewood fragte den Außenminister Sir
John S i m o n , ob er eine Erklärung über die gegenwärtige
Lage in Memel abgeben könne , welches die englischen
Verpflichtungen seien und welche Schritte die eng¬
lische Regierung unternehmen wolle , „ um einen Angriff
von Seiten Deutschlands oder von Seiten Litauens zu ver¬
hindern .

"

Sir John Simon erwiderte : „ Der Mangel an ge -
niigenben Abgeordnetenstimmen hat erneut eine Versamm -

genossen , die zur Saarabstimmung nach Deutsch¬
land gekommen sind und sich jetzt wieder auf der
Heimreife befinden . Zunächst empfing er Frau Ida Mon¬
de n a ch , die bekanntlich aus Schanghai zur Saarabstim -
mung kam und durch eine zweitägige Verspätung des
Sibirien - Expreß bekanntlich nur noch durch das von der
Reichsregierung zur Verfügung gestellte FluWeug Saar¬
brücken rechtzeitig erreichen konnte . Anschließend unterhielt
sich der Führer einige Zeit mit einer jungen Deutschen aus
der ehemaligen Kolonie Deutsch -Ostafrika und trug ihr
Grüße an die dort lebenden deutschen Volksgenosien auf .
Später wurden 2 00 Deutschamerikaner , die eben¬
falls aus Saarbrücken kamen und morgen nach Amerika
weiterfahren , vom Führer herzlich begrüßt . Der Führer
dankte ihnen , daß sie dazu Leigetragen haben , den herrlichen
‘deutschen Sieg an der Saar zu erkämpfen und wünschte
ihnen gute Reise . Er Lat sie , a u ch i n Amerika ihr
deutsches Vaterland nie zu vergessen . Abends
besuchte ‘der Führer die Meistersinger -Vorführung in der
Berliner Staatsoper mit Klemens Krauß .

Pflicht des Alltages dieser Männer , die von uns gegangen
sind , zu erinnern und ihr Opfer auch im Stellungskampf
heilig zu halten . Wir könnten es vor der Geschichte nicht ver¬
antworten , daß wir einen Schritt zurückwichen vor dem Ziel ,
daß wir einmal Opfer forderten für eine Sache , für die wir
nicht selbst Bereit wären , uns selbst hinzuaeben . Noch stehen
mißgünstige Gegner uns gegenüber , noch ist trotz härtester
Anstrengungen nicht alle Not gebannt , noch liegen im Lande
die Probleme zu Häuf , die darauf warten , daß wir sie lösen .
Wir haben keinen Grund zu feiern , aber Grund zu arbeiten .
Hoch erhobenen Hauptes , so schloß Dr . Goebbels , dürfen wir
vor den Richterstuhl der Geschichte hintreten . Mutig und
aufrecht beginnen wir den M a r f ch i n d a s d r i 11 e 2 a h r
unseres Aufbaues und unseres revolutionären Umbruches ,
eingedenk des verpflichtenden Wortes „ über die Gräber vor¬
wärts ! "

Das von den Mustkzügen gespielte Deutschlandlied be¬
endete die Weihestunde .

Professor Grimm berichtet dem Kanzler .

Berlin , 30 . Jan . Der Führer und Reichskanzler
empfing heute den bekannten deutschen Verteidiger in inter¬
nationalen politischen Prozessen , Rechtsanwalt Prof . Dr .
Friedrich Grimm , MdR ., der bekanntlich im Kampf um
Sie Saar eine hervorragende Rolle gepielt hat . Der Führer
sprach Professor Grimm seinen Dank für die hin -
gebende und erfolgreiche Arbeit in dem
Saarbefreiungskampf aus . Professor Grimm hatte
Gelegenheit , dem Führer ausführlich über feine 15jährige
Tätigkeit als Verteidiger des deutschen Rechtsstandpunktes
bei internationalen Prozessen und über seine von dem
Kampf gegen Versailles ausgehende Arbeit auf dem Ge¬
biete der internationalen Rechtssprechung und Rechts¬
forschung eingehend zu berichten .

Theater und Literatur . Hans Christoph K a e r g e l
gehört zu den meistgespielten deutschen Bühnenautoren , 2m
Monat Januar sanden Erstaufführungen feiner erfolgreichen
Werke „ Hockewanzel

" und „ Andreas Hollmann " an zwanzig
Theatern statt . — Hans Balzer , der Verfasser der an
vielen Bühnen ausgeführten Luftspiele „ Das Loch im Zaun "

und „ Die Seifenblase "
erhielt Einladungen verschiedener

schwedischer und norwegischer Gesellschaften und Rundfunk¬
sender zu Wilhelm - Busch - Borträgen . Hans Balzer beginnt
die Reihe der Votträge Witte März in Stockholm .

„ Sly
"

von Ermanno wolf -

Lerrari .

Zur Erstaufführung am Samstag , 2 . Februar , im Preußischen
Staatstheater .

Ermanno Wolf -Ferrari , dessen komische Opern, , Die schalk¬
hafte Witwe " und „ Die vier Grobiane " in den -letzten Jahren
bei dem hiesigen Publikum ungeteilte Zustimmung fanden ,
hat mist seiner Oper „ Sly

" wieder dm Anschluß an das
eigentliche italienische „ Melodrama "

aufgenommen , dem er
in seinem ganzen Schaffen , bis etwa auf den , ‘dem Verismus
nahestehenden „ Schmuck der MadÄma "

verhältnismäßig fern «
geblieben war . Das Libretto zu „ Sly

" stammt von dem
Soribe Italiens , Giovachino Forzano . Vom theatralischm
Standpunkte aus konnte Wolf -Ferrari gar nichts Besseres
begegnen , als diese Zusammenarbeit mit Forzano . Als
Bühnendichter ist Forzano — Verfasser von ungefähr
56 Werken — in erster Linie ein ausgezeichnerer Techniker ,
der weiß , was wirkt . Er hat viele Operntexte geschrieben
und sich eine Sicherheit , Knappheit und Konzentriertheit des
Ausdruckes erworben , die bisweilen trocken und umpoetisch
anmutet , dafür aber im Theatersinne immer das Richtige
triffst . Gerade die Sparsamkeit im Gefühlsausdruck , die alles
der Musik überläßt , ihr aber ein sicheres Fundament gewährst ,
macht das Wirkungsvolle der guten Forzanoschen Textbücher
aus . Der Text zu „ Sly

"
, der im ersten Augenblick stellen -

weise unkomponierbar , ja geradezu antimusikalisch erscheinst ,
ist ein Beispiel dafür .

Man tarnt aus Shakespeares „ Der Widerspenstigen
Zähmung

"
jenen armen Teufel , der , sinnlos betrunken ge¬

macht , von Spaßvögeln in einen reichen Herrn verwandelt
wird , und der sich dann beim Erwachen in seiner neuen Um¬

gebung nicht zurechtfinden kann , der nicht weiß , ob er wacht
oder träumt , bis die Wirklichkeit ihn wieder mit rauhem
Griff in die Gosse zerrst , aus der er aufgelesen war .

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt
zurückgetreten .

Dr . Schacht mit der Weiterführung der Geschäfte beauftragt .

Berlin , 30 . San . Der Führer und Reichskanzler empfing
heute den beurlaubten Reichswirtschaftsminister und preußi¬
schen Minister für Wirtschaft und Arbeit , Dr . Schmitt .

Dr . Schmitt sprach die Bitte aus , mit Rücksicht
auf seine immer noch nicht wiederhergestellte Gesundheit
aus seinen Ämtern entlassen zu werden . Zu
seinem aufrichtigen Bedauern sah sich der F ü h r e r und
Reichskanzler veranlaßt , dieser Bitte stattzugeben . Er sprach
dem Minister für seine sachkundige , uneigennützige und auf¬
opfernde Mitarbeit am Wiederaufbau des Reiches feinen
Dank aus . Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt ver¬
sicherte dem Führer die Bereitwilligkeit , nach feiner völligen
Wiederherstellung jederzeit feine Kraft und feine Erfah¬
rungen auch weiterhin in den Dienst des Reiches zu stellen
und ihm zugedachte Aufgaben zu übernehmen .

Der Präsident des Reichsbankdirektoriums , Dr . Schacht ,
wurde vom Führer und Reichskanzler erneut mit der
weiteren Führung der Geschäfte des Reichswirt -
fchaftsministeriums und auf Vorschlag des preußischen
Ministerpräsidenten auch mit der weiteren Führung der Ge¬
schäfte des preußischen Ministers für Wirtschaft und Arbeit
beauftragt .

In Anwesenheit des Reichsministers
Dr . Goebbels und des Stabschefs Lutze .

Berlin , 31 . Jan . In der M a i k o w s k i - S t r a ß e in
Charlottenburg , wo vor zwei Jahren zwei Minuten nach
Mitternacht Sturmführer Eberhard Maikowski und
Oberwachtmeister Zauritz fielen , fand heute nacht eine
Weihestunde statt . Die Gedenktafeln an dem Hause , vor dem
Maikowski und Zauritz von Kommunisten erschoßen wurden ,
waren mit frischem Grün geschmückt . Aus großen Opfer -
schalen loderten Flammen empor . Die Fahne des Sturms 33
und eine Polizeifahne mit der Inschrift Zauritz hatten davor
Aufstellung genommen . Nachdem die Ehrenformationen der
SA ., SS ., Polizei und der politischen Organisationen heran¬
gerückt waren , erschienen kurz vor Mitternacht der Berliner
Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels und Stabschef
Lutze . Ein Choral leitete die Weihestunde ein . Dann klang
leise das Lied vom guten Kameraden aus , während die
Fahnen und Feldzeichen sich zum Gruß senkten . Darauf hielt
Stabschef Lutze eilte Ansprache , in der er der Vlutopser der
nationalsozialistischen Bewegung gedachte . Diese Opfer dürf¬
ten nicht vergebens gebracht worden sein . „ Wir , die wir
heute abend an dieser heiligen Stätte stehen , schwören den
gefallenen Kameraden : Wir werden so wie ihr die Treue
Gewähren bis zum Tode und wir werden immer SA .- Männer

ein nicht nur in schönen Stunden , sondern — dafür soll uns
gerade der heutige Abend Symbol sein — auch wenn man die

chwerste Stunde von uns fordert . Als äußeres Zeichen trägt
von nun an die Standarte Charlottenburg den
Namen Standarte Maikowski .

"
Stabschef Lutze

schloß mit dem Gelöbnis , dem Führer zu helfen auch jetzt in
der Zeit des Aufbaues . Nach der Ansprache Lutzes wurde das
Horst -Wesiel - Lied gespielt , das von der taufendköpfigen
Menge in den Straßen mitgesungen wurde .

Anschließend sprach Gauleiter Reichsminifier Dr . E o e b -
5eis . Er fuhrt u . a . aus : Wir tun gut daran , uns in der

Ferrari die tiefe innere Musikalität darin entdeckte . Das
Libretto war schnell gemacht : einige Striche im Dialog
genügten , um Handlung und Ausdruck zu verdichten und der
Musik -gefügig zu machen , und einige Erweiterungen der
lyrischen Momente , um der Musik Raum zum Ausklingen
zu geben .

Das Stück spielt im Jahre 1603 , dem Jahre der Ent¬
stehung -des „ Hamlet "

, in London . Die bewegte , abwechslungs -
veiche und sicher gestaltete Handlung ist -in kurzen Strichen
folgende :

Sh ? sucht allabendlich im Kreise seiner Zechbrüder in
der „ Taverne zum Falken "

Vergessen von seinem Elend .
Eines Abends sieht ihn dort der Graf von Westmoreland , der
mit feiner Geliebten , Dolly , und seinem Gefolge von der
Galerie aus das wüste Treiben in der Taverne beobachtet .
Der Graf chat den Einfall , den sinnlos betrunkenen Sly in
fein Schloß schaffen zu lassen , ihn dort reich zu kleiden und
ihn beim Erwachen mit -allen Mitteln in den Wahn zu hetzen ,
er sei nicht der arme Teufel Sly , sondern ‘der Herr des
Schlosses , der nur in langjähriger Krankheit Wahnvor¬
stellungen von einem elenden Kneipenleben gehabt habe . Der
grausame Scherz gelingt . Wenn Sly sich -immer noch weigert ,
das Unerhörte zu glauben , Dolly , die -auf des Grafen Wünsch
die Rolle seiner ( Sly

' s ) Gattin spielt , bricht seinen letzten
Widerstand . Aber im Augenblick , wo Sly die Hand nach
seinem Herrenglück ausstrecken will , hat der Spaß ein Ende .
Er wird verhöhnt und als Vagabund in den Keller des
Schlosses geworfen . Da sich ihm alles , auch die Liebe , als
Trugbild erwiesen hat , will er sterben . Er öffnet sich mit
einer Flaschenscherbe die Pulsadern und verblutet in den
Armen Dollys , die ihn wirklich liebt und ihm in feine Armut
und die Freiheit folgen wollte .

_ „ „ „ . ten wurden , um Gottes Segen für das Wirken und
e Schaffen des Führers herabzuflehen . Der Schulunterricht
> wurde in den meisten Berliner Schulen mit einer feier -
I lichen Flaggenhissuna begonnen . In einer gemein «
b samen Feier wurde auf die Bedeutung des 30 . Januar für

I das deutsche Volk hingewiesen . Auch an den Hochschulen
| fanden Feiern statt , die mit dem Gedenken an den Tag der
8 Gründung des Reiches im Jahre 1871 verbunden waren .

■ Betriebsführer und Gefolgschaften versammelten sich zu Be -
T triefrsappellen , frei

'
denen die Betriebsführer zu dem Thema

f „ Was bedeutet der 30 . Januar für den schaffenden Men -
■ schon

"
sprachen . Von großen örtlichen Feiern wurde abge -

sehen .

lung des Memelländischen Landtags verhindert . Deshalb
wurden keine Geschäfte - erledigt . Es finden immer noch
Verhandlungen zwischen den Parteien statt . Die englische
Regierung hat keine Bemühungen gespart , um -dem für die
augenblickliche Lage verantwortlichen Teil nahe zu legen ,
daß die Erzielung einer Vereinbarung erwünscht sei , durch
die die normale Verwa -ltungsgrundlage im Memelgebiet
wiederhergestellt werden könnte .

"

Der konservative Abgeordnete Moore fragte : „ Ist der
Außenminister überzeugt , daß die litauischen Behörden be¬
müht sind , ein richtiges Arbeiten des Memelländischen Land¬
tages zu unterstützen ? "

Simon erwiderte : „ Ich bin dahin unterrichtet , daß

stimmt sind . Dem wildbewegten Auf u -nd Ab des ersten
Aktes folgt der seltsam zwischen Traum und Wirklichkeit ,
zwischen Komik und Tragik schwankende und gleitende erste
Teil des zweiten Aktes , und aus diesem wächst mit einem
ungeheueren Krescendo dessen hochdramatischer zweiter Teil ,
der sich durch stärkste Gefühlsausbrüche hindurch zu einem
gewaltigen Abschluß steigert . Und nun folgt in der schwer¬
mütigen , melodisch weitgespannten Ruhe des kurzen dritten
Aktes der Abgesang , der tragische Ausklang und schließt damit
den Bogen zu jener verhaltenen tragischen Stimmung , die
in der Musik des ersten Aktes zuweilen auch die freudigsten
Akzente ‘beschattet .

Es entspricht der Arbeitsweise Wolf - Ferraris , frer sich
zuerst ganz mit dem Inhalt seines Textes erfüllt u -nd di -e
Oper 'gewissermaßen „ ohne Töne komponiert

"
, ehe -ihm aas

erste Motin , die erste Melodie , die erste musikalische Floskel
erscheint , — es entspricht dieser Arbeitsweise die große Ein¬
heitlichkeit und -innere Geschlossenheit feines Werkes . „ Sly

"

ist wie -aus einem Guß entstanden und hat deshalb den ganzen
Zauber einer Improvisation und Unmittelbarkeit , die mit
näherem Kennenlernen und wiederholtem Hören immer mehr
gewinnt . Eine Musik , die nicht ermüdet , weil sie -aus der
Fülle schöpft ; sie trägt Italiens beste Tradition , gemischt mit
rein deutschem Musikempfinden in sich und konnte doch nur
jemand so gelingen , der sich feine Persönlichkeit klug und
stolz bewahrt hat .

Oberspielleiter Hanns Frieder -ici .

Berlin , 30 . Jan . Im Laufe des Tages sammelten sich
vor der Reichskanzlei am Wilhelmsplatz immer neue
Scharen von Volksgenosien an , die sich auch durch das

i wenig angenehme Wetter nicht abhalten ließen , dem Führer- am zweiten Jahrestag der Machtergreifung ihre Huldi »
_ fgungen darzubringen . Auf die immer und immer
L wiederholten Rufe der Menge erschien der Führer auch
| einige Male , freudig begrüßt , am Fenster und dankte .

Einige Hitler - Mädchen mit Blumen in der Hand hatten das
l Glück , dem Führer persönlich ihre Glückwünsche aussprechen

M zu können . In (Erinnerung an den denkwürdigen Fackel -

zug des Januar 1933 setzten sich die Kundgebungen für den
. Führer vor der Reichskanzlei auch in den Abendstunden fort .
| . . Am heutigen zweiten Jahrestag der nationalsozia -

; listischen Revolution zeigte die Reichshauptstadt wieder
“ 5 reichen Flaggenschmuck . Nicht nut die Gebäude der Be -

; Hörden , fondern auch die Privathäuser und die Fahrzeuge
der DDE . hatten geflaggt . Eingeleitet wurde der Jahres -

t tag mit Gottesdiensten , die gestern abend in allen
evangelischen und heute früh in den katholischen Kirchen ab -

- gehalten wurden , um Gottes Segen für das Wirken und
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FMlW EMchung des Nols - Wer - Hlilisks
der Gouverneur von Memel eine versöhnliche Auffassung ( ? )
an den Tag gelegt und daß er der Deutschen Partei bereits
drei Sitze im Direktorium angedoten hat .

"
( ? )

Die Anklage im Kownoer Prozeß bricht
immer mehr zusammen .

Kowno , 30 . Jan . In der Mittwochverhandlung des
Memelländer -Prozesses wurde u . a . auch ein Offizier
der litauischen Grenzpolizei vernommen , der seit Jahren im
Memelgebiet tätig i )t . Nach eingehender Befragung erklärte
der Polizeioffizier , daß über die Abhaltung mili¬
tärischer Übungen der Parteien direkt nichts fest -
gestellt werden konnte . Die Nachforschungen , an denen
er auch teilgenommen habe , hätten sich lediglich auf Ver -
mutungen und Gerüchte ( !) gestützt . Auch von der Ahhal -
tung geheimer Versammlungen seitens der An¬
hänger der Neumann -Partei sei nichts zumer k en ge -
wesen .

Preise und Produktionssteigerung
in der Landwirtschaft .

Berlin , 30 . Jan . Der Reichskommissar für die Preis¬
überwachung , Dr . Gördeler , hat der „ Deutschen land¬
wirtschaftlichen Presse

" eine Stellungnahme zur landwirt¬
schaftlichen Preisüberwachung übermittelt . Darin sagt Dr .
Gördeler , daß die nationalpolitische Berechtigung des Wun¬
sches der deutschen Landwirtschaft , Preise zu erzielen , die die
Herstellungskosten decken und einen Lohn für die saure und
harte Arbeit darstellen , außer Frage stehe . Es sei ebenso
keine Frage , daß die große deutsche Mehrerzeugung ,
die die starke Einfuhrrückbildung ermöglichte , lediglich
durch die Preishaltung der deutschen Agrar -
erzeugung erreicht wurde ; denn sie ermögliche die
intensive Wirtschaftsform , insbesondere den erhöhten Einsatz
von Düngemitteln und Arbeit . Aus dieser Erwägung , so
sagt Dr . Gördeler , ergab sich für mich bei der Übernahme
des Reichskommissariats für Preisüberwachung die Folge -
Timg , von einer preissenkenden Beeinflussung der landwirt¬
schaftlichen Erzeugerpreise grundsätzlich abzusehen .

" Er müsse
anerkennen , daß bei der Preisbildung der landwirtschaft¬
lichen Urerzeugnisse im allgemeinen das Derbraucherinter¬
esse in anbetracht des letzten Ernteergebnisses so weitgehend
gewahrt sei , wie es die Produktionssicherheit irgend zulätzt .
Wäre die Produktionssteigerung nicht erfolgt , so jtänöe unser
Volk heute durch die Veränderung der weltwirtschaftlichen
Verhältnisie und die Devisennot vor einer unvorsteWaren
Ernährungskatastrophe . Der Reichskommissar äußerte den
Eindruck , daß sich in der Verbraucherschaft diese Erkenntnis
bereits durchgesetzt habe und fügt hinzu , daß ihm jedenfalls
heute der unselige und wahrhaft sinnlose Gegensatz
zwischen Stadt und Land beseitigt zu sein
scheine . Bei eingehender Prüfung Habe er den Eindruck ge¬
wonnen , daß die Verdienstspannen des Kleinhandels , der
Bäcker und Fleischer im allgemeinen zu ernsten Beanstan¬
dungen leinen Anlaß geben . Schließlich erklärt der Reichs¬
kommissar , daß auf den Hauptgebieten der Volksernährung ,
wenigstens bei heutiger Kaufkraftlage , auf eine Marktord¬
nung Nicht verzichtet werden könne . Zweifellos lägen heute
bei freier Marktentwicklung die Verbraucherpreise für
Brot , Milch und Butter , vielleicht auch für Fleisch , höher ;
ob hiervon aber der Bauer selbst den Hauptvorteil hätte ,
stehe dahin . _____________

40000 Kilometer Reichsstraßen .

Berlin , 30 . Jan . Bei einer Stellungnahme zu den Kraft¬
fahrzeugsteuerüberweisungen teilt Reichsminister Dr . Frick
zugleich im Namen des preußischen Finanzministers unter
anderem mit , daß vorn 1 . April 1935 ab das Reichs¬
straßennetz weiter vergrößert und sodann rund 40 0 0 0
Kilometer oder rund 62 vom Hundert des bisherigen
Staats - und Provinzialstraßennetzes umfassen werde .
Hierdurch würden weitere Ersparnisse in den Haushalten der
Länder und preußischen Provinzen eintreten , die eine ent¬
sprechende Änderung des Finanzausgleichs
zwischenReichundLändern bedingten . Es sei daher
in Aussicht genommen , den Länderanteil an der Kraftfahr -
zeuasteuer im Rechnungsjahre 1935 auf den festen Betrag von
90 Millionen RM . festzusetzen und den gleichen Betrag auch
in den Rechnungsjahren 1936 und 1937 zu verteilen .

der Gebietsführung

Auf einem Höhenzug der Weststadt , nicht weit von unseren
herrlichen Taunuswäldern entfernt und weithin sichtbar , er
hebt sich das Gebäude der ehemaligen Blindenanstalt , das
feit einiger Zeit einem neuen Vestimmungszweck zugeführt
worden ist und dem Gebiet 13 der Hitler - Jugend als Dienst -
gebäude dient . Am 2 . Jahrestag der Übernahme der Macht
durch den Führer fand die Feier der Einweihung und
Benennung des Gebäudes auf den Namen des Führers statt .
Uber dem Hauptportal steht in wuchtigen Lettern die Auf -

schrlft : Adolf - Hitler - Haus . Die Straße , die zu ihm
hinführt , die frühere Riederbergstraße , ist vor einiger Zeit
bereits in Her bert - Norkus - Straße umgetauft
worden im Gedenken an den gefallenen Hitlerjungen , der die
Treue zum Führer mit feinem Leben besiegelte . Diese beiden
Namen bedeuten für die HI . unseres Gebietes eine heilige
Verpflichtung . Und so gestaltete sich denn auch die Weihe
zu einer Feierstunde erhebendster Art .

HI . und Jungvolk waren mit Fahnen und Wimpeln
aufmarschiert . Die Gliederungen der Bewegung hatten
Ehrenabovdnungen gestellt und die Spitzen der Behörden und
der Partei waren erschienen , um das Haus zu weihen und
so ihrer Verbundenheit mit unserer HI . Ausdruck zu ver¬
leihen . Nach dem Eröffnungsmarsch des Mustkzugs des
Bannes 80 folgten in vorbildlicher Organisation Fansaren -
märsche des Fanfarenzuges , Lieder der Singschar des
Bannes 80 und zwar „ Laßt euch nicht irren “ und „ Erde
schafft das Neue "

, ein Sprechchor „Wir Arbeiterjungen
“ von

Ludwig Hebold und von W . M . Mund vorgetragen „ Hitler
"

,
Verse von Baldur von Schirach , ein Bekenntnis zum Führer .
Dann nahm

Gebietsführer Kramer

das Wort : Das deutsche Volk feiert zum dritten Male seinen
30 . Januar . Vor Wei Jahren formierten sich Bewegung und
Volk zum Marsch in die deutsche Zukunst , zum Aufbau unseres
völkischen Lebens . Mit diesem Marsch verband sich der Auf¬
bruch der deutschen Jugend . Zwei Jahre schwerer Arbeit
liegen hinter uns und nach diesen zwei Jahren sehen wir
hier im engeren Bereich unserer Arbeit einen symbolischen
Erfolg unseres Schaffens . Was vor zwei Jahren niemand
auch nur hatte erträumen können , ist heute Wirklichkeit . Wir
können heute mit Stolz feststellen , eine Stätte zu besitzen für
unser Schaffen . Besonders stolz und frohbewegt sind wir ,
weil wir diesem unserem eigenen Haus durch die besondere
Gunst unseres Führers seinen Namen geben können . Das

Smahnt
uns , in seinem Geiste weiter zu wirken und zu

affen . Dieses Haus soll nicht im üblichen Sinne gelten

13 der Hitlerjugend .

als die Stätte der Durchführung irgendwelcher Organisation
oder verwaltungsmäßiger Aufgaben . Wir sehen in diesem
Hause vielmehr das geisttge Zentrum der Jugendarbeit , das
uns gebieten soll , der polttischen Mission der jungen
Generation zu entsprechen . Wir sehen in diesem Hause jene
Zentrale , in der die Mittel und Wege gesucht werden sollen ,
um zu erreichen , daß der Umbruch , den der Führer durch seine
Tatkraft angebahnt hat , heute hinausgetragen wird in die

Herzen aller deutschen Jungens . Aus dieser Zen¬

trale heraus muß die nationalsozialistische Weltanschauung
weiter vorwärts getrieben werden .

Dem Freunde sei dieses Haus Symbol unserer Kraft
und Stätte , dem Feinde fei es eine achtunggebietende

Trutzburg .

Weiter mahnt das Heim , alles das auszurotten , was den

Gegnern der nationalsozialistischen Bewegung Vorschub
leisten könnte . Das Haus verpflichtet uns und insbesondere
fein Name . Wir gedenken in dieser Stunde , da wir dieses
Haus offiziell in Empfang nehmen sollen , derer , die uns
geholfen haben , diese Heimstätte unserer Arbeit zu erhalten .
Wir danken insbesondere dem Herrn Landeshauptmann
T r a u p e I , der in vorbildlicher Art uns bei dem Erwerb
treu zur Seite stand . Ich danke ferner der Stadtverwaltung ,
daß die Straße , die hierher führt , den Namen trägt des¬

jenigen , der vor zwei Jahren erschlagen wurde . Ich weiß ,
wie wir alle erfüllt sind von dem Dank unserem Gauleiter

gegenüber , der in unserem Herzen steht als der getreue
E k k e h a r d d e r H I . In dieser Stunde wollen wir das
Gelöbnis ablegen , der Vollstrecker des Willens unseres
Führers zu sein . Was wir aufbauen wollen , ist ein Boll¬
werk der Treue , an dem sich alle die Zähne ausbeißen
werden , die gegen das Werk des Führers vorzugehen beab¬

sichtigen . Wir sind stolz darauf , daß unser Gauleiter selbst
die Weihe unseres Hauses durchführen wird .

Hierauf sprach

Oberbürgermeister Schulte :

Als die Stadt der HI . vor einem Jahre das Haus in der
Ühlandstraße zur Verfügung stellte , da glaubte sie , der HI .
etwas Besonderes bieten zu können . Dieses Heim auf stolzer
Höhe kann natürlich keinen Vergleich mit unserem Haus aus¬
halten . Wir freuen uns , daß sie hier dieses schöne Heim ge¬
funden haben . Leider konnten wir an dem Erwerb selbst
nicht Mitwirken . Das einzige , was wir tun konnten , war ,
daß wir der Straße , die heraufführt , einen würdigen Namen
verliehen haben . Die Stadt wünscht der HI . von Herzen

Aus Aunft und Leben .

* Opern - Urauffiihrmlg in Darmstadt . „ Der Tod
des Johannes A . Pro .

“ eine Oper von Wolfgang
R iedel , kam im Hessischen L and es the ate r zur
Uraufführung , nachdem sie schon in der vorigen Spielzeit
angekündigt gewesen war . Das Textbuch ist vom Komponisten
selbst verfaßt nach dem Schauspiel „ Johannes A . Pro

" von

* Operu -Urausfiihrung in Stettin . In Stettin wurde
mit außerordentlichem Erfolg die Oper „ Taras V u I b a "

des jungen Dresdener Kapellmeisters Ernst Richter ur¬

aufgeführt . Inhaltlich stützt sich das Textbuch auf (Sögels

gleichnamigen breit angelegten Roman . Johannes K e m p f e ,
der das Buch auf des Komponisten Anregung hin schrieb ,
nimmt die im Roman mit der Behäbigkeit russischer Er¬

zählungskunst entwickelten Gestalten als gegebene Charaktere ,
mit denen er nach den alten und oft erprobten Mitteln

Ernst Zahn . A Pro war ein Schweizer Feldhauptmann , der
im 15 . Jahrhundert in der Gegend von Fliielen lebte . In
der Oper ist er eine tragische Gestalt . Er ist gezwungen , den
Geliebten der Tochter seines Freundes zu töten , weil er ein
würdeloser Verräter ist . Er liebt selber das Mädchen , und
aus Liebe $u ihr verschweigt er die Schändlichkeiten des
Getöteten und nimmt edelmütig , ein schuldlos Schuldiger ,
den Verdacht auf sich , daß er ihn als lästigen Nebenbuhler
hingemordet habe . Wolfgang Riedel , von dem vor nun
18 Jahren in Stuttgart die Oper „ Das Lösegeld

"
aufgeführt

wurde , gibt seiner Musik bewußt nur die Aufgabe der unter «
18 Jahren in Stuttgart die Opei
wurde , gibt seiner Musik bewußt
malenden Begleitung der Handlung . Er weist ihr damit
selbst nur eine untergeordnete Bedeutung zu . Sie wandelt
zwischen Wagner und dem italienischen Verismus , aber sie
entbehrt der höher beschwingten musikalischen Idee . Sie ist
zwar angenehm unproblematisch und melodisch , aber ihre
Melodik hat zu wenig schöpferische Kraft , zerslattert in An¬
sätzen ohne nachhallenden Eigenwert . Die Oper hat weder
eine Ouvertüre noch Ensemblepartien . Die Wiedergabe des
Werkes in Darmstadt in Anwesenheit des Komponisten war
unter der musikalischen Leitung des Generalmusikdirektors
Karl F r i d e r i ch mit Bühnenbildern von Max Fritzsche
sorgfältig vorbereitet . Der freundliche Beifall , den das
Publikum spendete , war wohl weniger der Partitur als in

erster Linie der dramatischen Handlung und den dar -

stellerischen Leistungen zu verdanken , unter denen vor allem
der tönende Baß Heinrich B l a s e I s und die begabte
junge hochdramatische Erna von Georgi zu rühmen find .

O . D .

tragischer Konfliktstoffe seinem Textbuch den dramatischen
Gehalt gibt . Die Dichtung , die den Mut zur heldischen
Gröhe aufweist , erfährt durch Ernst Richter eine durchaus
persönliche musikalische Ausdeutung . Der Graener - Schüler
Richter schrieb bisher nur einige Lieder und kleine Klavier¬
stücke . Für ein Erstlingswerk verrät seine Oper eine er¬
staunliche Sicherheit in der orchestralen Instrumentation ,
die der junge sudetendeutsche Komponist einer reichen und

vielfältigen Erfindungsgabe zur Melodie und zum Wohl -

klang dienstbar macht . Den Zug zur großen Oper erhält
das Werk ourch die wirkungsvolle Anwendung von Chören
in den Lagerszenen der Kosaken . Was dem Werk zu letzter
Größe fehlt , ist der Mangel an mehreren bedeutenden
Figuren ; neben den großen Männerchören ist die Partie des
Taras Bulba die einzige denkbare und lohnende Aufgabe ,
die das Werk bietet . Die Aufführung unter Ewald Leng -

storfs musikalischer Leitung und Peter Andreas '
, Regie mit

Wilhelm Schmid - Scherf als imponierendem Taras Bulba
bewies , daß Richters Oper mehr als eine Talentprobe ist .

*
Eigli im Tonfilm . Der berühmte Tenor Venjamino

E i g l i hat sich der Jtala - Filmgesellschaft in Mailand für
einen großen Kostüm - Tonfilm verpflichtet . Er singt die
Hauptpartie in dem Film „ Der Hoftenor "

, dem eine
Novelle von Lucio d ' Ambra zu Grunde liegt . Die Aufnahmen
in deutscher und italienischer Sprache beginnen im Mai
dieses Jahres .

* Deutsche Vach - Händel - Schütz -Feier 1935 . Die Durch¬
führung der „ Deutschen Bach - Händel - Schütz -

Feier 193 5 “
ist seitens des Reichsministeriums für Volks -

aufklärung und Propaganda der Reichsmusikkammer
übertragen worden . Sie erstreckt sich auf den Zeitraum vom
22 . Februar bis zum 24 . Juni 1935 . Die Grundidee der
großzügig angelegten Gedenkfeier ist folgende : Man will
das Leben der drei Meister , von denen Schütz 1585 , Bach
und Handel 1685 geboren wurden , gleich

'
am in einem

symbolischen Aufriß den Menschen der Gegenwart nahe «

bringen . Durch die Art und Reihenfolge der einzelnen Ver¬

anstaltungen soll deutlich werden , in welchem Zusammen¬
hang das Leben dieser größten deutschen Musiker mit ihrem
Schaffen steht , aus welchen Quellen sie schöpften , und was

sie immer wieder von neuem dem deutschen Volk , aus dem
sie stammen , zu sagen haben . 2n Verwirklichung dieser Idee
werden in all den deutschen Städten , die in einer Beziehung
zum Leben von Vach , Händel und Schütz stehen , musikalische
Veranstaltungen stattfinden , die teils unter Berücksichtigung
der örtlichen künstlerischen Kräfte , teils unter Hinzuziehung
der besten Künstler des ganzen Reiches abgewickelt werden

sollen . Höhepunkte der „ Deutschen Bach - Händel - Schütz -Feier
1935 “

, an der sich 2 2 Städte beteiligen , werden die Ber¬
liner Bachwoche ( 5 .— 11 . Mai ) , das Berliner
Händelfest ( 27 . Mai bis 1 . Juni ) , dis Händel feste
der Stadt Halle ( 22 .- 24 . Februar und 10 .- 15 . Juni ) ,
die großen Schützfeiern in Dresden , Kassel ,
Marburg , das Thüringer Bachfeft in Eisenach , die
Hamburger Feiern , das Händelfest in Göttingen
und hauptsächlich die Ende Juni in Leipzig stattfindende
Reichs - Bachfeier sein .

* Bruchstücke vom fünften Evangelium gefunden .
Mr . Jdris Bell , der Direktor der Handschristenabteilung
im Britischen Museum , hat , wie aus London berichtet
wird , soeben einen Aufruf an die Ägyptologen der ganzen
Welt gerichtet , in dem er dringend bittet , man möge augen¬
blicklich die Papyrin eier genauen Untersuchung unterziehen ,
auf denen alttestamentarftche Texte zu finden seien . Durch
einen Zufall habe nämlich das Britische Museum eine Ent¬
deckung gemacht , der allergrößter wissenschaftlicher Wert Sei *

zumessen sei . Es handle sich um Bruchstücke eines fünften
Evangeliums , das vermutlich noch vor den vier Evangelien
im Neuen Testament niedergeschrieben wurde . Eine Expedi¬
tion des Britischen Museums , die sich längere Zett in
Ägypten aufhielt , um Nachforschungen nach alten Dokumenten
und Schrfftstücken anzustellen , konnte drei Papyrus -

Vruchstücke erwerben , die alttestamentarische
Texte enthalten und denen man zunächst keine besondere
Bedeutung beimaß . Vor etwa drei Wochen ist nun die
Expedition nach England zurückgekehrt , und dort hat man
zur allgemeinen Überraschung feststellen müsien , daß man
ein Kapitel eines noch unbekannten Evan¬
geliums entdeckt hat . Über die Aussichten , auch noch die
fehlenden Kapitel dieses Evangeliums zu finden , äußerte
sich Mr . Jdris Bell wenig optimistisch . ,Er erflärte : „ Es ist
möglich , daß wir durch unseren Aufruf an die Weltöffent¬
lichkeit noch weitere Bruchstücke des alten Dokuments in die
Hände bekommen . Aber meine bisherige Erfahrung stimmt
mich nicht sehr zuversichtlich . Die noch fehlenden Teile sind
vermutlich über die ganze Welt verstreut . Aber vielleicht
liegt das Kernstück des Evangeliums wohl verwahrt im
Schrank eines Ägyptologen , der garnicht weiß , welchen
Schatz er sein eigen nennt . In diesem Fall dürfte es uns
doch noch gelingen , die fünfte und wichtigste Lebensbe¬
schreibung Christi zusammenzustellen . Die Fragmente , dis
das Britische Museum besitzt , bestehen aus zwei verhältnis¬
mäßig guterhaltenen Papyrus - Seiten und einem kleinere »
abgerissenen Papyrusbogen

“
, - *
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Die viereckige Hauskürplakette
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! zweiten Reichsberufswettkampfes der deutschen Jugend zur
Durchführung . Als junge Kaufleute im Einzelhandel steht
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erhalten diejenigen Volksgenossen , die sich

von ihrem Bank - oder Postscheckkonto einen

festen Spendenbetrag abbuchen lassen .
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l in der Zeit vom 17 .- 24 . Februar 1935 auf . Der Schaufenster -
Wwettbewerb , gelangt als Teilaufgabe innerhalb des

Jeder einzelne von euch ist zur Beteiligung ausgerufen
und soll seinen Mut und seinen Wille » zum Leistungs -

Wettstreit unter Beweis stellen .

Nr 30 . Seite 5 .
werben . An euch liegt es , durch eure Leistung alle die heran -
zuziehen die noch außerhalb eurer Reihen stehen , und ich bin
geanig , daß gerade in unserem Gebiet zuerst dieses Ziel er¬
reicht wird . Das Haus wird eine Trutzburgder Treue
zr ^ leich aber auch ein Vorbild n a t i o n a

'
l s o z i a l i st i -

s ch e n JB111 e n s sein . Die Parteigenossen der Gegenwart
verantwortlichen Vollstrecker für das werdende

Volkstum . Sie sind euch ein Vorbild und müssen dem
ganzen Volke ein Beispiel der Bescheidenheit und der Leistung

daus geweiht der uationalsozialistischen
Weltanschauung , der Gestaltungskraft des Führers und

so soll es geweiht sein im Geiste Adols Hitlers .
H ' brauffiel die Hülle und gab die Inschrift „ Adolf -

H ^ ler - Haus frei . Unter den Klängen des Flaggenliedes
Fahnen der HI . und des Jungvolks anden Masten hoch . Ein Vorbeimarsch vor dem Reichsstatt -

halter am Kurhaus beendete die eindrucksvolle Kundgebung .Bei der Besichtigung des Hauses spürte man den Rhnth -
“ .^ r Arbeit , die in den über hundert Räumen von den
Abteilungsleitern und ihren Mitarbeitern geleistet wird .Bem Anwachsen der Hitlerjugend , der Vermehrung der Ar¬
beitsgebiete der Steigerung der Verantwortung mußte die
Zentrale sich anpassen , von der aus die Richtlinien ergehen
die die Herzkammer des Gebietes ist und die Jugenderziehung

und - ertuchtigung im Geist des Führers leitet lind lenkt .

Es gibt hübsche bunte Wandteller , auf denen der sinn¬
volle Spruch steht „ Mensch , ärgere dich nicht — ärgere
andere !" Seien mir einmal «hrlich : Hat der Mann nicht
recht , der diesen weisen Ausspruch tat ? Ärgevn wir uns nicht
täglich und stündlich über Dinge , die es wirklich nicht wert
find , daß wir uns ihretwegen das Leben vergällen ? Im
Grunde genommen nimmt jeder die Kleinigkeiten des Lebens

, , viel zu genau . Mancher Mann ärgert sich
i wenn er bemerkt , daß der Herr Kollege st

— Gewinne am laufende » Band . Kein Tag vergeht ,
ohne daß die Reichswinterhilfelotterie größere Gewinne zur
Auszahlung bringt . Gestern gewann eine junge Dame
50 RM . Während sie in einem Cafe saß , bot ihr ein Elücks -
mann seine Lose an . Sie nahm ein Los und bekam ein
Freilos . Mit dem neuen Los . welches sie sich daraufhin
geben ließ , hatte sie den Treffer gezogen . Demzufolge lasse
sich niemand beirren , sondern kaufe die Reichswinterhilfs¬
lose , hat er Glück , dann freut er sich und zieht er wirklich
eine Niete , so hat er einem Armen geholfen .

— Die erlaubnispslichtigeu Uniformteile und Gewebe
der NSDAP . Nach den Bestimmungen des Gesetzes gegen
heimtückische Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutze
der Parteiuniform dürfen parteiamtliche Uniformen , Uni -
forrnteile , Gewebe , Fahnen oder Abzeichen der NSDAP .,
ihrer Gliederungen ober der ihr angeschlossenen Verbände
nur mit Erlaubnis des Reichsschatzmeisters der NSDAP ,
gewerbsmäßig hergestellt , vorrätig gehalten , feilgehalten
oder sonst in Verkehr gebracht werden . Auf Grund dieser
Gesetzesbestimmung hat der Reichsschatzmeister der NSDAP .
Schwarz im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts¬
minister eine Bekanntmachung im Reichsgesetzblatt Nr . 7
vom 30 . Januar 1935 erlassen , in der die Uniformteile und
Gewebe aufgezählt werden , die im Sinne des Gesetzes sr -
laubnispflichtig sind . Danach handelt es sich um Bekleidungs¬
gegenstände für die politische Organisation der NSDAP -,
für SA . und SA .-Marine , für die SS ., für das national¬
sozialistische Kraftfahrkorps , für die Hitlerjugend mit dem
Deutschen Jungvolk , dem Bund deutscher Mädel und den
Jungmädeln , sowie für die Deutsche Arbeitsfront . Unter die
erlaubsnispflichtigen Ausrüstungsgegenstände , sofern sie für
die NSDAP , ober ihre Gliederungen bestimmt sind , fallen
u . a . auch Tornister , Feldbahnen , Trinkbecher , Spaten und
Kochgeschirre . Sämtliche Uniformteile müssen sichtbar das
Schutzzeichen der '

Reichszeugmeisterei der NSDAP , tragen .

Ihr an besonders wichtigem Platz in der Wirtschaft !
Der Einzelhandel ist mit seinen vielseitigen Auf -

ff gaben Treuhänder zwischen Erzeuger und Verbraucher . Was
der deutsche Bauer anbaut , was deutsches Handwerk an

l Wertarbeit schafft , was deutsche Industrie erzeugt , wird
f durch den Unternehmungsgeist des Kaufmanns gefördert
k und jo geleitet , daß alle Volksgenossen daran teilhaben .

Deshalb muß sich der deutsche Einzelhandslskaufmann der
volkswirtschaftlichen Auswirkung seiner Arbeit bewußt sein !
Er hat die große Aufgabe , den arbeitsihaff enden Wert des
Kaufens und das Verständnis für deutsche Qualitätserzeug¬
nisse in das Volk hineinzutragen . Die Beeinflussung des

^
'
Käufers beginnt bei der Ausstellung im Schau¬
fenster ! Deshalb ist das Schaufenster eines der wichtigsten
Kampfmittel bei der Verkaufswerbung . Sehr häufig gibt
es dem Käufer erst den eigentlichen Anlaß zum Betreten
des Geschäfts . Kundenwerbung durch das Schaufenster wird

i daher zur LebensnotWendigkeit für den Einzelhändler . Das
Schaufenster ist das Gesicht und der Spiegel seines Ge¬
schäftes . Aus diesem Grunde muß der Kaufmann im Einzel¬
handel die Kunst des Dekorierens beherrschen . Schon früh
hat er sich mit dieser Werbekunst zu befassen . Unser Schau -

lensterwettbewerb gibt euch Gelegenheit , euer Können auf
diesem Gebiete zu zeigen . Dabei muß es euer Bestreben
fein , auch hier nationalsozialistischem Wollen Ausdruck zu
verschaffen . Die vom Werberat der deutschen Wirtschaft aus -

Sesprochenen Grundsätze einer in Gesinnung und Ausdruck

Untschen, geschmackvollen Ausstellungsweise müssen in die
s Tat umgesetzt werden .

| tün und gelb ,
Ä - - - --- ---- - a - wieder seinen

Rotstift a -ngeeignet hat , den schonen neu angespitzten Rotstift !
Was denkt er sich eigentlich , dieser Mensch ? Vom frühen
Morgen an ärgert er uns . . . Ein anderer ärgert sich
bereits morgens , wenn er auf der Fahrt in den Beruf keinen
Sitzplatz mehr erwischt . Gerade hat sich — schwupp — ein
anderer auf den schönen Fensterplatz gesetzt . Dort könnte man
jetzt so gemütlich die Zeitung lesen , und nun steht man einge¬
pfercht ! Sa , wer Talent dazu hat , könnte sich eigentlich
immerfort ärgern . Darüber , daß eben der Omnibus uns vor
der Nase wegfuhr — konnte der Fahrer denn nicht eine Se¬
kunde warten ? , darüber , daß man in einem Laden so lange
warten muß , platzen könnte man geradezu vor Ärger , daß die
Kundin da vor uns Dutzende von Sachen einkauft . Menschen ,
die jode gute Gelegenheit wahrnehmen , kommen so den
ganzen Tag aus dem Ärger nicht heraus . Andere wieder
haben das beneidenswerte Talent , derlei Nichtigkeiten
richtig einzuschätzen . Sie schen die Dinge unter dem Blick¬
winkel , der ihnen zukommt . Sie wissen , daß es wichtigere
Dinge im Leben gibt , über die man sich auf .regen kann , als
die Kleinigkeiten , die so gemeinhin den „ Ärger

"
hervor -

zurufen pflegen , Und selber wenn wir glauben , nun wirklich
ernstlichen Grund zur Verstimmung zu haben , so sollten wir
uns einmal die Frage vorlegen : wie werde ich in fünf
Jahren über diese Sache denken ? Da wird manches , das
heute noch ungeheuer wichtig erscheint , zur Bagatelle herab -
sinken . . . Nun braucht man nicht unbedingt die freundliche
Aufforderung des Wandtellers zu befolgen : Ärgere andere !
Das wäre zu wenig menschenfreundlich . Obwohl mancher
von uns schon den Eindruck gewonnen hat , daß viele unserer
lieben Zertgenossen gerade dieses Prinzip redlich befolgen . . .

M Donnerstag , 31 . Zanuar 193t >.

Glück dafür , daß am Gedenktag der Machtübernahme der
Herr Gauleiter dieses Hitler -Haus einweihen wird .

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger
nahm sodann die Weihe vor . Er führte dabei u . a . aus :
Ich danke ihnen , Eebietsführer , für das Treuegelöbnis das
sie " Ens ihres Gebietes erneut dem Führer gegenüber
abgelegt haben . Der 30 . Januar , angesichts dessen heute das
ganze beutle Volk sich still zum Führer roenbet , soll uns
immer Veranlassung geben , ber Vorsehung zu bauten dass
fi« dem deutschen Volke einen Führer , wie Adolf Hitler es ist ,
gegeben hat . Wir wollen uns unseres großen Führers würdig
erweisen , benn nur wenn wir eine geschlossene Gefolgschaft
blewen , wirb es möglich sein , baß bas beutsche Volk seine
Geltung wieder zurückgewinnt und seine Gleichberechtigung
in ber Welt aus die es Anspruch hat . Ihr Hitlerjungens
könnt euch glücklich schätzen , daß ihr in diesem neuen Werden
des deutschen Volkstums und des deutschen Staates nicht ab -
feits zu stehen braucht , sondern daß ihr heute schon Berufen
gilb , mftznge statten an der Eroberung des gesamten deutschen
Volles und an ber Verwirklichung ber nationalsozialistischen
Weltanschauung . An biesem Tage bes Gedenkens soll aber
auch ganz klar herausgestellt sein , baß ihr ben Namen

Hitleriugenb tragt unb euer Aufgabengebiet bamit klar
herausg ^

estellt ist . In biesem Tätigkeitsgebiet kann eine
zweite Jugendorganisation nicht bestehen unb nicht gebulbet

----- -- ! I.. III I M

I Wiesbadener Nachrichten .

Mensch , ärgere dich nicht !

.
— Fachschulungsabend . Am Dienstag abend wurde im

Restaurant „ Germania " ein Fachschulungsabend für die
Kärtnergefolgschaft abgehalten . Der Ortsbetriebsgemein -
schaftswalter Pg . 2öfter eröffnete die Versammlung . Earten -
baubirektor K e r z sprach öfter „ Die Bedeutung der Er -
zeugungsschlacht im Gartenbau für die Gefolgschaft

"

( Leistungssteigerung ) unb zeigte , wie die Gefolgschaft diese
Maßnahmen durch Fleiß , Geschicklichkeit , Gewissenhaftigkeit
unb offene Augen für die Beobachtung der Kulturen unter¬
stützen könne . Gaufachschaftsleiter Eitel hielt einen kurzen
Vortrag über organisatorische Fragen innerhalb der Gau -
fachschaft . Darauf berichtete Kreiswalter van Geldern
über die Eingliederung in die Arbeitsfront und deren Be¬
deutung und betonte vor allem ben Wert harmonischer Zu¬
sammenarbeit von Betriebsführer unb Gefolgschaft . Zum
Schluß überreichte der Kreiswalter folgenden besonders ver -
bienten und lange Jahre int gleichen Betrieb beschäftigten
Gefolgschaftsmitgliedern mit anerkennenden Worten
Diplome : Wilhelm Pfeifer ( Firma H . Müller ) , Adolf Klotz
( Gartenarchitekt Hirsch ) , K . Wintermeyer ( Firma K . Emmer¬
mann ) , Ab . Eottert unb K . Diehl ( Gartenarchitekt Hirsch ) ,
Georg Stillger , Ludw . Plan ; , Ed . Franzen und Fr . Barten
( Firma Ad . Becker ) , Jean Kletti ( Firma Kletti ) , Karl
Färber ( Firma Engelmann ) .

— Anmeldung zum Freiwilligen Arbeitsdienst . Am
1 . April 1935 werden in den Arbeitsdienst Freiwillige ein¬

gestellt , die am 1 . Januar 1935 das 20 . Lebensjahr vollendet
unb das 25 . noch nicht überschritten haben . Diese Einstel¬
lungen erfolgen letztmalig mit einer Verpflichtung auf
sechs Monate . Wer durch freiwillige Leistung des Ehren¬
dienstes an Volk und Vaterland den Arbeitsdienstpaß er¬
werben will , möge sich baldigst bei dem ihm nächstliegenden
Meldeamt für den Freiwilligen Arbeitsdienst persönlich
melden und oormerken lassen , damit seine Bewerbung noch
berücksichtigt werden kann . Das Arbeitsplatzaustausch -
verfachren wirb hierdurch nicht berührt . Ebenso werden da¬
von nicht berührt die Bestimmungen über den Eintritt von
Abiturienten in den Arbeitsdienst .

— Wirtschaftsberatungsämter der Gemeinde » . Wie der
Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat der Reichs¬
und preußische Minister des Innern im Einvernehmen mit
dem Reichswirtschaftsministerium und dem Preußischen
Ministerium für Wirtschaft unb Arbeit a »geordnet , daß die
weitere Gründung von Wirtschaftsberatungsämtern ober
Dienststellen mit ähnlichen Aufgaben durch die Gemeinden
unb Gemeindeverbände zu unterbleiben hat . Die Nach¬
prüfung ber bereits vorhandenen Wirtschaftsberatungs¬
ämter bleibt Vorbehalten . Die Anordnung gilt für die Ge¬
meinden aller Länder . In einigen Gemeinden ist bie * Er¬
richtung von Wirtschaftsfteratungsämtern erfolgt ; in
anderen bestehen Pläne , solche Ämter demnächst einzurichten .
Die Aufgaben , welche diesen Stellen von den Gemeinden
zugewiesen sind , sind Beratung von in Schwierigkeiten ge¬
ratenen Unternehmungen der Privatwirtschaft , Abhilfe¬
maßnahmen zur Beseitigung der Schwierigkeiten , sowie zur
Erhaltung der Betriebe und ber vorhandenen Arbeitsplätze
mit ben verschiedensten Mitteln , wobei das Wirtschaftsbe¬
ratungsamt im wesentlichen eine vermittelnde Tätigkeit
übernimmt . Die Errichtung von Dienststellen dieser Art ge¬
hört nicht zum Aufgabenkreis der Gemeinden ( Gemeinde¬
verbände ) . Sie greift über in das Arbeitsgebiet der be¬
stehenden Berufsvertretungen der Industrie , des Handels
und des Handwerks . Diese sind durchaus in der Sage , die
hier in Frage kommenden Aufgaben als Träger zu über¬
nehmen . Sie müssen auch nach den bestehenden Organisati -ons -
grundlagen als hierfür ausschließlich zuständig anerkannt
werden .

— Wer ist Behörde im Sozialverficherungsrecht . Das
Reichsoersicherungsamt hat in einer grundsätzlichen Ent¬
scheidung ausgefuhrt , daß das Amt für Kriegsopfer bei
einer Gauleitung der NSDAP , keine Behörde im Sinne
bes § 129 , Abs . 2 , RVO ., ist ( Ha 3209/34/8 ) . Es war in
diesem Fall zu entscheiden , ob ein Einspruch gegen einen
Schriftsatz fristgerecht von einer Behörde eingelegt worden
sei . Obwohl bie NSDAP . Körperschaft des öffentlichen
Rechts ist , ergibt sich daraus nicht , daß die Dienststellen der
Partei Behörden im verwaltungsrechtlichen Sinne sind .
Denn bie Dehörbeneigenschaft der Verwalningsstellen einer
öffentlich - rechtlichen Körperhaft folgt nicht notwendig aus
dem Wesen der öffentlich -rechtlichen Körperschaft . Dies zeigt
sich gerade auf dem Gebiet der Sozialverflcheruung , wo der
Gesetzgeber die verschiedenen Bersicherungsträger , die
zweifellos sämtlich Körperschaften bes öffentlichen Rechts
sind , in dieser Beziehung ganz verschieden behandelt . So
sind der Vorstand einer Landesversicherungsanstalt unb die
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte öffentliche Be¬
hörden . Anderen Bersicherungsträgern und ihren Organen ,
wie zum Beispiel den Krankenkassen , den Ve rufsgenossen -
schäften unb der Reichsknappschaft , ist die Behördeneigenschast
nicht verliehen .

— 80jährige Ulme unter der Axt . In ben Anlagen bes
Warmen Damms ist jetzt eine etwa 80 Jahre alte Ulme , bie
zirka 40 Meter hoch ist , gefällt worben , ba sie an Sturm tagen
die Passanten gefährden würde .

Reform des Schwurgerichts .
Ergebnis der letzten Stiftung des Ausschusses für die Reform

des Strafprozesses .

. .
^ nter Leitung von Staatssekretär Dr . F r e i s I e r hielt

btefer Tage der Strafprozeßrechtsausschuß der Strafrecht -
aotetlung ber Akabemie für Deutsches Recht eine Reihe von
totgungen ab . In einem großangelegten Referat über bas
° *9 w u r gericht kennzeichnete Staatssekretär Dr . Freister

rj. ^ chAinienH nach benen bas zukünftige Schwurgericht
gestaltet werben müsse . Er ging von ber Fragestellung aus ,10610 )65 Gericht bas zweckmäßigste sei für bie Behanblung ber
o ? r ? er schweren Kriminalität im ersten Rechtszug sei , um

! ° ? ann mit ber Frage auseinanderzusetzen , wie bas
Verfahren in biesen Fällen schwerster Kriminalität bis zur
Rechtskraft weitergehen solle .

Nach eingehenb begrünbeter Ablehnung ber englischen
unb französischen Schwurgerichtsformen kam Staatssekretär
Dr . Freisler zu bem Ergebnis , daß bas Gericht für bie
schwerste Kriminalität ein Gericht sein muß , bas sich aus
mehreren gelehrten Richtern unb aus Volksrichtern , Laien¬
richtern , zusammensetzt , die in gemeinsamer Verhanblung , ge¬
meinsamer Beratung , einheitlicher Entscheibung , alles unter
Führung bes Vorsitzenben zusammenwirken müssen . Zum
Gang bes schwurgerichtlichen Verfahrens
bemerkte Staatssekretär Dr . Freister , baß nach Eröffnung
ber Hauptverhanblung ber Staatsanwalt zunächst bie An¬
klage zu vertreten habe . Danach folge bie eigentliche Haupt¬
verhanblung . Am Schluß ber Beweisaufnahme solle ber
Vorsitzenbe ben Gang ber Verhandlung unb bie in ber Ver¬
handlung hervorgetretenen wesentlichen Punkte zusammen -
faffenb Herausstellen . Nach dieser Feststellung käme die
Schlutzstellungnahme ber Anklage , bie Schlußverantwortung
bes Angeklagten , bie gemeinsame Beratung , Feststellung des
Urteils burch ben Vorsitzenben unb Urteilsverkündung .

Zur Frage ber zweckmäßigen Zusammen¬
setzung bes Schwurgerichts verwies Staatssekretär Dr .
Freister barauf hin , baß bezüglich ber Geschworenen jeder
Zufall bei ber Feststellung ber Richterpersöntichkeit ausge¬
schattet werben müsse . Die Auswahl ber Geschworenen müsse
nach ihrer Persönlichkeit , ihrem Charakter unb ihrer Urteils¬
kraft erfolgen . Zuständig solle bas Schwurgericht nur für
Kapitatsachen sein , also für bie Fälle ber Entscheibung über
Tob und Leben unb ber Ächtung .

Im Anschluß an bas Referat von Staatssekretär Dr .
Freister sprach Lanbgerichtsbirektor Töwe , Bremen , eben¬
falls über bas Schwurgericht . Veibe Referate tarnen in
wesentlichen Punkten zu bemfelben Ergebnis . Über Zuver¬
lässigkeit und Umfang ber alternativen Feststellung im
Strafurteil referierten Reichsgerichtsrat Dr . Schwär z ,
Leipzig unb Geheimrat Oetker , Würzburg . Der Ausschuß
stellte sich nach eingehenber Aussprache auf ben Stanb -
punkt , baß die Zulassung ber wahlweisen Feststellung mit ben
sich baraus ergebenben Begrenzungen ein weiteres Mittel
sei , um ber materiellen Gerechtigkeit im Strafurteil
Wirkungsmöglichkeit zu geben . Weiterhin war Gegenstand
ber Ausschutzberatung bie befonberen Arten bes Verfahrens .
( Privatktage , Strafbefehl , Strafverfügung , Strafbescheide ,
abgekürztes Verfahren , Einziehung ) , über bie Staatsminister
Dr . Thierack , Dresben , referierte , über bas Thema
„ Staatsanwalt unb Verteibiger

"
sprachen fobann Staats¬

anwalt Dr . Schneibenbach , Dresben unb Staatssekretär
Dr . Freisler .

Aufruf zum zweiten Reichsberufswettkampf
der deutschen Jugend .

H Der Leiter des Soz -ialen Amtes in der Reichsjugend¬
führung , Obergeftietsführer Axmann , der Leiter bes

-- Jugendamtes der DAF . unb des Sachreferates Jugend im
Berufsgruppenamt , Gebietsführer Langer , Professor
Dr . Carl Lüer , der Leiter der Reichsgruppe Handel ,
stellv . Leiter der Reichsw -irtschaftskammer , August Haid ,
der Leiter bes Berufsgruppenamtes der DAF ., Dr . Franz
Hayler , ber Leiter ber Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ,
Dr . von R e n t e l n , ber Stabsleiter ber DAF ., Reichsamts¬
leiter der NS .- Hago , Ministerialdirektor Reichard , der
Präsident bes Werberates der deutschen Wirtschaft , Ernst
Otto Lehmann , ber Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft
Handel , Hermann M . Lorz , der Reichsfachgruppenleiter
in der Reichskammer ber bildenden Künste und Paul
F reu de mann , Präsident der Hauptgemeinschaft des

-. deutschen Einzelhandels , haben folgenden Aufruf erlassen :
Wir rufen hiermit alle im Einzelhandel tätigen jungen

i deutschen Kaufleute zum
großen Wettbewerb über Schaufensterdekoration

( Monat Februar )
r

SCHÄTZT MUTTER

UND KIND !
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— Das Spiel der Eichhörnchen . Am Mittwochvormittag

beobachteten zahlreiche Spaziergänger in den Anlagen des
Warmen Dammes zwei Eichhörnchen , die durch ihre lustigen
Sprünge die Passanten zum Stehenbleiben veranlaßten . Erst
jagten sich die kleinen braunen Gesellen über die Rasen¬
flächen , dann suchten sie die Bäume nach Schlupfwinkeln und
Nahrung ab . Jedes Eichhörnchen erkletterte einen anderen
Baum , so teilten sie sich gewissermaßen in die Arbeit . Mit
rasender Geschwindigkeit ging es bis zum höchsten Gipfel , um
bald wieder zur Erde zu schnellen . Dort gab es dann erst
eine kurze Zusammenkunft der beiden Tiere , nämlich eine

genaue Verständigung über das Resultat ihrer Ausflüge ,
bezw . den Erfolg ihrer Tätigkeit . Dann aber wurde das ,
für die Zuschauer so interessante Spiel erneut fortgesetzt . So
wurden fast sämtliche Bäume der Anlage abgesucht , während
sich allmählich immer mehr Passanten einstellten , ohne daß
sich die Tierchen dadurch in ihrem Treiben behindern
ließen . Die flinken Eichhörnchen mit ihren Hochstehenden ,
kecken Ohrbüscheln boten in ihrem braunroten Fell ein

reizendes Bild und erinnerten die Zuschauer daran , wie

ungemein trefflich die Bezeichnung der Griechen ist , die das
Tier „ der mit dem Schwänze sich Schattende

" nennen .
— Schonung kleinerer Vermögen bei der Arbeitslosen -

und Krisenunterstützung . Bei Prüfung der Hilfsbedürftig -
keit in der Arbeitslosen - und Krisenfürsorge waren kleinere

Vermögen bisher schon außer Betracht zu lassen , das heißt ,
der Besitz eines kleineren Vermögens schließt die Bedürftig¬
keit und die Gewährung der Arbeitslos - öder Krisenunter¬
stützung nicht aus . Als kleineres Vermögen in diesem Sinne
galt bisher ein Vermögenswert Lis zu 3000 RM . In¬
zwischen ist durch einen vor einiger Zeit schon ergangenen
Ministerialerlaß die Schonung kleinerer Vermögen bei der
Kleinrentnerfürsorge , bei der Kriegsbeschä -
d igtenfür 'sorge und der Sozialrentnerfür -

sorge erweitert worden . Cs gilt dort jetzt bei Allein¬
stehenden ein Vermögen von nicht mehr als 5000 RM . und
Lei Ehepaaren ein Vermögen von nicht mehr als 6000 RM .
als kleineres , zu schonendes Vermögen . Kleinrentner usw .,
die mit einem hilfsbedürftigen Abkömmling zusammenleben ,
stehen dabei Verheirateten gleich . Durch einen neuen Er¬
laß des Reichsarbeitsministers ( Min . Bl . f . d . Innere Verw .,
Nr . 3/1935 ) ist diese erweiterte Vermögensschonung nunmehr
auch auf die Arbeitslosen - und Krisenfürsorge ausgedehnt
worden . So kann die Arbeitslosen - und Krisenunterstützung
wegen eines Vermögensbesitzes nunmehr nicht versagt
werden , wenn das Vermögen innerhalb der neuen Grenzen
von 5000 bzw . 6000 RM . liegt .

— Vorsicht bei Grundstücksversteigerung . Eine amtliche
Warnung des Reichsjustizministers in der „ Deutschen
Justiz

"
( 1935 Nr . 2 ) befaßt sich mit einer neuen Form von

unlauteren Machenschaften bei Grundstücks -

Versteigerungen . Es treten da gewisse „ Geschäfte¬
macher

" in den Versteigerungsterminen auf , beteiligen sich ,
wenn sie beobachtet haben , daß ein Bieter besonderen Wert

auf den Erwerb eines Grundstückes legt , ohne ernsthafte
Steigerungsäbsicht am Bieten und treten dann an den

Jnteresienten heran mit der Erklärung , sie würden nicht
weiter mibbieten , wenn eine — gewöhnlich recht hoch be -

meffene — ALstandssumme gezahlt werde . Da diese
Leute sich besonders an goschäftsungewandte Bieter heran -

zumachen pslsgen , die aus wirtschaftlichen oder sonstigen
Gründen das Grundstück steigern müssen , gelingt nicht selten
der Versuch , auf die geschilderte Art den Bietern das Geld

äbzunehmen . Ferner kommt es vor , daß solche Leute mit
der Begründung , sie könnten es billiger bekommen , Volks¬

genossen gegenüber sich gegen Zahlung einer größerem Pro¬
vision anbieten , ihnen ein Grundstück in der Zwangsver -

stsigerung zu erwerben . Sie betätigen sich aber auch in der

Werse , daß sie , wenn sie wirklich einmal entschlossen sind ,
ein Grundstück zu ersteigern , anderen Vietlustigen Beträge
anbieten , um sie dadurch vom Mitbieten albzuhalten . In
anderen Fällen erklären sie sich auch dem Eigentümer be¬
reit , gegen Zahlung eines bestimmten Betrages durch Mit -
bieten das Meistgebot höher zu treiben , auch versuchen sie ,
Kauflustige dadurch vom Bieten abzuhalten , daß sie ihnen
erklären , sie hätten bessere Grundstücke für sie . Ein der¬

artiges Abhalten vom Bieten bei öffentlichen Versteige¬
rungen ist strafbar . Um diesen Leuten das Handwerk zu
legen , ist es dringend erforderlich , daß jeder , der von solchen
Vorfällen Kenntnis erlangt , dem Versteigerungsrichter Mit¬

teilung davon macht .
— Säumniszuschläge verbleiben den Gemeinden . Das

Preußische Staatsministerium hat ein Gesetz beschlossen , wo¬

nach die Beträge , die bei der Erhebung von Staatssteuern
durch die Gemeinden als Säumniszuschläge aufkommen , den
G .e mein de n überlassen werden .

— Kein Grund zur Besorgnis . Wie wir berichteten , hat

sich in Datteln bei Recklinghausen bei der Vorführung eines

Filmes in einer Wohnung ein folgenschweres Explosions¬
und Brandunglück ereignet . Um Beunruhigungen in unserem
Leserkreis zu vermeiden , weisen wir ergänzend darauf hin ,
daß zu dieser Vorführung ein veralteter Rormalfilm -

Projektor , der vor Jahren aus einem Kino entwendet worden

ist , benutzt wurde . Ein solcher Apparat hat , wenn er provi¬
sorisch aufgestellt und von sachunkundiaer Hand in Betrieb

gesetzt wird , natürlich nicht die Sicherheit , wie er sie beim

ordnungsgemäßen , alle Sicherheitsvorschriften und techni¬

schen Erfahrungen berücksichtigenden Einbau in der feuer¬
sicheren Vorführzelle eines Theaters haben würde . Eine
Vorführung im Heim ist mit derartigen Apparaten grund¬
sätzlich verboten . Der Kinoamateur verwendet aus¬
schließlich Schmalfilm . Bei vielen Eltern schul¬
pflichtiger Kinder hat sich durch dieses Unglück eine verständ¬
liche Besorgnis gezeigt , da in der Schule jetzt der Film als
Lehrmittel stark eingesetzt wird . Diese Besorgnis ist aber
vollkommen unbegründet , da als S ch u l f i l mprojektoren
jetzt ausschließlich Schmalfilmapparate verwendet werden .
Schmalfilme dürfen in Deutschland seit einer Reihe von
Jahren nur aus nicht entflammbarem Material hergestellt
werden , so daß die Schulschmalfilmvorführungen , wie jede
andere Schmalfilmvorführung überhaupt , vollkommen
gefahrlos sind .

— Osenrohrbrand . Die Feuerwehr wurde am Mittwoch¬
abend nach der Klingerstratze 2 gerufen , wo ein Küchen¬
herdrohr in Brand geraten war . Die Wehr entfernte den
glühenden Ruß und beseitigte so schnellstens jede Gefahr .

— Autobrand . Donnerstagmorgen um 8 .30 Uhr geriet
an der Ecke Rüdesheimer Str .-Loreleirmg der Motor eines
Personenautos in Brand , der , eher er in das Wageninnere
überspringen konnte ,

■ von der Feuerwehr mittels Hand -

löschgerät erstickt werden konnte .
— Hohes Alter . Am 30 . Januar beging Frau Therese

Mandl , Röderstraße 47 , ihren 79 . Geburtstag .

— 1 . Maskenball im Kurhaus . Am kommenden Sams¬

tag , 2 . Februar , geht der 1 . Kurhaus - Maskenball in den

herrlich geschmückten Räumlichkeiten des Sprudel -

schlosfes vor sich . Wieder haben unsere Wiesbadener
Künstler Völliger und Schmitt - Horr für eine

farbenprächtige , reizvoll -gemütliche Ausschmückung Sorge ge¬
tragen . Ein glanzvoller Rahmen ist also geschaffen , für alles
andere ist ebenfalls bestens gesorgt , sodaß schon der erste
Maskenball zu einem Faschingsereignis werden wird . Im

Vorverkauf sind Karten in der Geschäftsstelle des Neuen
Kurvereins , Theaterkolonnade , und in allen durch Plakate
kenntlich gemachten Stellen zu haben . An die Wiesbadener

Bevölkerung , besonders an die Jugend,ergeht der Ruf ,
den ersten Maskenball zu besuchen . Wiesbaden muß in

diesem Jahr im Mittelpunkt des rheinischen Faschings¬
treibens stehen . Sorgen wir alle dafür , daß es zur Tat¬

sache wird .
— Nassauisches Landesmuseum . Am Freitag , 1 . Februar ,

30 Uhr , spricht Dr . Fill in seiner Führung in der mine - -

ralogisch - geologischen Abteilung über den zweiten Teil des
Erd - Mittelalters , die Jurazeit . Skelette und Re¬

konstruktionen der zahlreichen Riesensaurier jener Periode
werden in Lichtbildern gezeigt .

— Die Reichsberufsgruppeu in der DAF . veranstalten
in Verbindung mit der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" am Montag , 4 . Februar d . I ., 20 .30 Uhr , im Hause
der Deutfchen Arbeitsfront , Wellritzstraße , einen Dichter -
Abend . bei dem Heinz Steguweit aus seinen kommen¬
den Werken „ Heilige Unrast

" und „ Der Baron fährt aus "

lesen wird .
— Elternabend des Staatlichen Gymnasiums und Real¬

gymnasiums . Am Samstag , 2 . Februar , 19 .30 Uhr findet im

Rundsaal des Paulinenschloßchens ein Elternabend statt , an
dem außer musikalischen und turnerischen Darbietungen die

„ Rütliszene aus Schillers Teil " gesprochen wird . Die Feier
steht im Zeichen des Saargedenkens . Die Eltern und frühe¬
ren Schüler sind dazu herzlich eingeladen . Anschließend
findet ein geselliges Beisammensein statt .

Reichssammeltag des Wmterhilfswerrs .

Am Samstag , 2 . und Sonntag , 3 . Februar 1935 , ist der

Reichssammeltag zu Gunsten des WHW . für den Monat

Februar .
Die zum Berkaus gelangende « Abzeichen sind diesmal

aus Galalith mit der Reliefprägung einer Muller an
der Wiege . m

35 000 Stück dieser Plaketten werden in Wiesbaden aus¬

gegeben . Wie stets bei den Reichssammlungen ist der Min -

destpveiis des Abzeichens 0 .20 RM .
Alle Beamte .« der Stadt Wiesbaden haben sich

freudig in den Dienst der Sache gestellt und werden sich

restlos mit der Sammelbüchse in der Hand für den Erfolg
der Sammlung einsetzen . ,

Jeder trage am 2 . und 3 . Februar die Galalith - Plakette

zum Beweis , daß er mitgeholfen hat die Not bedürftiger

Volksgenossen zu lindern .
<*

Die Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden ,
AG ., haben für das Winterhilfswerk 1934/35 bis einschließ¬

lich Januar die Summe von 4000 RM . gespendet .

Heil Hitler !

gez . Thorn ,
Kreisbeauftragter d . WHW .

f . d . R . : gez . Hau brich ,
Kreispropagwnda - und Organisation d . WHW .

1:

i £ .$
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Saar - Amerikaner

beim Führer .

Der Führer und

Reichskanzler empfing
in der Reichskanzlei
die aus Saarbrücken

he im kehr enden Deutsch¬
amerikaner , die im
Saargebiet ihrer Ab¬

stimmungspflicht ge¬
nügt hatten . Wie das
Bild zeigt , wurden die
saarländischen Aus¬
ländsdeutschen durch
Gauleiter Bürckel
dem Führer vorgestellt .
( Ganz links Brigade -

sührer Schaub , der

Adjutant des Führers .)

Donnerstag , 31 . Januar 1935 .

Steuerzahlungstermine im Februar .

5 . Febr . ! Lohnsteuerabzüge für die Zeit vom 16 . bis l
31 . Januar ; an das Finanzamt .

5 . Febr . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 . bis
31 . Januar ; an die Städtische Steuerkasse .

10 . Febr . : llmsatzsteuervorauszahlung ; an das Finanzamt .
10 . Febr . : Börsenumsatzsteuer für Januar ; an das Finanz¬

amt .
10 . Febr . : Hauszinssteuer , Grundvermögensteuer , Müll¬

abfuhr , Sandfangreinigungen ; an die Städtische
Steuerkasse .

10 . Febr . : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse
( Wiesbadener Bank ) .

15 . Febr . : Vermögensteuer ; an das Finanzamt .
15 . Febr . : Aufbringungsumlage ; an das Finanzamt .
15 . Febr . : Gewerbesteuer nach dem Kapital und nach dem

Ertrag ; an die Städtische Steuerkasse .
15 . Febr . : Evangelische Kirchensteuer ; an die Kirchenkasse . j
20 . Febr . : Lohnsteuerabzüge für 1 . bis 15 . Februar ; an das :

Finanzamt .
20 . Febr . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 . bis

15 . Februar ; an die Städtische Steuerkasse .
27 . Febr . : Salzsteuer für Januar ; an das Finanzamt .

— Orgelkonzert in der Bergkirche . Am Sonntag , ;
10 . Februar , abends 20 Uhr , wird Helmut Walcha , ;
Organist in der Friedenskirche zu Frankfurt a . M ., Lehrer ]
an Dr . Hochs Konservatorium , in einem Orgclabend in der i
Bergkirche Orgelwerke von Buxtehude , Bruhns , Bach und i

Reger zum Vortrag bringen .

Wiesbaden - Biebrich .

Ihren 90 . Geburtstag feiert morgen am 1 . Februar
Frau Sophie Kohl , Witwe , Amöneburg , Blumenstrahe .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Tag der Machtergreifung erhielt seine
Würdigung in einer Feier der Schule und einem Abend - f
gottesdienst , den Pfarrer Staubt zu einem Erlebnis ge > !

stattete . Im anschließenden Kameradschastsabend sprach Orts - -

gruppenleiter Witter über den Weg , den der Führer ging \
und die gewaltigen Leistungen der letzten zwei Lahre . Mit \
herzlichen Worten sprach Pg . Overbeck zum Abschied des

Ortsgruppenleiters Mitter , der die Ortsgruppe Mitte vom |
1 . Februar infolge Wegzuges übernimmt . Die Turngemeindei

ließ durch ihren Vereinsführer E . Henn zur Erinnerung ; ।
an den Tag der Ehrenmalsweihe durch den Herrn Reichssport - |
führet von Tschammet und Osten und für Fötderung der -

deutschen Turnsache ein Bild an diesen denkwürdigen Tag f
überreichen . Den in Frage kommenden Pg . wurden durch ,
Polizeiobermeister Schäfer die Ehrenkreuze überreicht .

Bei der letzten H o l z v e r st e i g e r u n g , die im Distrikt |
Dilgentriesch am Schützenhaus im Eoldsteintal abgehalten [
wurde , konnten außerordentlich hohe Preise erzielt werden , t

Für Eichennutzholz wurden bis zu 120 RM . für das Klafter f
bezahlt . Buchcnfcheitholz kostete 35 RM ., BuHenknüppcl - t

holz und Eichei . .. fasten 25 — 26 RM . je Klafter .

Wiesbaden - Bierstadt .

2m Dereinslokal „ Zur Rost
"

hieltder K le in - |
KaliLer - Schütze « verein .Freischütz

" BierstM I

seine diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Der Dor - [
sitzende Karl Lupp erstattete den Jahresbericht . Die Berichte I

des Schtetzwavtes , Kassenwartes und Schriftführers ließe « ! I

allerbeste Ordnung erkennen . Am 24 . März wird der Verein f

auf seinen Schießständen int Aukamm ein großes Opfer - I

schießen zu Gunsten der Winterhilfe abhalten . Der Verein , s
der in diesem Jahre fünf Lahre besteht , wird dieses Stif - ;

tungsfest mit einem kleineren Schützenfest verbinden .

Mit de « PlanierungsarLeiten an der Waldstr atze |
soll in aller Kürze begonnen werden . Dadurch wird der L

hiesige Arbeitsmarkt weiter entlastet und auch dem Fuhr - |
werksgewerbe werden für länge Zeit Fuhrwvbeiten gegeben r

werden .
Die Schneiderin Fräulein Elfriede I e cke l , bestand ihre |

Gehilfenprüfung vor dem Prüfungsausschuß mit der No « g
„ Sehr gut

"
.

Wiesbaden - Erbenheim .

Die NS . - Hago und Deutsche Arbeitsfront e

veranstalteten anläßlich der Wiederkehr des Jahrestages der |
Machtübernahme einen Betriebsappell im „ Taunus . Du |
Veranstaltung wurde eingeleitet von einem Spielmannszua -

der Hitlerjugend , die der 13jährige Dirigent Walter Bösche -

mustergültig leitete . An einen Prolog und einen Sprechch « |
der Hitlerjugend schloß sich die Ansprache des Ortsgruppen ■

amtsleiters Heinrich Hömberger , der die Bedeutung des |
30 . Januar würdigte .

Der LöschzugWiesbaden - Erbenheim ( früher 6

Freiwillige Feuerwehr ) hielt am Dienstag im Vereinslok «

„ Zum Engel
"

seine diesjährige ordentliche Generalversama ' |
lung ab . Hauptbrandmeister Fritz Günsch gab nach der Er - |
Öffnung eine Übersicht über die Tätigkeit und die Entwich - |
lung des Löschzuges tm abgelaufenen Jahr . Geübt wurde r» |
5 Gesamtproben , 15 Proben der einzelnen Züge , 16 der \

Motorspritze sowie 2 Brandalarmen . Nach neuerer Verfügung |
setzt sich der Löschzug Erbenheim aus einem Normalzug uw |
2 Halbzügen zusammen . Von dem bisherigen Kommando |
wurden Oberbrandmeister Günsch zum Hauptbrandmeifter , |
Brandmeister Schwenk zum Oberbrandmeister und die Wey « |
männer Heinrich Seel und Franz Reinemer zu Oberfeuer |
wehrleuten ernannt . Zur Kreisoersammlung in Biebrm h

werden 11 Delegierte bestellt . Gegen Ende des Jahres fewRj
die Vereidigung der Wehr statt . Diejenigen Mitgliedes M

welche vereidigt find , find ohne weiteres der Sterbekasse a «' f

geschlossen . Im abgelaufenen Jahr blieb der Stadtteil Erbe «- f

heim glücklicherweise von größeren Bränden verschont .

Aus dem Bereiuslebeu .

* Die Jahreshauptversammlung des „ Reichstreu
'

b u n d e s "
hat am 26 . 1 . 1935 im „ Leseverein

" stattgefundeu -

Nach Erledigung des geschäftlichen Teils — JahreskasstU
'

bericht , u . a . dienstliche Angelegenheiten — erteilte der 0 » ?

gruppenführer Otto Hoppe dem Kameraden Geis da -

Wort zu einem interessanten Vortrag über seinen „ Ka «W

an der Front , Gefangennahme und Rückkehr in die Heimat -

Er wurde durch reichen Beifall belohnt . Verbandsvorfitze «

der W e g e r I e - Frankfurt a . M . brachte Hinweise, « ^
Bekanntgaben der Bundesleitung betr . Einstellung , Prüsu " ^
Beförderung usw . int allgemeinen zur Sprache , die von ave »

Kameraden , besonders von den jüngeren , mit großem
teresse vernommen wurden .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Gefährliche Einbrecherbande in Mainz verhaftet .
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werden . Ohne Zweifel kommen sie aber für weit mehr Ein «
Kchrüche als Täter in Frage . Die Ermittlungen sind noch im

Gange . Bei den Tätern konnte noch eine erhebliche Menge
des Diebesgutes ermittelt und den Geschädigten zurück¬
gegeben werden .

Starker Frost im Taunus .

- e Vögeln wird an den Futterftellcn der Tisch mitgedeckt . Unter
umw U den Gästen finden sich auch keck und dreist die Krähen ein ,
r f bie sonst so scheuen Elstern und Häher zeigen kaum Furcht .
™l6 .

‘
g Zu den Fütterungen der Waldtiere finden sich regelmäßig

6 der M ^ chlEche Zuschauer ein .

| Die Hochschule für Lehrerbildung bleibt in Weilburg .

= Weilburg , 30 . Jan . Wie der Bürgermeister der
Stabt Weilburg mitteilt , hatte seine Dienstreise nach Berlin

| u . a . das Ergebnis , daß an maßgebender Stelle niemand an
die Verlegung der Hochschule für Lehrerbildung denkt ; ein

W solcher Plan habe nie bestanden . Man hat im Gegenteil den
Willen , die Hochschule für alle Zeiten in Weilburg zu lasten .

Wildernde Hunde greisen Menschen an .

iampl
imat ■

— Mainz , 30 . Jan . Seit einiger Zeit wurde Mainz und
V nähere Umgebung von einer Einbrecherbande in Schrecken

rin - ^ gehalten . Bei ihren Raubzügen nahmen die Diebe mit sich ,
cTMM l was ihnen in die Hände fiel . Den angestrengten Nach -

Vor « forschungen der Kriminalpolizei ist es nunmehr gelungen ,
drei Täter dingfest zu machen . Es handelt sich um

l den 34jährigen Peter Mußleck , den 23jährigen Nikolaus Josef
Rauch und den 24jährigen Karl Schornstheirner . Bis jetzt
konnten ihnen 13 E i n b r ü ch e , die sie in Mainz , Weisenau ,
Gonsenheim und Harxheim verübten , nachgewiesen

* Der Bolksbildungsverein Groß - Wiesbaden ( E . V . )
- setzte Dienstagabend in der Aula des Oberlyzeums Bei gutem

Besuch feine Winterarbeit fort . Nach kurzen einleitenden
Worten des Vorsitzenden , Pfarrer Dr . Minor , sprach Dr .
B . Kummer , Herausgeber der „ Nordischen Stimmen “

.
I über das heute aktuelle Thema „ Wahrheit und Dich¬

tung in der nordisch - germanischen Früh -
Aeschrchtsforschung “

. Bei kritischer Überschau über
die heute noch sehr unterschiedliche Eermanenkunde , die ent¬
weder halb poetisch , halb wistenschaftlich Phantasie und

U Erdachtes neben die Überlieferung stellt , wenn Lücken aus -
f lufüüen sind , oder mit Vorurteilen oder eigenartig be -
l stimmten Zügen das historische Bild verfälscht , sprach sich

der Redner für die reine Wistenschaft aus , die im Gegensatz
I : ;ii früheren , trockenen , leblosen Forschung die germanische

Welt vorurteilslos im Rahmen ihrer Umwelt schaut . Die
Wßefahren einer nebelverklärenden Romantik und die Weih -

.. rauchwolken der politischen Macht ( konfessioneller Mißbraucht
mästen durch den Willen zu lebensechter Wirklichkeit im Kul¬
turkampf unserer Tage bei neuer Wertung der Quellen und
Einbezug der großen Forschung der Ausgrabungen , der
Bodenkunde und Kulturfragen vermieden werden . Scheidung

s, der Überlieferung nach fremder und heimischer Art muß voll -
1

zogen werden . Dann wurden die Edda , vor allem die
Lagas , genauer charakterisiert , letztere als Geschichten

| > eon isländisch - nordischen Geschlechtern , ein Mittelding
| zwischen Novelle und Bauernchronik , die das Lebensbild der

Eermanen echt und unverfälscht zeigen . Eine längere kri¬
tische Auseinandersetzung galt dann auf dem Gebiet der (5er -

Uwanistik den Theologen beider Konfestionen aus Katheder
und Kanzel , die Werden und Wesen der Eermanen , insbe -

Kre den übertritt zum Christentum , fast immer in ihrem
t barstellen , inbem sie dem Vorgang , wie aus Germanen

christliche Deutsche würben , ben politischen Charakter fast
völlig nehmen , entgegen ben wirklich überlieferten Tatsachen .
Die germanische Religion liefert ,wenn man neben ber Auf¬
klärungsarbeit ber Theologen die nordischen Quellen selbst
sprechen läßt , einen festen Grund gemeinsamen Wissens und

, - man gewinnt hier ein Bild echter Germanenkunbe . Die hohe

s = Gießen , 30 . Jan . Auf ber Straße zwischen ben Kreis¬
orten Appenborn und Weitershain wurden in zwei Fällen

h Menschen von zwei sich seit Herbst vorigen Jahres in dieser
r Gegend herumtreibenden wildernden Hunden angegriffen und

J stark bedroht . Es handelt sich um zwei kräftige Rottweiler ,

re « ' k Zuerst fielen sie einen in Richtung Weitershain fahrenden
inde «- t Pferdeschlitten an und Listen unter wütendem Gebell auf das

käste «' e Pferd ein . Sie versuchten sogar ben Fahrer auf bem Schlitten
-----

anzuspringen . Nur mit Mühe konnte sich der Mann burch
I Peitschenhiebe bie Bestien vom Leibe halten . Kurze Zeit
e darauf stellten die beiden Hunde den Landwirt Karl Loth
s von Weitershain . Das eine Tier sprang dem Mann
t « n die Brust , während ihn das andere von . hinten an -

lugreifen suchte . Durch einige gut gezielte Stockschläge be¬
ireite sich der Bauer aus seiner bedrohlichen Lage und lief
»em Ort zu . Die Bestien verfolgten ihn abermals und

chchor Hirsche und Rehe kommen ohne Scheu an die Mutterstellen .
pM '

। Namentlich wenn in den Nachmittagsstunden ben Tieren
«6* B Kutter » soeben wirb , wimmelt es oft von xahlrei

= Vom Feldberg , 30 . Jan . Während in der Ebene das
- Thermometer auf 5 Grad unter Null herabsank , zeigte es in
; den höheren Gebirgslagen Mittwochfrüh mit 10,5 Grad den

niedrigsten bisher in diesem Winter gemessenen Kältegrad .
Verschärft wurde der Frost durch den eisigen Nordostwind ,
ber den Aufenthalt im Freien recht unbehaglich gestaltete ,

j Die zahlreichen Schneeverwehungen haben an freien Stellen
Eine Höhe bis zu 130 cm erreicht . Die Rauhreifbildungen"

chön . Trotz des schneidend kalten Windes tummeln
> viele Sportler auf den weiten Schneefeldern . —

iütterung hat überall in den Revieren eingesetzt .

rv iiwit vjvwnnn . viu -oiiv vujivi kviiaiiuuemuiivt . -uiv
Geltung der germanischen Frau in Ehe , Kameradschaft , Häus -

- lichkeit , Berufsleben und Trägerin der Sittlichkeit wurden
seine i als einzig dastehend geschildert . Es wurde auf die Verketze¬

rung des germanischen Mannesbildes mit Schilderungen
über Wickinger und Normannen , die statt Seeräuber
Handelsfahrer und Dichter und Sänger waren und in Führer -
tum unb Gefolgschaftswesen ein großes Bild bieten , geant¬
wortet . Sie waren als wehrhafte Bauern ein lebensnot¬
wendiger Teil eines gesunden Volkes mit Schwert unb Pflug .
Schließlich befaßte sich noch der Redner mit der religiösen
Haltung ber Germanen , mit ber germanischen Seele , um sich
dagegen zu verwahren , baß bas neue Deutschland die Fort¬
setzung des heiligen römischen Reiches sei , was er in seinen
Ausführungen wiederholt entschieden zurückwies . — Die Zu¬
hörer bankten mit

'
geziemendem Beifall für die starke Auf¬

merksamkeit erfotbernben Ausführungen , die in ihrer reinen
Wissenschaftlichkeit hohe Ansprüche an bas Verständnis ber
Zuhörer stellten .

Wiesbadener ^ agvlatt

Bekanntmachungen .

Baumwärterkurse .
Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau
nachstehend die Termine für den ersten Teil ber Baum -

warterkurse bekannt : 1 . An der Lehranstalt in Oppen -
h e i m vom 4 . März bis 6 . April , 2 . an der Lehranstalt in
Gersenherm vom 25 . Februar bis 30 . März , 3 . an der
^ " st - und Gartenbauinspektion in Friedberg vom

Marz bis 13 . April . Anmeldungen haben sofort bei ben
zuständigen Stellen , die auch nähere Auskunft geben , zu er -
folgen , und zwar in Hessen bei den zuständigen Obst - unb
Gartenbaulnspektionen , im Regierungsbezirk Wiesbaden für
bie Kreise Frankfurt unb Usingen bei Gartenbaubirektor
Lange , Frankfurt a . M ., Wiesenstraße 68 , Untertaunus bei
Gartenbaubirektor Kerz , Wiesbaben , Kiebricher
r - aÄr .

l4 , Rheingan , St . Goarshausen unb Unterlahn
bei Obst - und Weinbaudirektor Schilling in Geisenheim
Obertaunus bei bei Landesbauernschaft Hessen - Nassau
Frankfurt a . M „ Dackenheimer Landstraße 25 , Dillenburg

'

Biedenkopf und Oberlahn bei dem Landratsamt , und die den
übrigen Kreisen bei dem zuständigen Kreisobstbaubeamien .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Beginn der Sportkurse iy Wiesbaden .
Das Sportamt ber NSG . „ Kraft durch Freude

“
beginnt

ab 31 . Januar 1935 mit folgenden Kursen in Wiesbaden :
A ^ gemeine Körperschulung ( für Frauen unb

Männer ) : DAF .- Eebuhren 20 Pf . , Normal - Gebühren 40 Pf .
Mädchenschule an ber Blumenthalstraße : Kursus Nr . 1 ( eben
Montag ab 4 . Februar 1935 von 20 .45 bis 22 Uhr . schule
an ber Kastellstraße : Kursus Nr . 2 jeben Mittwoch ab
6 . Februar 1935 von 20 .45 — 22 Uhr .

Fröhliche Gymnastik unb Spiele ( nur für
Frauen ) : DAF .- Eebühren 20 Pf ., Normal - Gebühren 40 Pf .
Schule an ber Blumenthalstraße : Kursus Nr . 3 jeden Montag
ab 4 . Februar 1935 von 19 .30 — 20 .45 Uhr . Schule an ber

— Naurod i . T . , 30 . Jan . Der 30 . Januar würbe
hier in würdiger Weise gefeiert . Nach dem Gottesdienst , an
welchem die Formationen der SA ., HI ., BbM ., Frauenschaft
usw . geschlossen teilnahmen , fand bie Feier im Lokal „ Zur
Rose "

statt . Neben ben Ansprachen von Pg . Bürgermeister
Becht unb Pfarrer Schulz würben Gedichte vom BdM ., ber
HI . und dem Jungvolk , sowie von SA .-Leuten vorgetragen .
Mit dem Gesang des Horst -Wessel - Liebes fanb die Feier
ihren Abschluß .

— Nordenstadt , 30 . Jan . Frau F . Fried , Wwe .,
feierte am Mittwoch , 30 . Jan ., ihren 80 . Geburtstag . — Die
hier burchgeführte Wurst - und Specksammlung für das
WHW . erbrachte rund 50 Pfund Wurst und Speck .-

, — Medenbach , 30 . Jan .
' Am 1. Februar 1935 feiert Herr

Philipp Heinrich Wagner seinen 77 . Geburtstag .
— Massenheim , 30 . Jan . Der Landwirt Heinrich Roth

feierte am 30 . Januar 1935 seinen 81 . Geburtstag .
= 3 Neuhof i . T „ 30 . Jan . Zwei verdiente Mitglieder

der Evang . Frauenhilfe wurden am Dienstagnachmittag
von einem großen Trauergesolge zur letzten Ruhe gebracht .
Pfarrer Pfeifer von Wehen hielt die Grabreden . Im Auf¬
trag ber NS .- Frauenschaft würben Kränze niebergelegt .

x Koblenz , 30 . Jan . Die Zahl ber A r b e i t s I o f e n im
Arbeitsamtsbezirk Koblenz ging von 16 718 am 30 . Januar
1933 auf 9421 in 1934 unb auf 8498 Anfang Januar 1935
zurück . — Freifrau von Schorlemer - Liefer , die
Gattin bes langjährigen Oberpräsidenten der Rheinprooinz
und späteren Landwirtschaftsministers , beging im Kreise
von fünf Kindern und 32 Enkeln ihren 80 . Geburtstag .

— Frankfurt a . M ., 30 . Jan . Die Universität
Frankfurt veranstaltete am Mittwoch im Saalbau eine
Feierstunde zum Gedenken des Tages ber Reichsgrünbung
und ber nationalen Erhebung . In dem festlich ausgeschmückten
Saal hatten ein Ehrensturm der SA . mit seinen Fahnen
unb bie Chargen ber studentischen Verbindungen Aufstellung
genommen . Das Städtische Orchester unter Jochurns Stab¬
führung gab ber Feierstunde einen würdigen Rahmen . Unter
den Ehrengästen sah man ben Oberbürgermeister Staatsrat
Dr . Krebs , den Regierungspräsidenten Z f ch i n tz f ch , den
Landeshauptmann T r a u p e l , Prof . Dr . L ü e r und Ver¬
treter der PO . , SA ., SS . , sowie ber Polizei . Die Festrede
über „ Volkstümliches deutsches Recht

“ wurde von dem Mit¬
glied der Akademie für deutsches Recht , Prof . Dr . K lau¬
ft n g , gehalten .

= Worms , 30 . Jan . Am Mittwochabend fanb im fest¬
lich geschmückten Ratssaal in Worms bie Wahl des Ober -
bürgermeifters statt . Einstimmig wurde der seitherige kom -
misiarische Oberbürgermeister Pg . B a r t b o I o m ä u s auf
bie Dauer von zwölf Jahren zum Oberbürgermeister ber
Stabt Worms gewählt . Die Wahl wurde in Anwesenheit
bes Reichsstatthalters in Hessen , Gauleiters Sprenger ,
vollzogen .

— Herborn , 30 . Jan . 3m Schnellzug Frankfurt — Gießen
fanben Reisenbe in bem Netz eines Abteils einen Koffer
unb eine Tasche . Letztere enthielt eine beträchtliche Summe
Bargelb . Da sich keiner im Zuge als Inhaber ber Gegen¬
stände meldete , wurden sie in Herborn aus bem Zuge geholt
und im Bahnhof in Verwahrung genommen .

Briefmarken - Ecke .

41 . deutscher Philatelisten - Tag in Mainz .

Das 50jährige Jubiläum des Wiesbadener Briefmarkeu -
oereins . — Briefmarkenausstellung in Wiesbaden .

Der Verein für Briefmarkenkunde von 1885 in Mainz
feiert in diesem Jahr sein 50jähriges Bestehen . Eine be -
sondere Bedeutung erhält dieses Jubiläum dadurch , daß ber
41 . Deutsche Philatelisten - Tag und gleichzeitig der
11 . Bundestag ber Deutschen Philatelisten - Verbände im Jn -
und Auslande vom 16 .— 19 . August in Mainz stattfinden .
Von der Stadtverwaltung sind für die zahlreichen Tagungen
und Vorträge notwendigen Räumlichkeiten in -der Stadt¬

halle und im Kurfürstlichen Schloß ( Akademiesaal ) zur Ver¬
fügung gestellt . Die üblicherweise mit derartigen Tagungen
verbundene Briefmarkenausstellung wird vom Wiesbadener
Briefmarkenverein in Wiesbaden veranstaltet , der ebenfalls
in diesem Jahr sein 50 jähriges Bestehen feiert .
Beide Vereine arbeiten bei den Vorbereitungen Hand in
Hand und es steht schon jetzt fest , daß die Ausstellung außer¬
ordentlich interessante Objekte zeigen wird . Man rechnet
damit , daß die Tagung zahlreiche deutsche Vriefmarken -
tamm -ler im In - unb Ausland anlocken wird .

Nr . 38 . Seite 7 .

Kastellstraße : Kursus Nr . 4 jeden Mittwoch ab 6 . Februar
1935 von 19 .30 — 20 .45 llhr .

°

Spezialgymnastik ( Mensenbieck ) für Frauen : Ge¬
schloßener Kursus insgesamt 6 Stunben . DAF .- Eebühren
6 Sportmarken ä 40 Ps . = 2 .40 RM „ Normal - Gebühren
6

.
Sportmarken ä 60 Pf . = 3 .60 RM . Schule am Bliicher -

platz : Kursus Nr . 5 jeben Donnerstag ab 7 . Februar 1935
18 -30 Uf )r - Kursus Nr . 6 jeben Donnerstag ab

21 . Marz 1935 von 17 — 18 .30 llhr .
. Schwimmen ( für Frauen unb Männer ) : Anfänger :

Geschloffener Kursus etwa 7 % Stunben ( 1 Doppelstunde ,etwa iy , Stb . Trockenübungen in der Turnhalle unb sechsmal
Unterricht im Wasser , je einmal in ber Woche ) .

DAF .- Gebuhren 7 Sportmarken ü 30 Pf . — 2 .10 RM
Normal - Gebühren 7 Sportmarken ä 60 Pf . = 4 .20 RM
Augusta Viktoria - Bad , Viktoriastraße , Hotel Kaiserhof :
Kursus Nr . 7 jeden Donnerstag ab 31 . Januar 1935 von
18 .45 — 20 Uhr . Kursus Nr . 8 jeden Donnerstag ab 31 . März
1935 von 18 .45 — 20 Uhr .

Änderungen vorbehalten !
Ferner sind folgende

'
Kurse in Vorbereitung :

Kleinkaliberschießen , Reiten , Boxen , Jiu - Jitsu und Tennis .
Interessenten melden sich auf der Geschäftsstelle

der NSG . „ Kraft durch Freude “
, Wiesbaden , Rheinstraße 74 ,

Zimmer 3 .
Schach . Diejenigen Interessenten , welche sich für ben

Kreis zur Pflege des Schachspiels der NSG . „ Kraft durch
Freude “

angemeldet haben ( Anfänger und Fortgeschrittene ) ,
versammeln sich heute Donnerstag , 31 . Januar 1935 , 20 .30
Uhr zu einer kleinen Eröffnungsfeier im „ Gelben Saal “ bes
Paulinenschlößchens . — Mit dieser Eröffnungsfeier
verbunden ist ein kurzes Referat „ Die Grundbedingungen bes
Schachspieles

“
. Wir bitten um bestimmtes unb pünktliches

Grfd )einen auch ber Mitglieder ' ber NS .- Schachgemeinde
Eroß - Wresbaben .

NSG . - „ Kraft - durch - Freude " - llrlaubsfahrten .
Achtung ! Wiesbadener Urlaubsfahrer nach bem Allgäu .

Tie Fahrkarten und näheren Anweisungen für diese llr -
laubsfahrt erhalten Sie am Freitag , 1 . Februar 1935 , von
15 - 18 Uhr bei der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch
tfreube “

, Wiesbaden , Rheinstraße 74 .

Schwere Hochwasserschäden in Thrazien .

Erst in zwei Wochen wieder durchgehender Zugverkehr nach
Istanbul .

Istanbul , 31 . Jan . Die Überschwemmungen in Thrazien
in Iber Umgebung von Adrianopel gehen langsam zurück .
Einige abgeschnittene Dörfer konnten wieder mit Lebens¬
rnitteln und Brennmaterial versorgt werden . Zur BeheLu -ng
der schweren Beschädigungen der Eisenbahnlinie , die Istan¬
bul mit dem Westen verbindet , werden vier Wochen er¬
forderlich sein . Frühestens nach zwei Wochen wivd der
durchgehende Zugverkehr wieder ausgenommen werden kön¬
nen . Bis dahin wird für die Reisenden von unb nach
Europa ein Umsteigsverkchr durch Autobus auf der etwa
30 Kilometer langen Strecke von ber bulgarischen Grenze
bis Abrianopel eingerichtet . Istanbul hat seit drei Tagen
keine ausländische Post mehr empfangen .

gegen spröde Häuf

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Unsere Liederstunde . 19 Uhr :
Lustiges Fu -nkb -rettl . 20 .10 Uhr : Im Marsch - und Walzertakt .
21 Uhr : Zum Bachjahr : Liebe , Musik und der

'
Tod des Joh .

Seb . Bach . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .
Breslau : 18 .25 Uhr : Stunde des BdM . Gre -nzgau

Masuren . 18 .50 Uhr : Für den Bauer . 19 .10 llhr : Winter¬
zeit auf dem Bauernhof . 20 .10 Uhr : Ursendung : „ Der
Wanderer “

, Kantate , Werk 59 , aus Werken von Karl Haupt¬
mann . 22 .25 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 .05 Uhr : Unsere Mu -sestunde . 19 llhr :
Märsche hanseatischer Regimenter . 20 .10 llhr : Orgelmusik .
21 .10 llhr : Ursendung : Ganze Kerle . Bilder aus der Zeit
der deutschen Hansa . 21 .30 Uhr : Se roweden beide to liken
deel — Störtebekerweise . 22 .25 Uhr : Sport im Januar . 22 .40
Uhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 llhr : Spätmusik .

Köln : 18 .30 llhr : Englische Unterhaltung . 19 Uhr :
Italienische Unterhaltung . 20 .10 Uhr : Die Kölner Plauder -
stunde . 21 llhr : Berühmte Opernchöre . 22 .20 llhr : Theater
im Westen . 23 llhr : „ Taktvoll und -bunt “

.
K ö n i g s b e -r g : 18 .30 llhr : Stunde für körperl . Ertüch¬

tigung ber HI . 19 .30 llhr -: Heiteres mit Gustav Jacobv .
20 .10 llhr : Im Zeichen der heiteren Kunst von I . Strauß
bis Eduard Künneke . . 22 .

'
30 Uhr : Aus antiken Mehr¬

gesprächen .
Leipzig : 18 .20 llhr : Opereltenmusik . 19 .40 Uhr :

Welfen und Wal -blinge -r ! 21 llhr : Hie Welf ! Hi -e 3Baib =
lin -ger ! Hohcnzollerndrama . 22 .35 Uhr : Heitere Kammer¬
musik .

München : 18 .25 Uhr : Bayerische Ski -Gebiete . 18 .45
llhr : Ertragssteigerung auch im K -artoffelbau . 19 llhr :
Blasmusik . 20 .10 llhr : Und jetzt wird getanzt . 21 .40 llhr :
Erdgeruch und Scholle . 22 .20 Uhr : Zwischenprogramm .
23 Uhr : Nachtmusik .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Erstes offenes Liedersing -en
1935 . 19 .45 Uhr : Entstörung . Rundfunkvortrag . 20 .15 Uhr :
Deutsche Feierstunde -Konzert . 21 .15 llhr : Funkbrettl . 22 .30
Uhr : Knallbonbons .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ llaterhaltungsblatt " .

hauptschriftlciter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Kari Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Lenk ?a »ldi ; für die Anzeigen und ReÜamen : <Dtto Kaiser ;

lämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Lluflage Dezember (954 ; 18987 Sonntags allein : 20719
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t . ScheUenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2 „Tagblatt .Haus *,.
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Dr . phiL Gustav Schellenberg un» verlagsdirrttor Heinrich Pabst .
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Nr . 30 .

1/4 Pfd .

Schokoladen (Tafeln unti lose )
Pralinen / Waffeln / Bonbons /

Kolonialwaren / Kon -

serven / gut und billig

Rabatt
in Marken

(wenige
Artikel aus - I

l genommen ) I

...... 2 . 80

1/4 Md - . 70

..... 2 . 40

1/4 Pfd . - . 60

KAISERS

AwtiiSbof '

KAISER S SS
Wiesbaden : Bismarckring25 , Ecke Bleichstraße / Dotzheimer
Straße 65 , Ecke Klarenthaler Straße / Kirchgasse 19 , Telephon 22791 /
Marktstraße 10 , Telephon 25272 / Taunusstraße 12 , Ecke Saal¬
gasse 40 , Telephon 20692 / Wörthstraße , Ecke Jahnstraße 30 -
Wiesbaden - Biebrich : Rathausstraße 14 , Ecke Mainzer
Straße / Wiesbaden • Schierstein : Wilhehnstraße 25 .

Lebensmittel -

Uhde /
\ ist immer billig ! /

Soja - Oel ...... Ltr . 922 ,
Erdnuß - Oel . . . . Ltr . 1 . —
Kokosfett , Pfd .- Tafel 68 - 582 ^
Schw . - Schmalz , reichsverbilligt

Pfd . 90 H
Schmalz , deutsches

Pfd . 1 . 10 - 1 .00

Braunschw . Konserven
Jg . Schnittbohnen I , fadenfreie

Züchtung , 2 -Pfd .- Dose 482 ,
Gemüse - Erbsen , 2 - Pfd .-D . 55 2-,

Serb . - bosn . Pflaumen
Pfd . 45 — 352 ,

Prima Mischobst . Pfd . 392 ,
Neue Aprikosen . . Pfd . 452 ,

üeberzeugen auch Sie sich von
der Güte meiner stets frisch -

und selbstgebrannten

Kaffees % pfd . 70,65,58,48 ~<

Lassen Sie Ihre Margarine -
Bezugsscheine abstempeln bei

Uhde , Heilmundstraße 21 .

Freibankfleischverkauf .

Freitag , de « 1 . Februar 1935
Von 1901 — 2000 non . 1— 2 % Uhr
Von 2001 — 2100 von 2 */2 — o Uhr

Samstag unverbindlich
Von 2101 — 2200 von 7— 9 Uhr .

Stadt . Schlachthofoerwaltung .

Werbepäckchen
v . 4 Pfd . Rauchfl ., Rücken und
Bauchiveck . Kasseler und Schinken ,
milde , ohne Salpeter , 3 .90 Mark
frei dort . Nachn . H . Krovat ,
Schlachter , Pokraken ( Ostvr .)

ist es , meine verehrten Damen , wenn Sie

JETZT ZUGREIFEN
Die Preisherabsetzungen der erlaubten Waren in den

Abteilungen

DAMENKONFEKTION

> WÄSCHE U . STRUMPFE

KLEIDERSTOFFE

INNENDEKORATION
sind ganz bedeutend .

Nur noch 8 Tage dauert der

INVENTUR - VERKAUF !
Zwanglose Bedienung

7/////777///77TO

Das d

Wh

Wiesbaden , den 29 . Januar 1935 . K155
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

friste fiste - gute fiste

Rotwein

F509

Ostseeaal — Ger . Lachs

Große Burgstr . | £
Fernruf 59331 1U

Lehr

1 « 1 « 1 » - . 95

Es ladet freundl , ein Frau Karl Happ YVne ,

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/621

Wörthstr . 24

Inventur -

Preise :

1 Pfund 35 3

3 Pfund 1 . 00

Filiale
Moritzstr . 28

die

hungernden
Vögel nicht !

überall spricht man non Ihm,am Kaffeetisch,
auf ltr Treppt , beim tmholeu . Ulan rühmt seine
Sparsamkeit , feine Sauberkeit , seine fiMrme . —
Solche Sespräche haben zur raschen verbreiwn ,
»er sparsamen vsen un6 Herde für
Union-Briketts viel beige«tagen , in
federn guten Zachgeschäft Rn» sie zu
haben, kenntlich am Prüfzeichen :

Makrelen und Merlans

ff Goldbarsch ohne Kopf
Gr . Schellfisch „ „

Salate , täglich frisch
Herings - ,Krabben - , Fleisch «,
Gemüsesalat

Kaviar
Shipp Walossol

Dtsch .Perlkaviar . ^ Pfd . - .95

90 %
aller Erkältungen
durch Fußkälte

Es ladet freundl . ein Johann Henz

Dsr sichsrsts Hslfsr ist

eine „ Lisins Anrsigs
"

im

| Wissbciösnar Tcrgblatt

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 , Kirchgasse 9, Horst - Wessel - Str . 26 ,

Spezral -
Fischhaus

Fernspr . 27453
Gegr . : 1886
Fischhalle

Menbogeng . 12

MorgenFreitag

Billige

SeeWe
in grober Auswahl !

Preiswerte

FliitzsllSe
Rheinbarsch
Pfd . 60 2 ,

Bresem
Pfd . 60 2 ,

Lebendfrische
Karpfen
Pfd . 70 2 ,

Ferner
ab 12 Uhr mitt ,
unb 6 Uhr abds .

Gebratene

WtM
Durch Großeinkäufe beim Winzer und

die reiche Weinernte offerieren wir vom
Faß guten deutschen

sind

billig und gut

Seelachs
7 , Fisch oh . K . Pfd . 4 * 15

Kabeljau QA
7 , Fisch oh . K . Pfd .

Blutfrische QQ
Backfische „

la Rotzungen
Pfund

NORDSEE

| Michelsbergl - Tel . 204481

Holz - Versteigerung .

Montag , den 4 . Februar 1935 . werden im Stadt¬
walde Wiesb .- Rambach . Distrikt 18 . „ Goldstein

"

öffentlich meistbietend versteigert :
500 Rmtr . Buchenbrennscheit und - knüvvel .

Allgemeiner Zahlungstag : 1 . Avril 1935 .
Zusammenkunft 9 Uhr beim Rambacher Svortvlatz .

( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,
müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .)

Restaurant
„ Burg Rheinfels

“

Hellmundstraße 6
Morgen Freitag

Metzelsuppe
eute abend Bratwurst und Wellfleisch mit Kraut

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

X0 .
’ Fettheringe

■ff Cßfllaphc 3 "5pfd ? - 1 pfd - 202 ,
II Oüüiaullo ohneKopf 3 Pfd . SS 2 ,

la Kabeljau ohneKopf 3 Pfd . 702 ,

Koteletts
heißa . d . Pfanne

in bester
Zubereitung

Pfd . 60 ^ )

Leemufcheln
3 Pfd . 40 2 ,

Aatbülkinge
Stück 10 2 ,

Dutzend 1 . 10

Räucherfische

Kischkonserven

Fischmariuaden

Oasihäus „ Zum Falken
Bahnhofstr . 13

Morgen Freitag

Schlachtfest LZ l

„
Seefische

Q^ t aeemarlnockn
Bismarckheringe , Heringe in
Gelee , Rollmops , Df . - .35 , - .55
Port . Oelsardincn . Dose - .35

„ „ o . Gräten , Dose - .60
Heringsfilet
in Tomaten - Sauce , Dose - . 38

50
Liter von Pf an

(vorzüglich zu Glühwein )

Weißweine , Spirituosen in großer
Auswahl , zu billigsten Preisen .

Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !
Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Fischfilet reines Fleisch — ä
bratfertig ....... Pfd . 4rU / U2 ,

Feinster Heilbutt , Seehecht , 1 küchenfertig ,
Schellfisch und Kabeljau | im Ausschnitt

2— 4pfündig . Heilbutt . . . Pfund 802 ,
Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen usw . billigst .

Gewäss . Stockfisch , Mittelstücke Pfd . 40 2 ,
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
Lebendfr . Rheinbackfische . pfund 252 ,
Bresem 80 2 , — große Hechte 80 2 ,
la rotfl . Salm im Ausschnitt Pfund 2 . 0V

Feinster Rheinsalm i . Ausschnitt

IGebr. Fischkoteletts cn I
heiß aus der Pfanne . . Pfund OU2 , J

fff Riesenbratheringe ta „
Hausmacherart , Stück , zirka % Pfund ■ O '5*

Große fette Makrßl - BÜCklöge . Pfd . 25a
Ostsee - Sprotten . . . % -prd .- Kiste 35 a

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven - - - - - -

Fst . Matjes - und Salzheringe
Für den Abendtisch :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen ! —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

WdnZilli
Verkaufsstellen nur

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 — Telephon 24942

tlienoogengasse 4 , Moritzstr . 13
Michelsberg32 , Bleichstr . 13

Weflritzstrafie 51

Deutsche Kiihi 'Eiersr .Diosttk . 825
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Zahlreiche Menschen in Spanien erfroren .

Die Berliner

Reichswehrwache

lafc .
: rn ,
in .)
155
ten .

ft
an dem nationalen

sttage mit Musik auf .
i ihrem Maisch

wurde sie — namentlich
Unter den Linden —

von der Bevölkerung
stürmisch begrüßt .

Mrgungsaroelt . Auf einigen Elsenbahnstrccken ist der Ber¬
ühr eingestellt worden . Auf diese Weise sind auch arößere
Lchchaften von der Außenwelt abgeschnitten .

Die Beisetzung Arel Holst
'

s .

. Stockholm , 30 . Jan . Am Mittwoch erfolgte in Börrinqe ,
| at Geburtsort Axel Holst

' s , die feierliche Beisetzung der
Wchlichen Überreste des hervorragenden Turnierreiters . Im
Wtzluß an die Andacht , die Pfarrer Weßberg hielt , sprach
Mtgruppenführer Sepp Dietrich herzliche Worte des
dankens und legte im Namen des Führers einen Kranz
Mer . Reichsminister Darrs ließ gleichfalls eine Kranz -
!°ende am Sarge niederlegen .

Ein mandschurisches Munitionslager
in die Luft geflogen .

t Schanghai , 31 . Jan . Nach einer jetzt erst bei der 3ei =
■ BL »Shunpao "

eingetroffenen Meldung aus Tientsin
M mn 14 . Januar das mandschurische Munitionslager
Mchinhau in die Luft geflogen . Die Ursache des Un -
B ist auf eine Unachtsamkeit der Arbeiter zurüHu -

Mn . Die Bekämpfung des Feuers dauerte über einen

, Tag . Der Schaden beläuft sich auf eineinhalb
Mt l i o n e n Dollar . Vier Nachbarhäuser wurden eben -

M ^ zerstört . Durch umherfliegende Splitter der ejplot >ie =
Geschosse Wurden elf Personen getötet .

Wurden acht Soldaten und 15 Zivilpersonen ver -
Leiter des Lagers wurde verhaftet .

Madrid , 31 . Jan . Der Frost dauert in Spanien mit ver¬
schärfter Strenge an und hat bereits zahlreiche Todesopfer
gefordert . 2n der Nähe von Ferrol sind zwei alte
ieute im Schneesturm auf der Landstraße erfroren .

Dasselbe Schicksal ereilte Vater und Sohn in der Nähe
«onLegren « , sowie einen Briefträger aus der Umgebung
Hütt rtf -rntSot * f .. in ci .

"/A 1 Kraßentunnels durch den Mont Blanc zu verhandeln .
— . Die Antragsteller begründen ihren Schritt mit der Förde -

1 mg des Fremdenverkehrs und dem Kampf gegen die Ar -
eitslofigkeit und außerdem damit , daß vom internationalen

wt - Gesichtspunkt ans ein solches Unternehmen dem Ausbau der
poßeu transkontinentalen Verbindungen und der Völker¬
annäherung dienen würde .

en Santander . Auch in Madrid und anderen Orten ist bis¬
st eine Reihe aodachloser Bettler erfroren auf -

Ifunben worden . Da sich die Kältewelle auch auf die
Mvante -Küste ausdehnt , besteht die Gefahr der Vernichtung
Wer Apfelsinenernte . In der Provinz Huesca sind Tempe¬
raturen bis zu 20 Grad unter Null gemessen worden .
k « i Saragossa wurde eine Gruppe Sportler von einer
ftanne verschüttet . Die Rettung gelang erst nach mühevoller* -tgungsarheit . Auf einigen Eisenbahnstrecken ist der Ver -

j Ein Beispiel opferfähiger Tierliebe .

. Kürzlich haben zwei angelsächsische Bauern , die einen

Misch mit den Eisschollen eines Sees kämpfen sahen , ein
Maes Beispiel von Tierliebe gegeben . Einer der beiden
Wckeren , Thomas Taylor mit Namen , hätte dabei um ein
i Haar fein Leben verloren . Als sie nämlich durch einen Feld¬
stecher beobachteten , wie das Tier , etwa einen Kilometer
Bom Ufer entfernt , erfolglos mit dem kalten Element rang ,
herfen sie sich in ein Ruderboot und eilten dem Hirsch zu'

Hilst . Es gelang ihnen auch , das gebrechliche Fahrzeug
Mich die treibenden Schollen hindurchzuzwingen . Aber als

Wbas Tier erreichten , brach das eine Ruder Taylors . Der

Mun stürzte ins Wasser und geriet unter das Eis . Aber
ies glückte ihm dann doch , die Scholle zu durchbrechen und
Meder ins Boot zu gelangen . Die beiden ließen sich in
j ihrem Rettungswerk nicht beirren . Sie ruderten an das
Egt heran und trieben es in die Fahrtrinne , die das Boot
Mor gebahnt hatte . So konnte die Hindin unverletzt die
igteüjeit gewinnen .

Bau eines Stratzentunnels durch den

Mont Blanc ?

Ein Antrag in der französischen Kammer .

Paris , 30 . Jan . Mehrere Abgeordnete aus dem
Departement Ober - Savoyen haben in der Kammer eine
Entschließung eingebracht , durch die die Regierung aufge -
Wwt werden soll , mit Italien über den Bau eines

Griechische Ehrungen für den früheren Kapitän der
» New Park " . Der bisherige Kapitän des Hopagdampfers
„ New Hort "

, Kommodore Kruse , der bekanntlich nach der
heldenmütigen Rettung der Schiffbrüchigen des norwegischen
Dampfers „ Sisto

"
zum Kapitän des Vergnügungsdampfers

„ Resolute
" ernannt worden war , wurde nach Einlaufen der

„ Resolute " in Athen im Auftrage des griechischen Marine -
ministers vom Hafenkommandanten herzlich beglückwünscht .
Anschließend fand im Beisein des deutschen Gesandten sowie
des Leiters der Ortsgruppe der NSDAP , an Bord eine Feier
statt , worauf Kommodore Kruse durch eine Abordnung von
Stadtverordneten die Medaille der Stadt Athen
überreicht wurde .

Zwei Opfer der Arbeit . Bei Oberlinxweiler er¬
eignete sich am Mittwochnachrnitag im Hartsteinbruch der
Pfalz - Saarbrücker Hartsteinwerke ein schwerer Unglücksfall .
Unter den Füßen zweier Arbeiter lösten sich die Eesteins -
massen . Beide Arbeiter wurden in die Tiefe gerissen und
lebendig begraben . Bisher war es nicht möglich , ihre Leichen
zu bergen , da weitere Gesteinsmassen nachstürzten .

Ein „ Buch des Bauernadels " . Im Landkreis Hildes¬
heim ist ein „ Buch des Bauernadels "

angelegt worden . In
das Buch werden die Namen derjenigen Bauern eingetragen ,
die nachweisen können , daß ihre Familie schon seit mindestens
200 Jahren auf dem Erbhof anfäffig ist . . In der Stadthalle
von Hildesheim wurden den letzten 32 Erbhofbauern Ehren¬
urkunden mit der Bestätigung 200jähriger Ansässigkeit über¬
reicht .

Goldene , silberne und grüne Hochzeit gleichzeitig . In
der Neuruppiner Familie Zabel wurde dieser Tage
eine dreifache Hochzeit gefeiert . Das Oberhaupt der Familie ,
August Zabel , feierte mit seiner Frau im Kreis von fünf
Kindern goldene Hochzeit . Gleichzeitig beging der Sohn Otto
mit seiner Frau die silberne Hochzeit , während fein Sohn
Werner am selben Tage grüne Hochzeit beging .

Schadenfeuer in Emden . In den Abendstunden des
Mittwoch brach in 6 m b e n ein Brand aus , der deshalb be¬
sonders gefährlich zu werden drohte , da der Brandherd in
einem Block alter , zum Teil aus Holz gebauter Häuser lag .
Von dem Feuer wurde eine Polsterei und eine Auto -
Reparatur - Werk st ätte heimgesucht . Beide Betriebe
brannten völlig aus . Ein benachbartes Wohnhaus , das von
mehreren Familien bewohnt wurde , mutzte geräumt werden ,
da der Brand auch dorthin übergegriffen hatte . Den Be¬
mühungen der Feuerwehren , die mit 14 Rohren den Brand
bekämpften , gelang es , das Wohnhaus vor der völligen
Zerstörung zu schützen . — Den Flammen fielen in der Ga¬
rage zwei Kraftwagen und einige Motorräder
zum Opfer . Während der Löscharbeiten schoß plötzlich eine
gewaltige Stichflamme hoch . Ein Benzintank war explodiert .
Die Gefahr bestand , daß auch weitere Teile der Reparatur -
Werkstatt ein Raub der Flammen wurden . Den Wehren ge¬
lang es jedoch , bas Feuer einzudämmen und die übrigen
Teile der Garage zu retten .

Das Theater „ an der Wien " in Schwierigkeiten . Die
Darsteller und das technische Personal des Theaters „ an der
Wien " in Wien haben an den Direktor Marischka ein lllti -
matum gerichtet . Wenn die rückständigen Gehälter bis Don¬
nerstag nicht bezahlt sind , werden sie nicht mehr spielen .
Die Schwierigkeiten dieses in der ganzen Welt berühmten
Operettentheaters — fanden doch hier die Uraufführungen
der meisten der klassischen Wiener Operetten statt — erregen
das größte Aufsehen .

Auch die letzten Goldbarren gefunden . Am Mittwoch
sind nunmehr auch die beiden letzten Goldbarren
im Somme - Departement aufgefunden worden , die das eng¬
lische Verkehrsflugzeug auf dem Fluge nach London im
Sturm über Nordfrankreich verloren hatte . Der Direktor
der Bank , die das Gold abgefchickt hatte , wird die von der
Polizei stchergestellten Goldbarren wieder in Empfang
nehmen .

Zehn Bergleute verschüttet . Im Vergwerksgebiet von
V a r r u e I o in der Nähe von Valencia stürzte infolge einer
Erubenexplosion ein Erdstollen ein . Zehn Bergleute wurden
verschüttet . Die Bergungsarbeiten wurden sofort ausge¬
nommen . Sieben der Verunglückten konnten mit leichteren
Verletzungen , zwei von ihnen jedoch nur noch als Leichen ge¬
borgen werden . Der zehnte Bergmann wurde bisher noch
nicht aus den Erdmassen befreit . Es besteht wenig Hoffnung
für seine Rettung .

Überschwemmungen in Südbulgaricn . In großen Teilen
Südbulgariens und besonders in der Stadt Haskowo ist
es infolge Tauwetters zu großen Überschwemmungen ge¬
kommen . In Haskowo wurden durch das Hochwasser mehrere
Häuser fortgerissen . Viele untrere wurden so schwer beschädigt ,
daß sie geräumt werden mutzten . Besonders stark haben die
großen Tabaklag er gelitten , die sich in dem unteren
Teil der Stadt befinden . Die Bestände in diesen Lagern
wurden von ben Wassermassen fortgeschwemmt . Ein in der
Nähe der Stadt gelegenes Dorf steht vollkommen unter
Wasser und ist von der Außenweit abgeschlossen . Menschen¬
leben sind nach den bisherigen Meldungen nicht zu beklagen .
In den Dienst des Rettungswerkes sind Truppenteile der
nahegelegenen Garnisonen gestellt worden .

Eine Verschwörung in Mexiko ausgedeckt . Die Militär¬
polizei hat in den letzten Tagen eine umfangreiche Verschwö¬
rung aufgedeckt , in die zahlreiche Personen verwickelt sind .
Mehrere Teilnehmer konnten bereits verhaftet werden . Die
Verschwörung geht anscheinend von Leuten aus , die sich in
Verbannung in den Vereinigten Staaten befinden und einen
Aufstand in verschiedenen Landesteilen planten . Im Staate
Durango hat die Regierung Kriegsflugzeuge zur Be¬
kämpfung der dortigen Rebellen eingesetzt . Führer der Ver¬
schwörung sind der frühere Präsidentschaftskandidat Villareal
und der frühere Unterrichtsminister Jose Vasconcellos , die
in den Vereinigten Staaten ansässig sind .

Trappisten - Bier . In Belgien genießt das in einigen
Klöstern hergestellte Trappisten - Bier einen guten Ruf . Eine
Antwerpener Brauerei brachte kürzlich ein ähnlich schmecken¬
des Bier in den Handel , das sie gleichfalls „ Trappisten - Bier "

nannte . Die Mönche klagten gegen die Brauerei wegen un¬
lauteren Wettbewerbs . Ihre Klage wurde aber abgewiesen
mit der Begründung , daß Klöster keine kaufmännischen Unter¬
nehmungen feien und deshalb auch keinen Musterschutz bean¬
spruchen könnten . Nach dem Ordensstatut feien die Trap -

pistenklöster nicht als Erwerbsunternehmen gegründet , son¬
dern um sich der Wohltätigkeit zu widmen .

Generalstaatsanwalt Pressard einer Lungenentzündung
erlegen . Die gerichtsärztliche Öffnung der Leiche des plötzlich
verstorbenen ehemaligen Eeneralstaatsanwaltes P r e f f a r d ,
die auf Antrag der Familie oorgenommen wurde , hat er¬
geben , daß Pressard nach Ansicht der Ärzte an einer schweren
Lungenentzündung eines natürlichen Todes gestorben
ist . Die Eingeweide des Verstorbenen werden einer beson¬
deren toxikologischen Untersuchung unterzogen , obwohl schon
die bisherigen Feststellungen die Möglichkeit einer Vergif¬
tung nahezu ausschlietzen . - -

Harter Winter in Marokko .

Paris , 31 . Jan . Nach Meldungen aus Marakefch sind
Pier mit Eingeborenen besetzte Autobusse in den
RMuchten des Tisi Tischka seit zwei Tagen eingeschneit .
l " On 100 Fahrgästen sollen sieben oder acht der Kälte oder
I ° an Hunger zum Opfer gefallen sein . Hilfe ist angeblich
xvlterwegs .

die Paßform f

Schuhha

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

NA/enn Sie Fußbeschwerden haben , so ist

meistens der unpassende , unzweckmäßige

Schuh daran schuld !
Kostenlose Fußkontrolle und Beratung in

unserer Fußpflegeabteilung

Tragen Sie deshalb beizeiten bequemes ,

gutpassendes Schuhwerk , wie wir es schon

seit Jahren führen . Sie sind dieses Ihren

Füßen schuldig I Das Haus für bequeme Qualibätsschuhe \
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Blut und Tränen auf Goldaltären .

ReisebriesausMexiko .

Guadalajara , um die Jahreswende .

Nachdem mich mein Reiseweg kreuz und quer durch dies
Lunte , rätselhafte Land geführt hatte , das nicht nur zu allen
Jahreszeiten , sondern auch in seinen geographischen Breiten
so seltsame Gegensätze aufweist im Wechsel dürrer , wüsten¬
hafter Steppen und lieblicher Täler , fruchtbarer Hochebenen
und verschneiter Bergspitzen , undurchdringlicher Eichen - und
Tannenwälder und seltsamer Riesenkakteen , ging ich hier vor
Anker , um mich für einen Streifzug in die sagenumwobene
Umwelt Mittclmexikos zu rüsten . Der deutsche Konsul dieser
150 000 Einwohner zählenden Universitätsstadt verschaffte
mir die Bekanntschaft eines einheimischen Hochschullehrers , der
mir als zuverlässigsten Führer den Laboratoriumsdiener
seines botanischen Institutes aus meine Wege in die um¬
liegende Landschaft gab . Eine bessere Wahl hätte ich nicht
treffen können , als diesen alten , dunkelhäutigen Mann mit
den Silberhaaren , dessen Ahnen unbezweifelbar zu den Ur¬
einwohnern dieses Landes gehört hatten .

Ein verschüttetes Paradies .

„ Ich bin , bester Scfior “
, begann der Alte , „ ein getreuer

Sohn der Kirche und des Staates . Ich spreche , wie Ihr hört ,
spanisch als Muttersprache und weiß , was mein Vaterland
Europa verdankt . Manchesmal aber überkommt mich ein
bitteres Weh über all das Hohe und Leuchtende , das die
Scharen des Hernando Cortez zerstört haben . Nicht nur , daß
ich durch meinen Herrn Prosessor , dem ich dienen darf , lernte ,
in den Zeugnissen der Umwelt zu lesen , nein — auch die
singende Stimme meines Blutes gibt mir traumhafte Bilder
ein , wie es einst so heiter hier zu Lande war . Schauen Sie
in

.
Gedanken durch den Hügel hindurch , drauf die riesigen

Säulenkakteen ragen . Da lag Montezumas Stadt ! Sie ist
anders gewesen als ihre Nachfolger im Lande . 300 000
Menschen bevölkerten sie , und alle gingen in Goldgeschmeiden
und erlesenen Gewändern . Die Buntheit des wallenden
Federmantels und die Farbe der Stirnbinden kündete den
Rang der hohen Beamten . Goldene Schildwappen und wun¬
derliche Helmmasken unterschieden die Krieger nach Stand
und Würden . Sie werden es wissen , Seilor ; Altmexiko war
ein gut regiertes Land mit riesigem Veamtenstabe . Der
König ernannte untadelhafte Adlige des Landes zu Richtern .
Bestechlichkeit wurde mit dem Tode geahndet . Dafür erhielt
der Staat alle Beamten , deren Dienstzeit von morgens bis
zwei Stunden vor Sonnenuntergang lief . Dabei blühte der
Handel unseres an Silber , Gold und Kupfer reichen Landes .
Goldstaub in Federkielen , Zinn in Barren waren Zahlungs¬
mittel , und die Steuerabgaben bereicherten den Staat , ohne
den Untertanen arm werden zu lassen .

Denn der König sorgte für die Seinen . Unweit seiner
Burg mit den 20 Toren stand ein Palast , der beherbergte
lauter Krüppel . Alle arbeitsunfähigen Personen wurden
von ihrer Kindheit ab vom Könige

'
unterhalten . Und sie

müssen es gut gehabt haben , denn viele Eltern verstümmelten
ihre Lieblinge , um sie gleicher Gnade teilhaftig werden zu
lassen . Der größte Tempel Altmexikos wurde von 5000

Priestern und Gehilfen betreut . Ein Raubtierhaus hielt sich
Montezuma und gab dadurch 1000 Dienern Arbeit ; daneben
stand ein Vogelhaus , dessen gefiederte Einwohner von 300
Pflegern versorgt wurden . Aber nicht nur milde war
Montezumas Hand , sie war auch stark . Am Triumphpalast
des Kriegsgottes prangten 136 0Ö0 Schädel erschlagener Lan¬
desfeinde . Cortez hat sie zählen lassen , ehe er die herrliche
Stadt , darin selbst die Sklaven in Prunkgewändern gingen ,
dem Erdboden gleich machte . Ja , Sejlor , es gab auch Sklaven ,
aber man hielt sie wie Kinder . Sie durften auch nicht ohne
eigene Zustimmung weiter verkauft werden . Arme Leute
verdingten sich selbst zur milden Sklaverei . Milde — gewiß ,
wenn nicht die stete Gefahr der Opferung gedroht hätte .

"

Schweigend führte mich der Alte zu einem Opfersteine ,
den seltsame Zeichen bedeckten . Wie im Helldämmer der
Seele sprach er von der

„ Hölle des Opserkultes der Azteken " .

„ SeLor , Sie sind hier im Lande gewaltiger Kontraste .
Man ehrte den Menschen in Altmexiko und man pflegte ihn .
Die ärztliche Kunst blühte hier lange vor Landung der Euro¬
päer . Die weisen Tolteken und die kriegerischen Azteken ,
unsere bedeutendsten Urstämme neben den Mayas , besaßen
gewandte Chirurgen , die Messer und Skalpell trefflich zu ge¬
brauchen wußten und eine herrliche Wundnaht legten , ja auch
den Kranken vor dem Eingriffe einschläferten . Dennoch
rauchten die Opferstätten an den hohen Tagen des Kultes von
Menschenblut ! Nicht nur Kriegsgefangene wurden geschlach¬
tet ; nein zur höchsten Feier auch ein freier Jüngling , und die
Nebenopfer zählten jeweils nach Dutzenden . Hier auf solchem
„ Adlersteine

"
vollzog sich das Hauptopfer . Es war lange

vorbereitet . Der Auserkorene genoß ein Jahr vorher gött¬
liche Ehren . Man kleidete ihn mit dem Gewände des Gottes ,
dem er geschlachtet werden sollte . Jeder Wunsch wurde ihm
erfüllt ; aber streng wurde er bewacht . Die Mütter brachten
ihre Kinder zu ihm , daß er sie segne ; die Kranken schleppten
sich zu dem Opfermenschen , damit er die heilende Hand auf
sie lege . Dann aber kam der große Tag , da man die Reihe
der Ärmsten hier auf den Opferplatz führte . Des Gottes Bild
war am Adlersteine aufgerichtet . Festlich geschmückte Priester
hielten je einen Arm , einen Fuß und den Kopf des Mannes ,
der sich auf dem Steine vor ihnen streckte . Dann trat der
Hohepriester heran . Seine Federkrone funkelte über dem
schwarzgefärbten Antlitz ; das Gold und die Edelsteine an
Hals und Ohren flimmerten im Morgenlicht . Da aber
schwang die Hand schon das scharfe Steinmesser ! Ein Schlitz
öffnete den Brustkorb , der Dolch fliegt an die Seite , und die
Rechte reißt das lebende , zuckende Herz aus dem Opferleibe .
Der Sonne hält der Priester es entgegen , dann wirft er das
noch rauchende Fleisch dem Gotte vor ! Das Herz , Sonor , ist
die Seele ; sie gebührt dem Gotte , damit er sich daran kräftige !
Der Leib aber , der Leib diente zum Festmahle , und jeder be¬
kam nach Rang und Stand sein Anteilstück . Man verzehrte
es mit Maisbrot und Kakao . Grausam SeNor ? Andere
Zeiten , andere Sitten ! Denken Sie an die spanische Solda¬
teska , die Völker mordete wegen des Goldes , das diese be¬
saßen ! Ich bin ein treuer Diener der Kirche , urteilen ist
nicht meine Sache . Das möge Gott tun !

Starb ein Häuptling , so balsamierte man seinen Körper
kunstvoll ein und schmückte ihn . Sieben Frauen des Adels
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wurden ihm geopfert . Edle , schöne , junge Frauen . Es wär
eine Ehre ! Ob sie geweint haben oder gebebt ? Gewiß de -
Nachts vor dem Opferfest , denn der Mensch ist schwach . Ob
sie aber auf die Ehrung ihrer Person verzichtet hätten ? Alle
gewiß nicht !"

Der alte Mexikaner schwieg . Ein sonderbares Abendror
stand am Himmel ; es sah wie Blut auf goldenem Grunde aus
und war doch nur die lebenspendende Sonne , die sich dort k
schaurig - lieblich abmalte . — Walther Hcnck .

Das Wunder des Glaubens .

Die Wunderheilungen des Reverend Maillard .

Der Ort Brighton , eine Stunde von London ent » !
fernt , ist seit einigen Tagen das Ziel einer wahren Völker - -
Wanderung von Kranken . Ans London , aus der ganzen i
Umgebung kommen sie zu Tausenden herbeigeströmt , um ist
der plötzlich berühmt gewordenen Kirche St . Stephan Heilunz
von ihren Leiden zu suchen . Mit Windeseile hat sich der

'

Ruf des mit Wunderkräften begabten Reverend John
Maillard verbreitet , eines schlichten Predigers , der \
durch die Kraft seines Gebetes schon zahllose Kranke g» 1
heilt haben soll .

Der Wunderpriester Maillard übt seine Tätigkeit unter j
dem vollen Schutz der Kirche aus : der Bischof von Chichester 1
hat ihm ausdrücklich erlaubt , im St . Stephan Gottesdienstei
abzuhalten , in denen er für die Gesundheit der erschienen « A
Kranken betet . Es ist ein ungewöhnlicher Fall in der Ge - l
schichte der anglikanischen Kirche , daß einer ihrM
Priester gewissermaßen offiziell mit der Vollbringung von !
Wundern beauftragt wird . Es ist die Kraft des GebetesH
die Kraft seines unerschütterlichen Glaubens , der Maillachl
( eine zweifesfrei erwiesenen Erfolge zuschreibt .

In Brigthon selbst hat man sich schnell auf den zu er¬
wartenden Zustrom von Fremden eingerichtet . Prospekts
mit Zeugnissen über die wunderbaren Heilungen besi
Reverend Maillard sind gedruckt worden .

Auch die Kirche von Brighton ist von Grund auf um - '

gestaltet worden . Der Fußboden ist mit Teppichen belegt , \
eine neue Zentralheizung verbreitet behagliche Wärme unH
die Wände sind neu ausgemalt . Außer den üblichen Gottes¬
diensten finden täglich zweimal Heildienste statt , Lei benefl
Reverend Maillard die Messe zelebriert . Sie sind füll
11 Uhr vormittags und % 3 Uhr nachmittags angesetzt , unb 1
schon Stunden vorher märten die Heilungsuchenden auil
Einlaß .

Maillard erklärt , daß er die Berufung zu seinem Heil¬
amt ichon vor Jahren durch eine Vision erhalten habe . 3ng
den Docks von London begann er ferne Heilmission , der er

seitdem alle seine Kräfte widmet . Er selbst hat eine ganz
schlichte und anspruchslose Erklärung für seine Fähigkeiten , s
Krankheiten sind nach seiner Auffassung das Werk des Böstn
und vor einem festen Glauben könne der Böse sich nicht be - s
haupten . Voraussetzung für die Wirkung seiner Gebete ist!
allerdings , daß auch der von der Krankheit Besessene diesen
Glauben hat . Die Zeit wird lehren müssen , ob der Glaubet
an die wunderbaren Kräfte des Priesters Maillard vor
der Wirklichkeit standhält .

2i

Wir rasten nicht !

V.
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■ ganz ausgezeichnet , auch Sie werden von I

I diesem Film restlos begeistert sein . . . . I

Ein gutes Beiprogramm .!

Die interessante Ufa - Woche !

1914
Mobilmachung

I Der schnelle Aufmarsch unserer Truppen I
I Die Russen fallen In Ostpreußen ein I

Deutsche Soldaten
überall siegreich !

Der eiserne I
Hindenburg

I Masuren — Tannenberg I
Die Deutschen vor Paris !

In tragischer Verkennung der Lage I
I wird der -- Rückzug befohlen ! I

Marneschlacht
Der

'
Wettlauf nach dem Meer |

Die Kriegsfreiwilligen
von Langemarck !

I Die mörderischen Geschütze , Gaskampf I
I flüssiges Feuer , Flieger , Tanks , Minen I

Des Volkes Keldengang !

Karten - .70,1 . 10 , 1 .30 bis 2 - Mk .

Kinder Sonntag Vorm . 50 u . 70 ^

Ufa - Palast

mit -------------------------------------------------

Karl Ludwig Diefjl
als Rennfahrer Michael Tetjus , den ein Sturz im

Avusrennen um Frau , Freundschaft und Karriere

bringt , bis

Dorolfjea Wieck
in der Rolle der Ingenieurin Enja Wiggers den

Hoffnungslosen wieder auirichiet und mit ihm ein

neues Lebensziel erkämpft .

Nacht
- Vorführung

Samstag 23 M
und SonntagVormittaglllSUhr

Der M _

fff T . w

fltilkZdJ
MS IfNlfr I

bllllUITifilll
I I

wie er wirklich war ! |
I Deutschlands Weltmachtstellung erregt I
I Neid und Mißgunst yMT

"
Serajewo I

Ein Ex folg löst den anderen ab

Morgen zum

erstenmal !
Der große Richard -EichbergFilm

des NDLS .

Die Katz
'

im Sack
mit

MAGDA SCHNEIDER

Ihre bisher beste Leistung
und die herrlichen Bühnendarbietungen

Heute letztmals !

Petersburger Nächte

Revue - Ballett Carise

das Pracht - Programm

Ab heute Donnerstag , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 !

Renato Müller , Hilde Hildebrandt ,

Adele Sandrock

FriedelHaerlin
als Filmschauspielerin Katja Lorenz , Michael Tetjus

’

ehrgeizige Frau , die um Ruhm und Erfolg Ehe und

Heim aufgibt .

DER NEUE GROSSE EUROPA - FILM

ab morgen Freitag im

a UFAPALAST
Heute 400 615 830 letztmals „ Vorstadt - Variete **
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Oberwachtmeister Schwenke ,

j WMs AtttÄhiMj
itt von Rervon

EUTE

*

■

ä

Onegin
A >I -

<5

£

y

MORGEN ABEND

FREiTAG , DEN 1 . FEBRUAR

E spiett
Rollen sind
Zrdf,an fi, ------

VORVERKAUF AB HEUTE AN DER KÄSES

am Samstag ,
2 . Februar

ab 20 . 11

Uhr A

Kurhaus (MIßiner Gaal) 20 W :

LichMer - Iortrag Lehrer H . Evelbaucr :

„ Tiere und Pflanzen
der deutschen Heimat .

"

Eintrittspreis RM . 0 .75 , Dauerkarten --

inhaber RM . 0 .50

HluqtWgnr des neuen Carl -Froelich -
«s der Europa .^Oberwachtmeistsr
renke "

, nach dem gleichnamigen Roman
-- " - ' -eilt . Die Titel «

Siedelung Talheim
Richard Klei « . ________________

Bestellungen nehmen die Obengenannten ieber
seit entgegen . Der Verlag .

Anzeigen
im Wiesbadener W

Tagblatt
arbeiten für Sie I

■ KURHAUS
. K in
Er

'
. sämtlichen Sälen

y ■ (Einzug des
# «» -

' 4 Elferrates )

1 . großer

Gala - Maskenball

v Fröhlich . Die werblichen
Marianne Hoppe , Svbille
Toanemann und Maire

singt am Sonntag , 3 . Febr . 1935,20 Uhr im

KURHAUS

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen 7S \
Ihrer AJtsÄA
Druck - J

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Bekanntmachung .
Betrifft wichtige Bestimmungen der neuen Strahen -

verkehrsordnung .
a ) Fuhgänger .

In der Kirch - und Langgaffe haben die Fuh -
gänger grundsätzlich die rechte Gehbahn zu
benutzen .

b ) Salten von Fahrzeugen .
Die Anfahrt und das Salten von Fahrzeugen
darf nur in der Fahrtrichtung auf der rechte »
Seite erfolgen .
Das Parken und Salten in einer geringeren
Entfernung als 10 Meter vor oder hinter
Straßenkreuzungen oder Slratzeneinmündungen
ist verboten . Seither war nur ein Abstand von
5 Metern gefordert .

e ) Radfahrer .
Radfahrer dürfen in der Stadt nicht zu zweien
oder mehreren nebeneinander , sondern nur
einzeln hintereinander fahren Das Ueberholen
von Kraftfahrzeugen , mit Ausnahme der Zug¬
maschinen , ist verboten .

d ) Rückstrahler . w , . . . .
Sämtliche Fahrzeuge ( Fuhrwerke , Handkarren ,
Sandwagen und Fahrräder ) muffen mit einem
Rückstrahler versehen sein . Dieser muß bei Fuhr¬
werken und Sandwagen usw . an der linken
Hinteren Seite angebracht sein . Von der
Führung eines Rückstrahlers sind nur Kinder¬
wagen . die ihrem Bestimmungszweck dienen ,
befreit .

Wiesbaden , den 20 . Avril 1934 .
Der Polizeipräsident .

Werbe - Drucksachen
jg origineller kau fanregender Aufmachung fertigt die

j - Schellenberg ’sche Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Kleines Haus .

Anher Stammreihe :
Zum letzten Male :

Frühlingsluft
Operette in 3 Akten . Mustk nach
Motiven von Joies Strauh . zu¬
sammengestellt v . Ernst Reiferer .

Weisker . Wemheuer . Schleim .
Saas . Lücker . Mayer . Ruschvler .
Sedina . Atzmann . Biltz . Doerter ,
Jvers . Lahr . Mechler . Weisker ,

Weyrauch .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 % Ubr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Eintritts - HKIf V
preise

RM . 2, — 1 | |
Vorverkauf ■ . ij

RM . 1 .80 i I
( Damen in \ M !
Masken ’V

'
B -I

RM . 1 .— ) r 'Ä

Vorverkauf :
Neuer
Kurverein wl
Wilhelmstr . 17 J
und
Theater -
Kolonnade ,
Kurhauskasse ,
sowie bei allen
Plakataushangstellen

Freitag , den 1 . Februar 1935 .

Grobes Haus .

Geschloffen .
Die Kaffe ist von 10 bis 14 Ubr

geöffnet .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
PHUipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bohland , Wiesbadener Strahe 27 .
Ernst Dekchaer . Wiesbaden , Dotzheimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim , Siedlung , Klarenthaler

Straße 20 .

liEUTE und MORGEN nachmittag

DIE LETZTEN AUFFÜHRUNGEN

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 1 . Februar 1935 .
11 Uhr : *ü

Schallplatten - Konz ert

am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem Radio - und
Musikhaus A . L . Ernst . Taunusstrahe 13 und Rhein -

strahe 41 .
1 . Ouvertüre 1812 . 1 ., 2 . und 3 . Teil v Tschaikowsky .
2 . Eugen OnSgin , Walzer von Tschaikowsky .
3 . Von Wien durch die Welt von Sruby ,
4 . Funkgeister von Roack .
5 . a ) La Paloma von Pradier .

b ) Estrellita von Ponce .
6 . a ) Wer bat dich du schöner Wald v . Mendelsiohn .

b ) Die Rose stand im Tau von Schumann .
Gesungen vom Berliner Lehrergesangverein .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 1 . Februar 1935 .
14 .30 Ubr :

Eesellichaftsivaziergang nach der Fasanerie .
Schützenhaus .

16 Uhr :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Huldigungsmarsch von Krieg .
2 . Ouvertüre zur Over „ Ilka "

von Dovvler .
3 . Walzer „ Wein , Weib und Gesang "

von Strauh .
4 . Intermezzo „ Javanischer Elockentanz " von

Boshitomo .
5 . Suite Rr . 1 „ L '

Arlestenne "
von Bizet .

6 . Wandermarsch „ Es war ein Knab "
gezogen

"

von Zimmer .
7 . Auf einem persischen Markt von Ketelbey .
8 . Rheinländer - Potpourri von Robrecht

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsalon : Tanz -Tee .

20 Uhr :

Schubert - Abend .
Dem Gedenken an Franz Schubert , dem Meister des

deutschen Liedes
geb . am 31 . 1 . 1797 zu Lichtenthal bei Wien .

Leitung : Dr . Selmuth Tbierfelder .
1 . Ouvertüre ov . 76 „ Fierrabras "

.
2 Drei Menuette für Violinen . Bratschen und

Violoncello ( komv . Nov . 1813 ) .
3 . Oktett für 2 Violinen . Viola . Violoncello . Kontra -

bah . Klarinette . Sorn und Fagott , ov . 166 .
Adagio . Allegro -Andante un voco moffo —
Scherzo . Allegro vivace —- Andante von Varia -
tioni — Menuetto — Andante molto Allegro .
Ausfübrende : Justus Ringelberg . 1 . Violine :
Günter Eberle . 2 . Violine : Otto Riesch , Viola :
Max Schildbach . Violoncello : Karl Suvver . Bah '
Otto Wölfer . Klarinette : Albert von Schlegell .
Horn : Friedrich Kriege . Fagott .

4 . Sinfonie . H -moll ( unvollendete ) .
Allegro moderato . Andante con moto .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsalon :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

[ Der Rundfunk .

Freitag , den 1 . Februar 1935

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II 6 .50 Zeit . Wetter - 6 ^ 5
Morgenivruch . Choral . 7 .00 Stuttgart : Früh¬
konzert . 8 .10 Wafferstand . Wetter . 8 .15 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Königsberg : Schul¬
funk . Ostvreuhisches Gold . Funkbericht aus
dem Bernsteinwerk Palmnicken . 10 .50 Prak¬
tische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00
Werbekonzert . 11 .30 Programmansage . Wirt¬
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten . 13 .10 Nachrichten aus dem Sende -
bezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittagskonzert II .
„ Fidelitäten .

" 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30
Wirfschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau !

16 .00 Dovvelkonzert . In der Pause Kunstbericht der
Woche . 18 .00 Jugendfunk . Wir gehen in
unseren Berufsschulabend ! Ein Dreigespräch .
18 . 15 Wandlungen Erlebnisse aus unserer
Zeit . 18 .30 Der Himmel im Februar . Welche
Katastrophe im Weltenraum zeigt uns der
neue Stern im Herkules an ? Em Gespräch
mit Professor E . toittia . Frankfurt a . M . 18 .45
Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Programm¬
änderungen . Zeit .

18 .50 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Das Leben
spricht . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Meihener Porzellan Ein Spiel von Kronen .
Kriegen und deutschem Erfindergeist . Funk¬
folge . 21 .00 Der Zeitsunk bringt die Svort -
vorschau . 21 .15 Von Königsberg : Im Zeichen
der heileren Kunst . Von Johann Strauh bis
Eduard Künneke .

22 .10 Zeit . Nachrichten . 22 .20 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svortbericht . 22 .30
Freiburg : Volksmusik . 23 .00 „ Der Wilderer -
Sevv "

. Ein heiterer Einakter nach einer
Novelle von Ludwig Thoma 24 .00 Schall und
Platts fidele Nachtschicht .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .35 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall¬
vlattenkonzert . 8 .45 Leibesübung iür die Frau .
9 .40 Solzsammlergeschichten .

10 .15 Von Königsberg : Volk an der Arbeit . Ost¬
vreuhisches Gold . Funkbericht aus dem Bern -
steinwerk Palmnicken . 10 .50 Spielturnen im
Kindergarten . 11 .30 Grüne Woche . Ein Funk¬
bericht 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Nürnberg :, Mittagskonzert . 13 .10 Dies
und das — iür jeden was . Alte Tänze . Pot -
vourri . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .15 Fürs Kind . Wir fingen und erzählen
vom Mann rm Mond . 15 .40 Jungmädelstunde .
Wir lernen neue Lieder .

16 .00 Zur „ Grünen Woche "
. Unterhaltungskonzert .

17 .30 Wilh . Berger : Klavierynintett . 18 . 15
Jungvolk , hör '

zu ! Im Zoo der Fabeltiere .
Ein vbantastischer Traum . 18 .40 Rundsunk -
Entstörung . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .00 Kernsvruch . An¬
schliessend Nachrichten .

20 .10 Aus der Skibütte . Musik und Gesang und
heitere Begegnungen mit Skibaserln und
Schneemännern . 21 .00 Von München : Und
jetzt wird getanzt .

23 . 00 Himmliche Klänge .
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Kultur und Außenhandel .

Goethe und die deutsche Zahlungsbilanz . — Devisen , die uns nicht erreichten .
Don Dr . P . Schumann ( Berlin ) .

31. Jan .

7 Uhr

Streik der Medizinstudenten in Frankreich .

Wegen Überflutung des Laubes mit ausländischen Ärzten .

Paris , 31 . Jan . Fast alle Studenten der
Medizin an den französischen Universitäten werden am
heutigen Donnerstag einen 24stündigen Streik begin¬
nen . Sie werden Protestkundgebungen veranstalten gegen
die Überflutung des Landes mit auslän¬
disch e n Ä r z t e n . Die Streikbewegung geht von den Stu¬
denten in Montpellier aus .

Allerdings sind hohe Summen für die Werke deutscher
Künstler hingegen wicht wach Deutschland gelangt . Das
..Rossnkvanzfest

"
Albrecht Dürers zum Beispiel war wie in

und

Datum

Ortszeit

umzchätzbares und heuiges Ent , dessen Wert mit groben Maß -
stäoen nicht zu errechnen ist . Daneben aber stellen Kultmr -
erzeugnisse , Kunstwerke und Bücher , vom reinen Geldbeutel -
staindpunkt aus für alle Länder mit gepflegtem Geistesleben
ein nicht zu unterschätzendes Pins dar . In unserer Zeit allge¬
meiner Deoisennot fallt ein iahrtausewde altes Kulturleben
auch im Außenhandel beträchtlich ins Gewicht !

Schon eine Tat wie die kürzliche Verlängerung der
Urheber -Schutzfrist von 30 auf 50 Jahre nach dem Tode des
Urhebers bsdeutet , obwohl ste sicher nicht von solchen Er¬
wägungen ausging , einen Zuschuß für die Zahlungsbilanz .
Nicht nur für deuchche Autoren fliehen infolgedessen die Aus -
lomdstantiemen länger wach Deutschland , sondern auch für
Ausländer wie etwa die Komponisten Dvorak und Koschat ,
die ihre Werke in Deutschland verlegen liehen .

Eine Million Dollar für Dürer , wenn . . .

Der Engel und der Zolltarif .

Heutzutage ist der Bilderhandel von Land zu Land nicht
mehr so einfach durchzuführen wie vor 400 Jahren . Auf dem
Gebiet des Außenhandels von Kunstgögenständen bestehen
noch Ausfuhrverbote ; und mit Recht , denn im Grunde dürfen
doch weder Devisenknappheit noch Rohstoffmangel darüber
entscheiden , ob ein Land alten , unersetzlichen Kulturbesitz
veräußern soll . Andererseits gibt es auch hier noch viele
unnütze Hindernisse . So ist es eine alte Klage der Kunst¬
druckhändler , daß die Post - und Zollbehörden in Italien und
Schweden anscheinend in einem ewigen Krieg liegen . Die
Post befördert dort Kunstdrucke , wie es international üblich
ist , als Drucksachen — die Zollbehörden nehmen sie dagegen
als „ Schmuggelgut

" in Beschlag und liefern sie erst nach

Goethe als Devisenmehrer .

Noch heute ist dagegen zum Beispiel Goethe ein ausge¬
sprochener Aktivposten der deutschen Zahlungsbilanz . Durch¬
schnittlich erscheinen noch jetzt in Deutschland jährlich
60 Bücher von Goethe , über Goethe , von Goeches Ver¬
wandten , über Goethes Berwandte , Freunde , Nachbarn ,
Sekretäre . Dazu kommen .noch etwa 150 Zoitschriftonwufsätze ,
die — nach einer Zählung von 1929 — sich bis auf solche
Themen wie „ Goethe und die Brillen " oder „ Goethe und die

Reitkunst
" erstrecken ; grob gerechnet , machen diese Aufsätze

20 weitere Bücher aus . Schließlich gibt es Bücher über allge¬
meinere Gegenstände , etwa „5 >ie deutsche Klassik

"
, worin

Goethe einen wesentlichen Teil beansprucht ; aus 20 der¬

artigen Titeln aus dem Jahrs 1929 könnten wieder 5 voll¬

ständige Bücher hergestellt werden , sodaß Goethes heutiger
Anteil an der deutschen Buchproduktion sich auf 85 Bücher
fielen dürfte . Den Gesamtwert der jährlichen deutschen
Bücherproduktion hat man auf 600 Millionen RM . geschätzt ,
die sich auf 15 000 Titel verteilen ; auf Goethe entfallen
demnach immerhin rund 3 400 000 RM . Und da schätzungsweise
ein Zehntel der deutschen Bücher ins Ausland geht , bringt
Gosche Jähr für Jahr Devisen im Werte von 340 000 RM . ins
Land . Hinzu kommt das Anschwellen der Goethe - Literatur
bei besonderen Gelegenheiten ; hinzu kommen die Zahlungen
tot lldersetzuimsrechte ; hinzu kommen die Erlöse aus dem

Verkauf von Goethe -Bildnissen und vieles mehr .

Österreich liebt Türkenschlachten .

Die Goethe -Bildnisse sind wiederum nur « in sehr kleiner
Teil eines blühenden Auhenhandelszweiges , des inter¬
nationalen Kunsthandels . Früher , so im 16 . und 17 . Jahr¬

hundert , besahen die Niederlande darin eine Art Monopol .
In Guiccardinis Buch aus dem Jahre 1567 wird erzählt ,
wie sich in Antwerpen Maler aus aller Herren Länder die

Finger wund pinselten , um rechtzeitig den Bestellungen nach¬
zukommen . Aus allen Enden der Welt strömten diese Be¬

stellungen hier zusammen , und mit den fertigen Gemälden
wurden ganze Schiffe voll beladen . Es wird uns berichtet ,
daß Spanien besonders solche Gemälde und Stiche liebte , die

sich mit religiösen Stoffen befaßten . Das benachbarte
Portugal dagegen , damals noch ein Weltreich von unge¬
heurem Reichtum , zog heitere Bilder , weltliche und allzu -

weltliche Darstellungen vor . Die Bestellungen aus Deutsch¬
land lauteten meist auf Landschaften , Jagdszenen und Bildern
von Gefechten zu Wasser und zu Lande , während Österreich

sich an Stilleben und Blumenstücken ergötzte . Will man
daraus die Züge des Volkscharakters ablesen ? Bis zu einem

gewissen Grade mag das möglich sein — aber es ist doch wohl
mehr -das Bedürfnis nach „Sensationen

" und nach „ Aktu¬
alität "

, wenn Wien sich recht grohe Gemälde von recht

blutigen Türkenschlachten wünschte /

Hergestellt

in vea

Perfit *

Werken .

Eerichtssaal .

Hauptmann - Prozeß .

Flemington , 30 . Jan . 3n der Mittwoch - Verhandlung

sagte die Frau Hauptmanns aus , daß ihr Mann in der Ent¬

führungsnacht und in der Nacht , in der das Lösegeld über¬

geben worden war , mit ihr zusammengewesen sei . Auch am

26 . 11 . 1933 , an dem ihr Mann in einem Kino angeblich
Lösegeldbanknoten gewechselt haben sollte , sei er zu Hause

gewesen . Schließlich sagte Frau Hauptmann noch aus , daß

sie in Begleitung ihrer Schwiegermutter ihre Deutschland¬

reise unternommen habe , um die Rückkehr ihres Mannes

nach Deutschland vorzubereiten . Im weiteren Verlauf des

Hauptmann - Prozesses erklärte ein als Zeuge vernommener

Zimmermann namens Carlstron , daß er sich genau darauf be¬

sinne , Hauptmann in der Entsührungsnacht gegen 21 Uhr

vor einer Bäckerei gesehen zu haben .
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Hm die Abdankung des siamesischen Königs .

Noch keine Entscheidung .

London , 30 . Jan . Meldungen aus Singapore zufolge
herrsche in Siam die Überzeugung , daß König Pra -

jadhipok nicht nach Siam zurückkehren werbe ,
und baß daher mit seiner Abdankung zu rechnen sei . Man
glaube , daß ein noch nicht genannter minderjähriger
Prinz zum König ernannt und ihm ein Regent¬
schaftsrat beigegeben werde . Die siamesische Regierung
habe , wie verlautet , die vom König ge st eilten Be¬

dingungen bezüglich seiner Vorrechte nicht ange¬
nommen .

Bon feiten der siamesischen Abordnung in London wird

hierzu erklärt , daß noch keine endgültige Entscheidung über
eine Abdankung des Königs gefallen fei . Der König stehe
noch immer mit dem siamesischen Parlament in Verhand¬
lungen und erwarte weitere Mitteilungen der in England
weilenden siamesischen Abordnung . Bei einer Besprechung
zwischen König Prajadhipok und der Abordnung in der

vergangenen Woche habe sich der König geweigert , seine
Bedingungen nochmals zu überprüfen .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnd
bewölkt , vereinzelt leichte Schauer , Temperaturen einige
Grade über Null , mäßige westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

ifthmaitation beim Stüdi . Soritbungsmftnuu )

, 3 » , l
löiähr
beschul
toäft .
Arzt .
V . 405

t Er
baden

Zahlung erntet Butze und des dreifachen Zolles aus , mag
auch die Sendung von vornherein noch so offenherzig als

zollpflichtig deklariert gewesen fein . Auch zu seltsamen
Zwischenfällen kommt es gelegentlich wie etwa in dem noch
jetzt schwebenden Fall des ungarischen Bildhauers , der die
Statue eines Engels in 150 Zentimeter Größe nach „Prag
dringen wollte und sich standhaft weigert Zoll dafür $u
zahlen , weil nach dem tschechoslowakischen Zolltarif „ Skulp¬
turen in Lebensgröße

"
zollfrei sind . Der Finwnzminister der

Tschechoslowakei hat nun zu entscheiden , welches die Lebens -

gröhe eines leibhaftigen Engels ist !

Kulturströme in aller Welt .

Mit den nüchternen Zählen des Außenhandels ist gerade ,

auf diesem Gebiet kein vollständiges Bild zu gewinnen .

Filme , Theatertruppen , Vortrwgsreisen , Mersetzungsrechte
von Büchern , Verbreitungsrechte von Artikeln — sie alle
dienen dazu , Kulturgut zu vermitteln , und damit mehren , sie

nicht nur den geistigen , sondern auch den greifbareren Reich¬
tum ihrer Heimat .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 30 . Jan . Das Geschäft am Getreide -

großmarkt blieb allgemein ruhig . Für Brotgetreide bestand

Zurückhaltung , das Angebot war etwas kleiner als seither .

Futtergetreide und Futtermittel aller Art blieben sehr stark

gesucht , dem nur geringes Angebot gegenüberstand . Ölhaltige
Artikel fehlten vollkkommen . Das Mehlgeschäft blieb fet »r

ruhig , insbesondere nach Roggenmehl bestand keine Nach¬

frage . Es notierten ( Getreide je To . , alles übrige je 100 ]

Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 205 , ( W 13 ) 209 ,

( SB 16 ) 213 , Roggen ( R 9 ) 165 , ( R 13 ) 169 , ( R 15 ) 173 ,
alles Großhandelspreise der Mühle »: des genannten Prers -

gebiets . Futtergerste ( G 9 ) 167 , ( E 11 ) 170 , ( G 12 ) 172 ,
Hafer ( H 13 ) 165 , ( H 14 ) 167 , alles Großhandelspreise ab

Station . Bei Wasserverladung über 100 To . 3 RM . mehr .

Sommergerste für Brauzwecke 200 , Weizenmehl ( SB 13 und

W 16 ) 27 .15 plus 50 Pf . Frachtausgleich , Roggenmehl ( R 13 )
23 .60 , ( R 15 ) 24 plus 50 Pf . Frachtausgleich , Werzen -

nachmehl 16 .75 , Weizenfuttermehl 13 , Weizenkleie ( W 13 )
10 .66 , ( SB 16 ) 10 .87 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .90 , ( R 15 ) 10 .14 ,
alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , soweit sie in den

Bereich der Landesbauernschaft Hessen -Nassau fallen . Soja¬

schrot mit Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen m . M . 13 .30 , Erd¬

nutzkuchen m . M . 14 .50 , alles Fabrikpreise ab sudd . Fabrrk -

station . Treber — , Trockenschnitzel 9 .50 — 9 .90 . Heu südd . 11 ,
Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt oder gebündelt 5

bis 5 .40 RM .

Deutschland . Dürer malte es
anderer süddeutscher Kaufherren für die kleine Kirche San
Bartolomeo in Venedig , die fast ausschließlich für die

Wsnsdiger Niederlassungen jener Handeisfürsten bestimmt
war . Unkosten oder , wie man heute sagen würde , „ Devisen -

verzehr
" : 5 Gulden rheinisch für Leinwand und Farbe ,

4 Gulden Strafe an das Venediger Stwatsminifterium , die
Stgnoria , weil das Gemälde — „ nicht amtikifch

" war .
Honorar : 110 Gulden . Hundert Jahre später kauft Kaiser
Rudolf H . das Gemälde und läßt es nach Prag schaffen ; im
30jährigen Krieg kommt es zur Sicherheit »rach Wien , wo es
irgendwie einem Oberpostdirektor in die Hände fällt , der es
1793 für 20 Dukaten nach Prag an ein Kloster zurückverkauft .
Und vor einiger Zeit ging es von dort in den Besitz des

früheren amerikanischen Schatzsekvetärs Mellon über , für eine
runde Million guter Dollar . „ Devisen , die uns nicht er¬
reichten . . .

"

754.9

— 6.1
93

NNW 2

30. Jan . 1935: HSckgte Temperatur : — 0.5.
Tagesmittel der lentoeratur : — 2.3.

31. Jan . 1935: Niedrigste Nachttemperatur : — 3.6.
Sonnenichetndauer am 30 Jan . 1935:

vormittags 2 StB . 40 Mm . nachmittags — Std . 30 Min .
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Em Deutscher bei den Kopfjägern
von Neuguinea .

Die abenteuerliche Forschuugssahrt Dr . Haus Neoermauns . —

Schallplattenausnahmen von vierzehn uubekauuteu Sprachen .

Soeben ist Dr . Hans Nevermann , der Kustos am
Berliner Museum für Völkerkunde , von einer vielmonatigen
Forschungsreise durch die Südsee mit reicher wissenschaftlicher
Ausbeute nach Berlin zurückgekehrt . Es war das Bestreben
Dr . Nevermanns gewesen , vor allem die Inseln der Südsee

aufzusuchen , die bisher mit der europäischen Kultur noch gar
nicht oder nur sehr wenig in Berührung gekommen find .
Der Forscher bediente sich bei seiner Reise hauptsächlich der

primitiven Beförderungsmittel der Eingeborenen , wie des
Kanus und des Auslegerbootes . Er berührte Neuguinea ,
die Prinz - Friedrich - Heinrich - Jnfel , Neu -

Kaledonien , die Loyalty - Jnsel , die Molukken
und die NeuenHebriden .

Seine interessantesten Erlebnisse hatte er zweifellos in

Neuguinea , wo er auf fast völlig unbekannte und unerforschte

Volksstämme stieß . Diese Volksstämme gehen zum Teil noch

auf die Menschenjagd , um sich in den Besitz von Menschen¬

schädeln zu setzen . Nach ihrer Ansicht geht Lebenskraft eines

Erschlagenen auf seinen Überwinder über , wenn ihm dieser
das Haupt abschneidet . Dr . Nevermann fand dann auch bei

ihnen noch andere , ganz primitive Sitten und Gebräuche , die

besonders in dem merkwürdigen Schmuck der Eingeborenen

zum Ausdruck kommen .
Die wisienschaftliche Ausbeute der Expedition Dr . Never¬

manns ist außerordentlich groß , denn der Forscher bediente

sich der modernsten technischen Hilfsmittel in der Sammlung
völkerkundlich wichtigen Anschauungsmaterials . Nicht
weniger als 3000 ethnologische Sammlungsgegenstände hat
er mit nach Hause gebracht . Besondere Bedeutung kommt
aber auch seinen Schallplattenaufnahmen zu . Es

gelang ihm , die Laute von 40 verschiedenen Eingeborenen¬
sprachen auf die Schallplatte zu bannen . 14 von diesen
Sprachen sind noch völlig unbekannt .
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f " '
Stellen » yaaspersonal

Angebote
bJ

Sauberes ehrl .
Mädchen

Midlilhe Personen vom Land «,
Haushaltschule

SewerdlichesPersonal
besucht , mit gut .
Zeugn . , Näh - u .

Schneiderin
für Karneval¬
kostüme zu rrb .
ins Saus sofort
gesucht . Ges . An -
zeb . nebst Emvf .
(owie Lobnan -
chrüche erb . unt .
D. 404 an den
Tagbl . -Verl .

Kocht . , sucht St
Adresse bei

Frau Jeuck .
Elsässer Str . 10 .

2g . Mädchen
mit gut . Zeugn . ,
Kenntn . in all .
Hausarb . . auch
Erfahr , i . Kock . ,
sucht Stelle in
bess . Hause .

Sofie Modi .
Karlsstadt a M .
Kernergasse 427 .

Gebild . junges
Mädchen

laseüber ohne
Verofleg . zum
Empfang u . zur

Pflege der
Praxisräume
sofort gesucht .

Borr .
17 1

Mädchen
vom Lande ,

w . alle Hausarb .
versteht , sucht z.
15 . Febr . Stell .
Gute Zeugnisse
vorh . Angeb . u .
W . 402 an T .- V .

für zahnärztliche
Praxis gesucht .
Anm u . M . 463
an Tagbl . - Verl .

Sunge kumnge

Frau
mit best . Emvf .
sucht Waschstelle
u . für Freitags

Hanspersonal Putzstelle . Ang .

Ein in Kochen
und Haushalt

- gründl . erfahr .

Mädchen
s. herrsch . 2 - Pers .-
Haush , sofort od .
später ges . Mit
Zeugn . zu meld .

( Blumenstr . 7 . P .

u . -c , w 1

Männliche Personen

stansniän. Personal

Kaufmann ,
rout . Verk . , Svez .
im Mahn - und
Klägern . , spracht . ,
m . all . Büroarb .
vertr . . sucht Be -
schäft . bei besch .
Ansprüchen , auch
stundenw . Ang .
u . H . 403 T . -V .

Besseres
- Alleinmädchen

mit Nähkenntn .
gesucht . Wagner .

Strafte 32 . 3 . jcheoierblichesPersonal ,

» den ges .
a . I . n Lande ,
für 2 - Personen -

Eeschäftshaush .
9Ihr xii prfr im

Chauffeur .
gel . Autoschloss .,
suckt Besckäftig .
Ang . u . E . 403
an Tagbl .-Verl .

Tagbl . , Vl . Fa [taietiiwn ]Sofort gesucht

2 Mädchen
Haus u . Küche ,

sorzustellen bei
W . Wacker .

Sviegelgasse 3 .
wischen 15 u . 17

2 Zimmer

5

1

Hindenburg -
allee 24 , nahe
Bahnh . . 2 - Zim .-
Wohn . ,Erdgesch .,
1 . 4 . zu v .. 40 M .
mtl . Näh . 1. St .

Hausmädchen

1 Metzgerei
1 Herrmann ,
1 Walramstrafte 6 .

Flein , sauberes

Will

Walkmühlstr . 63
( Lindenhof )

2 - Zim .-Wobn .
mit Bad u . Heiz ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . bei Haus¬
meister Nomine ,
Erdgeschoft ,

das selbständig
arbeiten kann . f .
Hausarb . gesucht .

Carl Harth ,
Marktstrafte 11 .

Sch. 2 - Zirn . -

Wnung
einger . Bad , mit

Tücht . Kücken¬
mädchen gesucht

; Rheinstr . 62 . 1 .

od . ohne Heizg . .
sof . o . 1 . Avril z.
vm . Parkweg 12

Gesucht wird z.
15 . Februar zu 3 Zimmer

alleinsteh . ält .
Ehev . ( Beamter
i . R .) ein

| , flinkes
sauberes ehrlich .

Mädchen
von 8— 3 llbr .
Adr . T .- Vl . Ey

Zimmermann -
ktrafte 7 . 1 . St . r .,
schöne sonnige

3 - Zim .-Wobn .
zum 1. 4 . 1935 zu
verm . Festmiete
54 M . N . Moritz -
strafte 49 . Laden .

Männliche Personen Billige Miete .
3 Zim . u . Küche .
1 . Et . , abgeschl . ,
sof . od sväter zu
verm . Blücher -
strafte 6 . Laden .

Äaufmän. Personal

Lei
für övezial -

1
a

etoaft gesucht ,
lng . u . K . 404
n Tagbl .- Verl .

3 -Zim . -Wohn .,
Vdh . . z . 1 . März
zu vm . Sckaus ,

Dotzheimer
Strafte 98 .Stellen »

Gesuche 3- b .

^ Leidliche Persoms f
in herrl . Höhen¬
lage . Zentralhz . ,

Hergenbahn -
strafte 7 . 2 .

zu verm . Näb .
das . . Souterrain .

1ieMrdliches Personal !

WM
24 I . . 2 Jahre
m München als
Praxisstütze tüt .
hu6t bis 1 . 2 . 35
Slelle als
^ Empfangsfrl .
Adr . T .- Vl . Ez

3- Mllll .
m . Zubeh .. Bad ,
in Villa mit
Gart , Lanzstr „
sofort od . später

zu vermieten .
Näheres 27225 .

« rzre
3b . Mädchen ,

16jähr . , kaufm .
Beschult , s. Be -
ISäst . bei einem
Arzt . Angeb . u .
B . 405 an T .- V .

3 Zim . , Küche .
Bad u . Zubehör
im Hause Wie -
landstr . 20 . Hv ..
zum 1 . 4 . 35 zu
vermieten . Näh .
Nitolasstr . 20 P

t Eroftbandelsauskunftei Wies¬
baden sucht d

Lehrling .

Ang , u . L . 404 an Tagbl .- Verlag .

Wit weisen Siellungrsuchende darauf hin ,
°- zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf^ biffre-Anzeigen keine Driginal ' Aeugnifie bei»

Lvfügen. Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
^Abschriften , Lichtbilder usw . müssen auf der

« uckseit« Name und Anschrift des Bewerbers
^ agen . Der verlaq .

mit Öfen frei

4 Zimmer

Mischobst Pfd . 60 U . 45

Pflaumen getr . , pfd . 58 , 48 , 32

Hinterschinken Pfd . 150

Sago Pfd . 44

2 . 10

rthMWedenes

M

W

UM

W
6 . 90

Herren - Pullover , mit Ärmel . 3 . 75M

1. 00

W

BINDE
'

Leere Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

1 . 20

1 . 50

1 . 90
1 . 25

0 . 95

- 5 :

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener Tag -

Klatt schafft Umsatz !

uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiinnniiiiiii

. ' f

| alles für Handel,
= Industrie und Gewerbe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Garagen , Stall . ,
Keller

Blutwurst leicht geräuchert , Pfd . 60

Leberwurst leicht geräuch . , Pfd . 60

Oelsardinen Dose 44 , 36 , 30 , 22

Grünkern ganz u . gemahlen , Pfd . 40

Auf den ersten Blick . . .

sehen Sie in den Schaufenstern von Schirg ,
Webergasse 2, wie preiswüdig jetzt im
Inventur -Verkauf die guten Schirg - Quaii -
täten verkauft werden :

Suche f . meine
Verwandte t . d .
30er I . besseren
Herrn , evangel .
( evtl . böb . Be¬
amten ) . schlanke
Erschein . , zwecks

Heirat .
Vermög , u . Aus¬
steuer vor band .
Ang . u . A . 344
an Tagbl .- Verl .

MUWC ÜB,
Kinderbett z . vk .

Holland .
Sedanstrafte 5 .
Neue moderne

Metis 135 'N
Möbel -Etage .

Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

Büro- und Reise -

Schreibmaschinen
stets gr . Ausw .,

billigt Grase .
Luisenstrafte 15 .

Reparaturen .
Zündapp -Motör -
rad , steuer - und

führerscheinfr . .
zu vk . Michels¬
berg 28 . Sos lks .

Verschnitt (38 % ) . 2 . 20

Weinbrand * * *
(38 % ) 2 . 80

Goldbrand feinster
Weinbrand (38 % ) . 3 . 80

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,

mit Heizung , Warmwasser und
sonst . Zubehör sofort zu verm
Näh . Hausm . Krissel , Mittel¬
heimer Strafe 1, Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 .

■ ■ la Vervielfältigungen
und alle maschinenschriftii chen
Arbeiten rasch und preiswert
Schreibbüro Lang , Karlstr . 5 , Tel .23061

gegr . 1910

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdedtungsschein - Annahma

ring 3 , 1 links .
SS . sonn . 3 - Z .-
$ ß » bnM Seitenh .
2 . St . , zu verm .
Wellritzstratze 27
Drogerie .

WMUMKBKWWMKMWMZMKzM\uJrsx '/2-xA i/xv',

Bestellscheine für verbilligte
Konsum -Margarine werden in allen

Verkaufsstellen angenommen .

K134

ihr . Simmet
leer , sevar . .
Stb . Part . , z .
verm . Näh .
Sedanstr . 9 ,
Vdh . Part .

■ ■ ■ eimee
Antikes stilecht .

Doppelbett
u . Schrank sowie

Stutzflügel .
beides gut erb . ,
zu kauf , gesucht .

K . Bersch .
Hellmundstr . 5 .

Kühler -
schutzbaube

f BMW . 3/20 ,
und sehr gutes

Retzanschluft -
gerät . mit oder
ohne Radioeinr . .
vk . Rheinstr . 68,2

3 - IM * “ ÄS
Loreleirrng 3 , strafte 17 , 1 lks .

Part , tedrts . Möbl . Zim .

Krawatten , feine Muster ,
Seide ........ 2 .50 ,
Hosenträger , elastisch , fein
Sportgürtel , Leder . . . .
Herren - Strickwesten , feine
Wolle ....... ...

m Herz . . Warm¬
wasser u . sonst .
Zubehör zu vm .
Rah . Lorelei -

Herren - Handschuhe , Leder¬
stoff gefüttert , reine WoHe
gestrickt .........
Kinderstrümpfe , kniefreie und
lang .. Wolle und Baumwolle in
vielen Arten besonders billig

haushalten I H !

Schönes

Etagenhaus
in Wiesbaden , zu verkaufen .
Friedenswert 120000 Mk .. jetzige
Mieten jäbrl . 6552 Mk .. jetzige
Steuern jäbrl . 2244 Mk . Angeb .
unter K . 403 an den Taghl .- Verl .

MH
m . Torfabrt und
etwas Hof sofort
zu kam . gesucht .
Ang . u . M . 404
an Tagbl .-Verl .

$50 ^
-M
MH

W

allee oder Nähe

sch

W
W

2g . Ehepaar .
in Arbeit , sucht
zum 1 . Avril
1 Zim . u . Küche
im Abschl . Ang .
u . W . 403 T .- V .

Aelt . Dame
sucht abgeschloss .

1— 2 -Z .- Wohn .
r . 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
Ang . u . E . 404
an Tagbl .- Verl ,

Dame , allein -
stehend . in ge -
sich . Stell . , sucht

1 — 2 - Zimmer -
Woünung

Herrensocken , B' Wolle und
la Zwirn . . . . 1 .45 , 1.25 , 1. 00
Herrensocken , Wolle , Wolle
und K'Seide ....... 1 . 25

Sportstrümpfe , Wolle und
B'Wolle ....... 1.25 , 0 . 85

Sportsocken , Wolle la . . 1. 25

Sporthemden , fester Kragen 3 . 90

Tafchentücher,farbig elegant 0 . 35

Eier - Bruch -

Makkaroni . . Pfund

Eierbandnudeln
.......... Pfund ■ fV

Eierbandnudeln
in Pergamin -Beutel . Pfund

“
u

| Händler . SerkW
"

Günstige

Gelegenheit
Schlafzimmer
Eftzimmer
Kucken
Chaiselongues
Couches
Matratzen

Walramstr .5,Ld .

M6tWm .
m . Spiegelschrk .,
lieft , kpl . . 85 .
elfenb . Tochter¬
zimmer 70 . Itür .

Kleiderschrank ,
Waschkommode ,

Diwan . Couche ,
voliert . Zimmer¬
tisch , Stühle 2C.
bill . zu verkauf .

hiiiiiiiiiiiuiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiii
= Die
1 L. Schellenberg « he

| Hofbuchdruckerei
1 Wiesbadener Tagbtatt

Wer beteiligt
sich abends
an gründ ! .

Vorbereit .
z . Abitur für
Herbst 1935 ?
Äeutz . vreis -
günst . Eeleg .
Ang . 6 . 6469
a . Annoneen -
krenz , Mainz

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1 r .

20 Mk . Belohnung
demjenigen , der mir den Täter
nachweist , welcher am Mittwoch ,
den 30 . Januar 1935 , abends
zwilchen 19 u . 21 Uhr in meinem
Trevvenhaus , Kaiser - Friedrich -
Ring 56 . ein Stück von ca . 2 Mir .
von einem neuen Läufer , Farbe
grau , mit rot/lckwarzer Borde ,
abgeschnitten und gestohlen hat .

, C . Brodt , 1040
Karser -Friedrich -Ring 56 .

Den Kameraden
für s Leben

haben schon viele durch die
„ Kleine " im Wiesbadener
Tagblatt gefunden . Die
„ Kleine Anzeige "

ist diskret
und in tausenden Fällen
brachte sie es schon zuwege ,
Herzensfädenanzuspinnen ,
die zu glücklicher Ehe führ¬
ten . Unsere „ Kleinen An¬
zeigen

" sind die interessante
Fortsetzung des redak¬
tionellen Teils .

Wiesbadener Tagblatt

2 leere Zim . m .
Balkon . 2 . Et .,
zu verm . Näh .
Weinbdl . Mao » .
Friedrichstr . 47 .

Rerosträtze 41 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
strafte 17 . ________

In Billa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . 4 Mk .,
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Koülmaun .

Eleg . Zimmer
in ruh . vorn .
Billa , möbl .
od . leer , ab -
rug . geg . etw .
Hilfe i . leicht .

Hausarbeit
und Kranken ,

Adr -
l . Xe ' Xlle hl

W

W
WX
w

-W

daß die Hausfrau dort am liebsten

kauft , wo Ware , Preis und Bedienung
ihren Wünschen entsprechen . Des¬

halb kauft sie so gern bei HARTH I

ZEine
1 „ Kleine

1 KpJ Anzeige ' *
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Zrmmer , beizb . .
sonn . , an weibl .
Person vrw . z v .
Kavellenstr . 10 .
Gut u . Ick. m . Z .
zu v . Kiedricher
Str . 9 Vdh . 1 r .
Anz . v , 4 Uhr ab
Möbl . Zim . mit
voller Pens . sof .
Kirchgasse 11 . 11

2 B .. Kochg . . fr .
Lebrstr . 27 . P . r .
Sck . möbl Zim .
frei Mauritius -
tratze 12 . 1 ,

Mbl . son . Balk .-
Zim . a . Berufst ,
vreisw . zu verm .
Bender . Moritz -
strahe 7 . 4 r .

Wenftr . 12
2 . Stock .

4 -Z .-W . Bad .
Kohlenaufz . . z .
1 . 4 . zu vm . Näh .
daselbst , 3 links .

Sckarnhorst -
ttrafte 1

schone sonnige
4 -Zim ^-Wobn .

mit Zub . 2 . St . ,
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näh .
bei Holly .

5 Zimmer

Walluser Str . 11
5 -Zim .- Wobn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z .
1 . Avril 35 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

3 . Stock .
----

5 - Zim .- Wohn .
mit allem Koms .
bill . zu vermiet .
Arndtstr . 8 . 2 r .

Sck . möbl . Zim . ,
wöchentl . 5 Mk . .
an Berufst , z . v .
Rheinstr . 17 . 1 .
b . Hauptpost .
Schön mbl . Zim .
zu verm . Scharn -
borststr . 9 . 1 r .
Gut möbl . Zim .
mit 2 Betten zu
verm . Weber -
gasse 3 , Eth . 1 .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St , Fahrstuhl
vorhanden ._____
Möbl . Zim . an
Herrn zu verm .
Wörthstr .15 , P . l .
Frdl . mbl . Zim .
frei , an berufst .
Hrn . b . Zimmer -
mannstr . 4 , P . r .

Garage
Westerwaldstr . 3
sofort zu verm .
Näheres Lorelei¬
ring 3 . 1 . St . l .

Tel . 21988 .

Metgesrnhe ]

Suche in Wies¬
baden z. 1 . 4 . 35
od . später Woh¬
nung von

3 % oder

4 Zimmern
mit Bad und
Balkon u . erbitte
Angebote mit

Preisrng .
Iustizvvrw .- Rat

Grabowski .
Königsberg i/Pr .
Brahmsstr . 40 ,

2 , Stock links .
Für 3 Wochen .

Ehepaar sucht
sofort

möbl . Zimmer .
Preisangeb . u .
O . 463 an T .- V .

6epar. Zimmer
leer od . möbl . .

sofort gesucht .
Preisangeb . u .
U . 463 an T .- V .

W
W
M
W

Leichter
Pferdeschlitten
zu verkaufen .
B . Scknurr .

Sckrchtstratze 5 .
Kl . Herd

zu vk . Kilbiuger
Rheingauer
Straße 15 .

Wh . Schlafs 38 ,
Bett . . Wascht . .
Kleiderschr . . wh .

Berd
18 M . . K .-

chrk . 5 Suiten »
strafte 39 1 lks .

2 Holzbett .
1 - und l ^ schl . ,
Nachtkonsole .
Itür . Schrank .
Gasherd , 2fl ..

billig zu verk .
Luisenstrafte 3 . 2
Mörder .______

Moderne neue

WoWWe
( geschliff . Pitch )
bill . abzug . Sin «
zuseh . ab 10 llhr
täglich Scharn -
borststr . 26 , 2 l .

Dipl . - Schreib¬
tisch zu verkauf .

Zimmermann .
Frankenstr . 18 .

Blumenkrippe 5 ,
3 Polsterstiible
je 2 Mk . zu verk .
Feldstr , 23 . S . P ,

Remington 7
Schreibmaschine

20 RM . zu verk .
H . Mück ,

Frankenstr . 19 .--
Düä

---

4/16 PS .
Kalten - Liefer¬
wagen 475 Mk .
Mainzer Str . 58 .

Tel . 23803 .

© infamer jetzt
dort . Preisang .
u , A . 338 T .- V .

Kaufe Möbel
u . ganze Einricht .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129

Heute eintreffend :

Suppenhühner ye
gefroren u . entdarmt , Pfd . I U

Strumpfhaus Schirg
Webergasse 2

M . Z . u . K . 6 M .
Schachtstr . 12 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ad - lssallee 34 , 2
Bahnh . , g . m , Z ,
Bertramstr . 12 ,

1 lks ., mbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Selenenktr .2 . 2 r .
mbl . Zim . zu v .
Marktstr . 12 , 3 ,
Schäfer , Zimm . ,
1 bis 2 Betten ,
mit Küchenbe -
nutzung frei .
Moritzstr . 1 , 1 ,
möbl . Zim . zu v .
Moritzstr . 68 2 ,
8 . m . W .- Schlafz .
( 1 -2 B .) sof . z . o .
Rheinstr , 34 . E .
P . r . . mbl . Zim .,
1- 2 B .

"
KLchenb .

E . möbl . u . leere
Mansarde .

g . möbl . Wohn -
Schlafzimmer

billig zu verm .
Arndtstr . 8 , 2 r .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1.
Möbl . Zim . b . zu
verm . Bismarck -
ring 15 . 2 lks .
6 . mbl . Zim . zu
v . Arnold . Bis -
marckring 16 . 1 r .
Sck . mbl . Zim .,
Sonnens . , a . H .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u gut bez . Ang .
u . L . 395 T . -Ä

Kommode ,

Vitrine
Nuhb . a . Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . A , 345 T .- V .

Fuftboden ,
gut erhalt . , ca .
16,5 am . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A . 342 an T . -V .

klein . Kochherd
zu verm . Emser
Strafte 2 . 3 r .
Gut mbl . Zim . z.
vm . Eneisenau -
str . 16 , 1 . Ernst .
Er . schön möbl .
Balkonz . b . zu v .

Biückerstr . 3 . 1 l .
Daunen -

Deckbetteu
Plumean ,

Rofth .-Matratz »
Kissen . Sofas ,

Schreibtisch
Stühle . Tische ,

Küchen uiw .
zu verk . Heesen ,
Bleichstrafte 49 .

Deckbetten ,
vollständ . Bett ,

Schrank .
Vertiko , Büfett ,

Kommode .
Tische . Sessel .

Läufer . Teppich ,
Matten zu verk .
Nikolasstrafte 17

Mob . Men
von 40 Mk ..

lnob . WnfM .
von 65 Mk .

Schlaf z. , Mab .
imit . mit 2 . u .
3t . Spiegelschrk .
von 180 Mk . an ,

Schreibtische .
Couche .Schränke .

u . a , Möbel .
Betten , Teppiche
u . verch . Klapper

Kirchgasse 50 .
Schreinerei und

Piano
mietweise

abzug . Mtl . 5 .—
B .Kauf Anrechn .
Ang .W .401 T .- V .
Wer fährt mit

kl . Wagen

Memmen ?
Preisang . nach
Emser Str . 54 , P

Karlstr . 30 . 1 r . .
Masken

bill . zu verleih .

Flotte Masken
verleiht billigst

Bongartz .
Dotzheimer

Strafte 63 2 .

Läden und
Geschäftsräume

Lade »
m Zimmer , auch
f . Büro geeign . ,
sofort zu verm .
Näheres Eold -
gqsse 17 . Part .

Möblierte
Wohuunge «

Weinbrand - i/i fl m. gl 1/2 fi . m gi .

| Privat - Berkäufe |
Smoking und
Frack - Anzug

zu vk . Albrecht -
strafte 11 , 1 .

Komvl .
Jockei -Anzug ,

fast neu , 5 Mk .
abzugeben . Adr .
im T .- Vl . Hw

Klavier
zu vk . Franken -
strafte 18 . 2 lks .

Cello ,
-------

Metronom ,
Not . u . Pult für
50 Mk . zu verk .
0 . a . Radio zu
tauschen . Klein ,
Morrtzstrafte 30 .

Ruh . Ehepaar
( AngestZ s. sonn .
2 - Znn .- W . Arm .
u . M . 462 T .- V .

Polizeibeamter
sucht

2 ^ - 3 =3i « . =
Wohnung

m . Bad zum 1 . 4 .
od . später . Ang .
m . Preisang . u .
F . 463 an T .- V .

Sonnige
3 — 4- Zimmer -

Wohnung .
Bad , fl . W .. Hz . .
1 . Etage . Nähe
Auto - Haltest . , s.
alt . Ehev . Arm .
u . G . 464 T .-V .

I . Herr
sucht schön , mbl .

Zimmer
mit Klavier .

Preisangeb . u .
D . 464 an T .- V .

DRUCKT

Verl . 1 kl . gold .
Svangenbrosche

mit 3 Ovalen ,
Nad . abgebroch . .
a . d . Wege Kur¬
haus . Schöne
Ausstcht . Abzu¬
geben geg . Bel .
Adami . Schöne
Aussicht 43 .

Ein rechter
Herren - Stiefel

( Gr . 9 % D ) am
30 . 1 . verloren .
Abzugeben bei

Harms .
Sviegelgasse 1 .

Ees- Michr
(Empfehlungen

Umzüge
und Transporte .
Stadt u . Ferne ,

km 25 Pf .
Adolf Saut .

FrankfurterBote
Herderstr . 21 .

Tel . 21318 .
P . Schneiderin

mit best . Zeugn .
empf . sich z. An¬
fertig . vornehm .
Dim .- Kleider u .
- Mäntel . Tag
2 .80 Mk .. auch i .
Modernis . Ang .
u . F . 404 T . -V .
Perf . Büglerin

sucht Kundschaft
in u . aufte
Hause . Ai
M . 397 an

[ SmmofiilienJ[ MsgMe )
| Änmobilün -Peilänse Offiziers -

Cape
( silbergrau )

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . 343 T .- V .

Haus mit alibek .
Wirtschaft , klein .

Pension und
Wohnungen , int
Altkurviertel , f .
34 000 RM . ein »
schlieft ! Mohiliar
bei halber An¬
zahl .. zur sofort .
Uebernabme . zu
verk . Ang . unter
S . 397 T .-Verl .

Piano
noch gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 392
an __ Tagbl ^ Verl .

Guterhaltenes
gebraucktes

Klavier
su kauf , gesucht .
Ang . u . T . 404
an Tagbl .- Verl .

| 3mmobiI.>ÄrafgW

Suche

kl . Villa
mit geringen

Steuern zu kauf .
Ang , u . W . 404
an Tagbl .-Verl .

Samburg .Ervort
k. a . Pr . Pianos .
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tu zeigen . So werden bei dieser Veranstaltung
K i n g e r von E r o tz - W i e s b a d e n er -

Jvarlorweger

relli , der in gl
siegte Christel C „
Bader ( 5 :50,1 ) und Käthe — OD- v .
7 . Stelle kam mit Turid Jespersen die erste Ausländerin .

Einen neuen Weltrekord erzielte über 3000 -

Meter - Eisschnellausen der Norweger - ~ r

Ballangrud in Davos . Er legte die Strecke in 4 . 49,6

3Rin . zurück , während der alte Nekord seines Landsmannes

Stak
'
srud aus 4 :59,1 Min . stand .
Eishockey in Earmisch : BSK . — Altonaer SSVg .

8 :0 , BEK . - Berliner HK . 3 :2 , SK . Riesiersee — VfB .
' 9 .1 , Brandenburg Berlin — SuEK . Schwen -

An diesem Turnen haben alle Aktiven , soweit sie wettkampf -

fähig sind , teilzunehmen .
<■

Am kommenden Wochenende tagt in N e u st a d t an der

Haardt der F ü h r e r r a t des DT .- Eaues Südwest gemein¬

sam mit den 23 Bezirks - bzw . Kreisführern und den Eau -

Fachwarten . Auf der Tagesordnung steht eine Reihe wich¬

tiger Fragen der zukünftigen Arbeit .

Schulung der Geräte - Turner .

Der Eau Südwest der DT ., der einen Stamm der besten

deutschen Eeräteturner besitzt , wird das Jahr 1935 zu einer

intensiven Schulung seiner Kunstturner für die Olympischen

Spiele benutzen . Die vom Männerturnwart der DT . an¬

geordneten Wochenend - Schulungslehrgänge wer¬

den unter der Leitung des hierfür eigens berufenen Eau -

lehrwarts für Geräteturnen , Georg Pfeiffer ( Frankfurt ) ,
durchgeführt . Es wird eine strenge , zrelbewutzte Schulungs¬
arbeit sein , der sich die Olympia -Anwärter zu unterziehen

haben . Als erstes wurde eine Kernmannschaft des

Gaues Südwest gebildet , der folgende bewährte Turner

ohne weiteres angehören : Georg Hecker ( Pirmasens ) , Richard

Reuther ( Oppau ) , Rudolf Lüttinger ( Friesenheim ) , Philipp

Schnäbele ( Pirmasens ) , Oskar Eberspach ( Oppau ) , Georg
— — • —

buch ) , Adolf Müller ( Mainz - Mombachl ,
lz-Weisenau ) , Ernst Winter ( Frankfurt ) ,
kfurt ) , Leonhard Sixt ( Frankfurt ) und

werkes . De7 & fÄbes Reichssportführers ist selbst Kmiigsberg

zugegen . 1 9

Spott und Spiel .

Tutnen und im <8au Sudwe/1 *

den Kreis - und Bezirks - Olympia -Lehrgängen zu verwenoen

sind . Damit ist die Lehrweise des Geräteturnens auf . , eine

einheitliche Grundlage gestellt und nach bestimmten Gesichts¬

punkten aufgebaut , die jedem Turner ein Einfuhren rn die

schwierige Olympia -Pflichtübungen gestatten . Es gibt fetzt
nur noch eine einzige Auffassung beispielsweise über das

Turnen an den Ringen und über die Wettkampffreiubung ,

sowie über die Zusammenstellung ( Aufbau ) und Lange der

Übung über Schwung - und Kraftturnen . Das Ergebnis

dieser einheitlichen Erziehung wird sein daß die sudwest¬

deutschen Spitzenkönner im Geräteturnen das gleiche vouen -

dete llbungsgebilde zur Darstellung bringen wie die nord¬

deutschen Turner . Die Grundformen an den Geraten

umfassen für das Reck , den Barren und das Pferd Übungs¬

beispiele in vier Stufen , und zwar für die Unterstufe ,

Mittelstufe , Oberstufe und Meisterklasse . Um em Beispiel

aufzufuhren , sei das Übungsbeisprel der Meister¬

klasse genannt ! Reck : Übungsbeginn : Sprung in den

Hang und sofort Felgaufschwung m den fluchtigen Hand -

stand Unterschwung mit einer halben Drehung tn den Hang

mit Zwiegriff , Riesenfelgenaufschwung , Schwingen im Hang

rücklings . Abgang : Hoae aus der Riesenfelge kanmrgriffs .

Die unteren
'
Klassen müssen genau vorgeschriebene

übungssormen erlernen , die als Vorstufe zu diesen Leistungen

gelten . Darin liegt der systematische Aufbau der Schulung .

*

Hammerwerfen wird gefördert .

Keine Meisterschaften im Steinstotzen und Schleuderball .

Der Fachamtsleiter für Leichtathletik , Ritter von

Halt , wendet sich in einem besonderen Schreiben an die

betten deutschen Schleuderballwerfer und Steinstober mit

der Bitte , im Hinblick auf die Olympischen Spiele em

Spezialtraining im Hammerwerfen auszu¬

nehmen , um auch in dieser Wettkampfart m " E ^ mtsleiter
internationale Geltung zu erlangen . Der Fachamtsleiter

erleichtert den Schleuderballwerfern und Steinstohern den

Übergang zum Hammerwerfen dadurch , dag er Sternstohen

und SchleLballwerfen aus der Reihe der Meisterschafts¬

wettbewerbe gestrichen hat . Es wird also Zummdeftens

in den beiden nächsten Jahren keine Meisterschaften

im Steinstohen und Schleuderballwerfen
geben . Besondere Lehrgänge für Hammerwerfen sind tm

Zuge der leichtathletischen Olympia - Vorbereitungen vor¬

gesehen .
Eiuladung an 60 Saarkinder .

60 erholungsbedürftige Kinder von der Saar werden

auck > in diesem Frühjahr aus Kosten des Gaues 13 der

t im Turnerheim des Pfälzer Turnerbundes bei ünn -

weiler kostensrei untergebracht werden . An Pfingsten wirü

aus Anlatz des Eaujugendtreffens des Gaues Sudwest der

DT . die gesamte Turnerfugend des Gaues 13 m Saar¬

brücken zusammenkommen .

Die zwei Juvelys stellen sich auch zur Verfügung und

werden mit einer Einlage das Programm verschönern

Marmorgruppen werden gestellt . Und zu guter Letzt tritt

Sportlehrer Schmelzeisen mit seinen 2lil -
^ ltsti -

K ä m p f e r n an . Er wird die Selbstverteidigung ^ udo als

Kampfsport , sowie hochinteressante Judo - Wurfe und

- Schwünge vorführen , dem zum Schlutz Jiu - Jitsu in der

fjerr ^ eneralkurdirektor Freiherr v o n W e ch m a r

hat zu dieser Veranstaltung das Protektorat übernommen .

Die Eintrittspreise sind niedrig gehalten , damit die

Gewähr für ein volles Haus gegeben ist , deren Reinertrag

der Winterhilfe abgeführt wird .

IKeifteifäaft auf Schnee und Eis .

Die Leichtathleten tagten .

Engere Zusammenarbeit zwischen DSB . und DT .

2m Turn - Fecht - Klub - Haus in Ludwigshafen fand
die erste Tagung des Eaufachamtes für Leichtathletik tm

Gau 13 ( Südwest ) statt , zu der die Kreissportwarte der

DSB . und die Kreisvolksturnwarte der DT . erschienen
waren . Eauamtsleiter S ö h n g e n ( Frankfurt ) verwies

besonders auf die notwendige Zusammenarbeit zwischen
DSB .- und DT .- Leichtathleten . Die Breitenarbeit der DT .
und der Leistungsgrundsatz der DSB . mühten zusammen -

klingen zum Segen der deutschen Leichtathletik . Die Arbeit

der nächsten Zukunft gelte in erster Linie der Vorbereitung

für die Olympischen Spiele , und dieser Vorbereitungsarbeit
mülle die ganze Kraft gewidmet werden . . ,

Der bereits veröffentlichte Arbeitsplan wurde durch¬

gesprochen und zum .Teil ergänzt . Am 8 . und 9 . Juni wird in

Mainz ein Gaukampf gegen Nordhessen , verbunden mit

Nachwuchskämpfen des Gaues Südwest , durchgeführt . Am

23 . Juni finden — mit Ausnahme des Saargebietes — die

Kreismeisterschaften statt . Die Pfälzischen Leichtathletik -

Meisterschaften finden am gleichen Tag in Landau statt . Die

Saarkreise ermitteln ihre Meister schon am 16 . Juni . Am

29 . und 30 . Juni veranstaltet Frankenthal die pfäl¬

zischen Kampfspiele ; die Meisterschaften des Gaues

werden am 7 . Juli int Hochschulstadion in Darmstadt ab¬

gewickelt . Am 6 . Oktober sollen in den Kreisen die Wald¬

laufmeisterschaften durchgeführt werden , am 20 . Oktober fin¬
den dann in Mörfelden die Gau -Waldlaufmeisterschatten

statt . Für den Rückkampf gegen Luxemburgist der 1 . Sep¬
tember in Luxemburg festgesetzt , die Mehrkampf -

Meisterschaften des Gaues werden am 15 . September
in Kaiserslautern ausgetragen . Der Dreibezirkskampf

Saar/Pfalz/Hessen findet am 14 . Juli in Saar¬

brücken statt .

Olympia - Borbereitungen der Turner .

Eine Kernmannschaft des Gaues gebildet .

Birger und Sigmund Ruud .

Bei den Deutschen Ski - Meisterschaften in

Garmisch - Partenkirchen gewannen am Mittwoch die Nor¬

weger Birger und Sigmund Ruud den Abfahrtslauf

der Männer der auf der Kreuzeck - Standardstrecke durch -

gesührt wurde . In 5 : 17 siegte Birger vor seinem Bruder

Sigmund Ruud ( 5 :23,2 ) . Dritter wurde der Deutsche Johann

Pfnür in 5 :30,2 zusammen mit dem Italiener verlö¬

re l l i . der in gleicher Zeit einkam . — Bei den y r auen

siegte Christel Cranz überlegen in 5 :25 Mm . vor Lotte

Bader ( 5 :50,1 ) und Käthe Grasegger ( ->:51 ) . Erst an

SK . Waldstratze .

Die Jahreshauptversammlung am 26 . 1 . 1935

wurde eingeleitet durch einen Bericht über die Zeit von der

Gründungsversammlung am 14 . 8 . 1934 bis zur ersten Jahres¬

hauptversammlung . Der 1. Schriftführer führte u . a . aus ,
datz der SK . trotz seines kurzen Bestehens doch Erfolge ver¬

buchen kann . Der Verein ist heute schon in der Lage , sechs

Mannschaften ins Feld zu stellen , und zwar drei aktive , eine

Jugend - und zwei Schülermannschaften ; eine beachtliche

Leistung . Es folgte der Bericht der Kassenprüfer und die

Entlastung der Kasiierer . Es waren keine Anträge gestellt
worden . Der Vorstand wurde entlastet und die Neuwahl

vorgenommen , die keine Änderung ergab . Der Vorstand

setzt sich wie folgt zusammen : Vereinsleiter Wehr , Stell¬

vertreter (Eger , Beisitzer Schneider , 1 . Schriftführer Lipp ,
1 Kassierer A . Leicher , Jugendwart W . Wilhelm , Spielaus¬

schuh : Schnatz , Christ , Flick , 2 . Schriftführer und Pressewart
I . Müller . 2 . Kasiierer K . Abel , Platzwarte : Schön und Funk ,
Ballwart Remmer .

Ski -Abteilung im Tv . Laufenselden .

In der hiesigen Gegend war bisher trotz des herrlichen
Geländes ( in einer Höhe von über 400 Meter ü . M .) der Ski¬

sport fast unbekannt . Erst jetzt ist es gelungen , innerhalb
des hiesigen Turnvereins eine Ski - Abteilung ins Leben zu

rufen , deren Führung Herr Lehrer Albrecht , der selbst ein

erfahrener Skisportler ist , übernommen hat . Reichlich Schnee
und günstige Abfahrtsgelegenheiten tragen dazu bei , datz

gleich nach der Gründung schon reger Sportbetrieb herrscht .

Sollte das Wintersportwetter noch einige Zeit andauern ,

so wird in Kürze eine Sprungschanze angelegt , damit alle

Arten dieses schönen Wintersportes zur Geltung kommen .

Der Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell für
Sportschiehen

hielt unter Vorsitz des Bezirkssportleiters Müller - Dotz¬

heim am Sonntag im Restaurant „ Schwalbacher Hof
"

, Emser

Strahe , seine Bezirksversammlung ab . Kamerad Obertreis

hielt dabei einen mit starkem Beifall aufgenommenen aus¬

führlichen Vortrag über «Die schiehsportliche Jugendaus¬

bildung im Ausland "
.

Eöbig ( Mainz - Mombach ) , Adolf Müller ( Mainz - Mombach ) ,

Ernst Siegler ( Mainz -Weisenau ) , Ernst Winter ( Frankfurt ) ,
Karl Hörnis ( Frankfurt ) , Leonhard Sixt ( Frankfurt ) und

Albert Zellekens ( Frankfurt ) . . „
Nutzer diesen zwölf Turnern wird von den Bezirken

Loch eine Reihe weiterer befähigter Turner als O l y m p t a -

Anwärter gemeldet . Diese werden auf besondere Ein¬

ladung hin zu den Lehrgängen zugezogen . Das erste gemein¬

same Olympia -Prüfungsturnen für die obengenannten zwölf

Turner und die aus den einzelnen Bezirken ausgewahlten

Turner findet dann bei der vierten Zusammenkunft am 30 .

und 31 . März statt . Die letzten beiden Wochenend - Lehr¬

gänge werden dann in Verbindung gebracht mit den beiden

nunmehr feststehenden Mannschaftskämpfen am 13 . und 14 .

April gegen Gau 11 ( Mittelrhein ) und Gau 12 ( Nordhessen )

und am 28 . April gegen Gau 6 ( Mitte ) und Gau 16 ( Bayern ) .

Dazwischen liegen die vom Männerturnwart der DT . ge¬

forderten und für die Kreise unseres Gaues verbindlich er¬

klärten Leistungsprüfungen im Geräteturnen .

<& olfvotbeteitungen 1935 »

Aus bet ersten Tagung des Fachamtes .

Unter bem Vorsitz von Karl H e n k e l l - Wiesbaden ,
dem Leiter des Fachamtes Golf im . Reichsbund für Leibes¬

übungen fand die erste Tagung des Fachamtes in B e r l i n

statt . Sämtliche deutschen Golfklubs hatten ihre Vertreter

entsandt und auch der Führerkreis und der Technische Aus¬

schuß waren vollzählig zur Stelle . In seiner Vegrützungs -

ansprache führte Karl Henkell u . a . aus , datz es Pflicht eines

jeden deutschen Golfers sei , durch vermehrte Arbeit den deut¬

schen Golfsport zu fördern . Die Ehrenplakette des Verbandes
wird in Zukunft nicht nur für besondere sportliche Leistungen
vergeben , sondern sie fällt auch denjenigen zu , die durch irgend
eine Art sich um die Förderung und das Wohlergehen des

deutschen Eolfsports verdient machen . Zwei neue Golfplätze
in Hahnenklee ( Harz ) und auf der ostfriesischen Insel
Langeoog , sowie die ständig steigenden Mitgliederzahlen
in den einzelnen Klubs beweisen mit aller Deutlichkeit , datz
es tatsächlich mit dem Golfsport in Deutschland voran geht .
Ein an Geschehnissen überreiches Sportprogramm ist in der

Saison 1935 zu bewältigen . Unsere Nationalmann¬
schaft , bestehend aus den Spielern v . Beckerath , Eaertner ,
Guhl , Jungnickel , v . Limburger , v . Nolcken , Ramdohr , Sell -

schopp , v . Thüna , Warlimont , Hellmers und Hagedorn , hat
in fünf Länderkämpfen die Ehre des deutschen Golfs ver¬
treten . Deutschlands Golferinnen tragen in Utrecht ihr
Rückspiel gegen die Holländerinnen aus . Hatte unsere
Nationalmannschaft im Vorjahr gegen Frankreich , Schweden
und Holland anzutreten , so kommen jetzt Spanien und Bel¬

gien neu hinzu . Zwei wichtige Verbandsspiele gegen die
Studenten der Universität Cambridge und gegen Polen ,
können wohl als Grundstock für später kommende Länder¬

kämpfe gegen diese Nationen angesprochen werden . Die

Eolfmeisterschaften werden wieder in Bad Ems

ausgespielt , und zwar vom 12 . bis 18 . August . Olympia
1936 wird Berlin der Anziehungspunkt für die besten
Golfer der Welt werden . Nach den Regeln des Davis -Pokals
ollen die Vertreter sämtlicher golfspielenden Nationen in

Berlin aufeinandertreffen . Auch die Meisterschaften finden
in diesem Jahr in Berlin statt .

Spott -
'
Rundfäau .

Beim Berliner Reitturnier gewannen am

Mittwochnachmittag Oblt . N e ck e l m a n n auf „ Smmertreu “

und Oblt . Brandt auf „ Turmsink
" das „ Prinz - Sigismund -

Erinnerungs - Jagdspringen
"

. Die Franzosen , die allein das

Ausland vertraten , konnten sich nur plazieren . Als Sieger
der Vielseitigkeitsprüfung konnte „ Nürmi " unter Oblt .

Stubbendorf vorreiten .
Von der Kraftfahrzeug - Winterprüfung

werden insgesamt 75 Ausfälle gemeldet . Allein bei der

Motorprüfung schieden 35 Teilnehmer aus . Bei der Berg -

prüfung hatten die Personen - und Lastkraftwagen den

Böbinger Berg zu besteigen , die Motorräder wurden nach
der Kesselbergstratze geschickt . Generaloberst v . Blomberg
und Korpsführer Huhnlein wohnten der Prüfung Bei .

Die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Post -

Sportvereine wird am 10 . Februar ihre Jahrestagung
in Würzburg abhalten . 3m Hinblick auf die Neugestal¬

tung im deutschen Sport werden diesmal in weiterem Um¬

fange auch die Sachbearbeiter für Sportangelegenheiten der

Reichspostdirektionen an der Tagung teilnehmen .
über den 1 . FK . Kaiserslautern ist die Platz -

fperre verhängt worden .

fiuo den Detelnen .

Der Kanuklub Biebrich -Wiesbaden

hielt seine diesjährige Jahreshauptversammlung
im Hotel „ Fürstenhof

" ab . Der Vereinsführer Herr H . Hinze

gab nach seiner Begrützungsansprache Bericht über die Tätig¬
keit im vergangenen 2ahr . Hier ist der Selbstbau der zwei

Zehnerkanadier hervorzuheben , über deren Taufe wir seiner¬

zeit berichteten . Die daraufhin gegründete 2ugendabteilung
und Rennmannschast erzielte schon im ersten Jahr hervor¬

ragende Erfolge . Von zehn beschickten Regatten wurden

sechs 1 . und zwei 2 . Siege nach Hause gefahren . Es folgte
der Bericht der Fachwarte . Den Kilometerpreis erhielt Herr
A . Merz . Die Neuwahl ergab die einstimmige Wiederwahl
des seitherigen Vorsitzenden Herrn H . Hinze . Dieser be¬

rief folgende Kameraden in den Führerrat : stellvertretender
Vereinsleiter H . Bachmann , Kasiierer H . Zimmer , Jugend¬
wart A . Merz , Sportwart W . Daape , Fahrtenwart L . Herbst ,
Werbe -, Presse - und Dietwart K . Seelbach . Neben der

Pflege des Wandersports hat sich der Kanuklub entschlosien ,
im kommenden Jahr besonders die Jugendarbeit und den

Rennsport zu fördern .

Lehrweise aus einheitlicher Grundlage .

2m Verfolg der Anordnung des DT .- Männerturnwarts ,

von nun an eine systematische Schulung der Spitzenkönner und

des befähigten Nachwuchses im Geräteturnen durchzusuyren ,

hat der Männerturnwart des Gaues Südwest der DT . einen

umfangreichen Schulungsplan aufgestellt und Grundformen

an den Geräten und für Freiübungen ausgeschrieben , die bet
■ ~ -

Olympia -Lehrgängen zu verwenden

Die Deutsche Eishockey - Meisterschaft

begann am Mittwoch im Eisstadion zu Garmisch -Parten¬

kirchen mit dem Treffen Rastenburger SV . gegen SK .

Meiningen . Die Ostpreußen waren hoch überlegen und

siegten mit 12 :1 ( 4 :0 , 2 :0 , 6 :1) . Erst bei 10 :0 erzielten die

Thüringer ihren Ehrentreffer . EL . Fussen kant kamps¬

los eine Runde weiter , während der Berliner SK . die

Altonaer Schlittschuhläufer - Vgg . mit 8 :0 ( 3 :0 , 1 . 0 , 4 .0 )

mühelos ausschaltete .

3m Seiten iet TDintetljilfe .

6toger Kraftsportabend im Paulinenschlötzchen .

Am 24 . Februar 1935 steht der deutsche Kraftsport im

Zeichen des Winterhilfswerkes . Den Vereinen tm Kreis

Mainz ist es wegen des Karnevals frei gestellt , den Termin

zweckmäßig früher zu legen . Die Interessengemeinschaft der

Schwerathletik - Vereine von Grotz -Wiesbaden hatte ihre

Grotz - Sportoeranstaltung auf den 25 . d . M . festgelegt . Leider

mutzte die Veranstaltung in letzter Minute verlegt werden .

Nun findet die grotze Sportveranstaltung am

Freitag , den 1 . Febr ., abends 8 Uhr tm Pau11nen -

s ch I ö tz ch e n statt . Es wirken bei dieser Veranstaltung

sämtliche Wiesbadener Schwerathletik - Vereine mit .

Die 2 - G . von Grotz -Wiesbaden hat zu diesem Opfertage

des deutschen Sportes ein reichhaltiges Programm aufge -

stellt , um damit allen Interessenten etwas zu bieten und

ihnen alle Arten des Sportes , die in der Schwerathletik aus -

geübt werden, . zu zeigen . . So werden bei dieser Veranstaltung

die besten Ringer von , Grotz - Wiesbaden er¬

mittelt . Die Ausscheidungskämpfe zu den Endkampfen

wurden bereits schon ausgetragen und treten somit die

Kämpfer an , die um den ersten und zweiten Platz kämpfen .

Hierdurch dürfte schon die Gewahr für erstklassige und

interessante Kämpfe gegeben sein . Es treten an tm . Sw

tarn gewicht : E . Reinheimer , »Deutsche Eiche Wiesbaden ,

gegen 2 Schindele , Kraftsportklub W .- Biebrrch , Feder -

aewicht : W . Hubert , Kraftsportklub W .- Btebrtch gegen Ernst

Blos , Kraftsportverein W .-Dotzherm ; LeichtgewiHt . Franz

Bastian „ Athletia
" Wiesbaden , gegen 2 . Asmuß , Kraftfport -

klub W .- Biebrich ; Weltergewicht : W . Debus Kraftsport¬

verein W .-Dotzheirn , gegen P . Schon , Kraftspwctklub W .- Bteb -

rich ; Mittelgewicht : W . Grube ' :, KSK . W .- Biebrich ,

aeaen 2 Conrad , „ Athletia
" Wiesbaden ; Halbschwer¬

gewicht : A . Hubert , Krastsportklub W .- Vtebrich gecwn Karl

Hollmann vorn gleichen Klub ; Schwergewicht . W . Wust

„ Athletia
" Wiesbaden , gegen H . Mollitor Kraftsportklub

W .- Biebrich . Die Sieger bilden die Stadtmannschaft

” 01t
Eine

^
A

^
u

°
s roa h

"
l Mannschaft zeigt ihre Leistung tm

Gewichtheben . Man sieht ferner ent lebendes Bild

( aktive Betätigung ) , auch wird Äorperschul .e und

Akrobatik vorgeführt . Die bekannte Musterriege wird

wieder Zeugnis ablegen von ihrem Können . Erne » A .-

Kapelle stellt sich ebenfalls in den Dienst
^

de - Winterhi fs -
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RETTENMAYER Nicolasstr . 5 / Tel . 59816 UMZÜGE Lagerung

zuverlässig , preiswert Spedition ,

222

Salatöl Ltr . 98 A o . Hab .
ISO

122

i

Wiesbaden , Frankenstraße 16 .

Z»73«J

Verkauf

Schuh - Levi

Lieferung frei Haus .Telephon 26992

Blütenmehl O

Weizenmehl .

Schweineschmalz . . Pfd . 90 A o . Hab .
Kokosfett . . . I -Pfd .- Tafel 59 A o . Rab .

. Pfd . 21a

- Pfd . 19a

Die großen
Vorteile

Heinrich Schmitz , Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,
heute nacht meinen innigstgeliebten Sohn , teuren
Bruder , Onkel und Schwager

Heim Otto Grün
, Studienassessor

L . WIIenbeigMe
HvsbiichrrilSelei
MerbadcnerTagblaU
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernlpr .-
Samm «I - Nr . 59631

im 80 . Lebensjahr in die ewige Heimat abgerufen .

In tiefer Trauer :

Jakob Minor
Fam . Willy Minor
Fam . J . Leitz .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1935 .
Schwalbacher Straße 49 .

Die Trauerfeier findet Samstag , den 2 . Februar ,
13 ]

/2 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Mercedes
monatlich von

Rtn . 7 . 90 an

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und Blumenspenden bei dem Heim¬

gang unserer lieben Mutter
NÄHMASCHINEN
Fahrräder : Adler , Triumph u . Victoria

Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

Motorräder : „ Triumph “
und „ Victoria “

Auch bequeme Teilzahlung

Reparaturen , Antennenbau , Zubehör

Teile , Röhren , 100 - Volt - Anoden 4 .80

Herren - Schuhe

J50 Q50 Q50

Kinder - Schuhe

490 322 2 —

Wiesbaden

Faulbrunnenstraße ( Ecke Schwalbacher Straße ) .

| Reichsverbilligte Marmelade . Pfund 32 A |
3 % Rabatt in Marken (außer Zucker )

Hamburger Kaffee - Lager TIUHllS A 6ül *iS
Paul Düvier

Kirchgasse 43 - Kirchgasse 1 - Wellritzstr . 12

Wiesbaden , den 30 . Januar 1935 .
Dreiweidenstr . 3 , Taunusstr . 64 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 2 . Februar ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt , das feierliche
Requiem am Freitag , den 1 . Februar , vormittags
9 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme und Blumenspenden bei dem
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

sagen wir innigsten Dank . Besonders
danken wir dem Katholischen Männer¬
verein für das letzte Gedenken .

außerdem hervorragend für

Stoffwechsel - Zuckerkranke

Stuhlverstopfung
sowie sitzend tätige . Leute

Aerztl . empfohlen .
Zu haben in allen Stadtteilen,durch Plakate zu ersehen

Makulatur
zu haben im TagbL - Verlag ,
Schalterbolle rc6te .

Todesfälle in Wiesbaden .

Reinhard Hildner , Architekt . 60 Jab re . Walk -
müblstrahe 4 . t 29 . 1 .

Marie Münch , geb . Datum . Witwe , 57 I .,
Faulbrunnenstratze 10 . t 29 . 1 .

Fritz Reinhardt . Oiensetzer , 73 Jahre , Blücher -
strabe 35 , f 29 . 1 .

Anna Schüler , geb . Veit . Witwe . 80 Jahre ,
Wiesbaden - Dotzheim , t 29 . 1 .

Jakob Gasser . Arbeiter . 67 Jahre . Wiesbaden -
Biebrich . t 29 . 1 .

Adolf Stumpfs . Rentner . 81 Jahre , Albrecht -
stratze 36 . f 30 . 1 .

Pauline Minor , geb . Breitinger , Ehefrau ,
79 Jahre . Schwalbacher Str . 49 . t 30 . 1 .

Gern . Marmelade , verbilligt , Pfd . 32A
Apfelgelee (Nachpresse ) . . , Pfd . 32 A

Lebensmittelgutscheine werden in

Zahlung genommen .

Fettkarten zum Abstempeln
erbeten .

Jünke Alex ! Tauber
Kais . - Fr . - Rg . 30 Michelsbg . 9 Adelheidstr . 34

Gemischtes Mus . . 2 - Pfd . - Eim. 78
Gemischte Marmelade 2 - Pfd - Eim. 82 ^
Aprlkosen - Marmelade 2- Ptd .- Eim. 88 A
Ptlaumen - Konfitüre . 2 - Pfd .- Eim. 95
Erdheer - Konfitüre . 2 - Pfd .- Elm. 1 .05

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Mütternährt Eure Kinder selbst durch

nach langem schwerem , mit unsäglicher Geduld und
Ergebenheit ertragenem Leiden im 57 . Lebensjahr zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der Angehörigen
sowie seiner langjährigen aufopfernden
Freunde und Pflegerin Frau Richter

als Mutter Frau Anna Grün .

Beachten Sie bitte

meine Preise im

Inventur

Familien
Drucksachen
lind Meilensteine auf
demLebensroeg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Familie Konrad Fries

im Namen aller Hinterbliebenes .

GOTTFRIED
Grabenstraße 26 Ruf 23895

Gegründet 1900

Am 30 . Januar verschied nach kurzem Leiden unser
lieber Vetter , Schwager , Onkel und Großonkel

Adolf Stumpff
im 82 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Erich Stumpff , Landgerichtsrat .

Wiesbaden , Bad Homburg , Ferdinandstr . 42 .

Einäscherung Montag , den 4 . Februar 1935 , vorm .
11 Uhr Südfriedhof .

Johannette Klüpfel
geb . Pauly

sagen wir innigsten Dank Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Lauth f . die tröstenden

Worte , den Schwestern der ev . Gemeinde

Waldstraße , dem Gesangverein Frischauf -

Arion und der Kriegsopferversorgung .

Im Namen der trauernden Kinder :

Lorenz Dieter

Jägerstr . 6 .

Mehl
das Allerfeinste . . . Pfd . 23a
Dasselbe geht vor dem Verkauf nochmals

durch die Siebmaschine .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Anschlietzend aus einem Nachlaß , bestimmt :

Eine Partie Leib - . Bett - und Tischwäsche , sowie
sehr gute Damen - und Herrenkleider . 2 Rohr -
vlattenkoffer . Eebrauchsgegenstände aller Art .

______________________ Supe , Obergerichtsvollzieher .

Am Dienstagabend 11 % Uhr verschied unsere liebe
gute treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Marie Münch
,

Wwe .
geb . Datum

nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 57 Jahren .

Die trauernden Kinder u . Angehörigen .

Wiesbaden ( Faulbrunnenstr . 10 ) , 29 . Januar 1935 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 2 . Februar ,
vorm . 11 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

Meine seit neun Jahren in Oestrich/Rhg . geführte

Praxis habe ich ab Mitte des Monats nach Wiesbaden

Ellenbogengasse 151

(Fa . Linnenkohl ) verlegt und bin auch als Kassen¬

zahnarzt hierselbst zugelassen . Tel . 58OS258 .

Dr . Joh . Dornseiffer
prakt . Zähnärztin .

Was Sie im Fenster nicht
finden , bekommen Sie
bestimmt am Lager .

Schuhhaus

Billige , „

1 Büfett . Orrginal -Oelgemälde . 1 Schlafzimmer ,
1 Schreibtisch . 1 Bücherschrank . 1 Schnellwaage ,
1 Gasherd sowie Möbel aller Art

im

Inventur -

Verkauf !
Unser Prinzip seit Jahren
Während der Saison i
Eine denkbar große Auswahl I
Nach der Saison :

Unbedingte Räumung !

Einige Beispiele :

Damen - Schuhe

Heute morgen wurde nach langem schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin u .Tante

Pauline Minor
geb . Breitinger

ZMWMWWU
Freitag , den 1 . Februar 1935 , um 15 Uhr ver¬

steigere ich im Eesellenhaus

MWn Arche 24

Israelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 5 116r , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Barmitzwah und
Neumondsweibe , nachm . 3 Uhr ,
abends 6 .10 Uhr . — Wochentags ,
morsens 7.15 Uhr , abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , abends 5 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 .30 Uhr , Predigt
10 .15 Uhr , Jugendstunde 3 .30 Uhr ,
nachm . 3 .30 Uhr . abends 6 .10 Ubr .

I — Wochentags , morgens 7 Uhr ,
I nachm . 5 Ubr .

MM _ T M Große Auswahl neuest .
Modelle , v . Volksempf .
bis z . größten Superhet

Auf Wunsch 10 M o n a t e Ziel

Drachmann
i7 « Neugasse 22

Kirchgasse 50 , 1 . Stock

gegenüber
Kaufhaus Blumenthal

Inventur - Verkant !

Etage Becher Kirchgasse 50 , 1 . Stock

gegenüber
Kaufhaus Blumenthal

Herren - Kleidung ! Noch nie so billig wie letzt !
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Handel

und Industrie Wirtschafteten
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Freiwillige Zinssenkung .

Eine Tat der nationalen Solidarität .

Zur Zinskonversion nimmt der Lande sobmann der
Reichsgruppe IV , Bauten für den Wirtschaftsbezirk Hessen ,
Landesbank - Generaldirektor Avieny , wie folgt Stellung :

Die seit langem erwartete und vorbereitete Zims -
konver -sion ist für jedermann überraschend Ende voriger
Woche eingeleitet worden . Schon lauge war man sich klar ,
daß die geltenden Zinssätze für unsere Volkswirtschaft auf
die Dauer nicht tragbar waren . Insbesondere benachteiligten
sie den Wettbewerb unserer Industrie im Ausland , da hohe
Kvoditkosten die Produktion wesentlich verteuerten . Auch im
Inland waren die Kreditkosten mit den geringer gewordenen
Erträgen nicht vereinbar . Alle , die -hatten Kredit aufnehmen
muffen , litten schwor unter den Zinslasten . Für die Land -
w i r t s cha s t , die als erster Stand daran zu Grunde zu -gehen
drohte , griff das Reich mit Mitteln der Allgemeinheit ein .
Dem Hausbesitz , der gewerblichen Wirtschaft
und allen anderen Kreditschuldnern konnte nicht in gleicher
Weise geholfen werden , weil sonst an Steuern hätte erhoben
rver -den müffen , w -as -an Zinsen nachgelassen worden wäre .
Der Ruf der Kreditnehmer , vor allem der Hypotheken -
schuldner , nach Entlastung wurde immer dringender . Die
Banken , die als Vermittler des Leihkapitals zwischen den
Anlageglaubigern und den Darlehensschuldnern stehen , kamen
mit . Stundungen uud teil weifen Nachlässen in besonderen
Notfällen so weit entgegen , als sie es ohne Gefährdung der
Arbeitsplätze ihrer eigenen Belegschaft irgend konnten . Eine
durchgreifende Entlastung vermochten sie , so oft sie auch fälsch¬
licherweise für die hohen Zinsen verantwortlich gemacht
«wurden , nicht zu bringen , da sie selbst an die Zinssätze ge¬
bunden waren , die sie ihren Gläubigern zahlen muffteni

Nur eine Senkung dieser Zinsen , insbesondere der
Zinsen fiir Pfandbriefe und sonstige festverzinsliche
Schuldverschreibungen der Kreditinstitute , konnte helfen .
Diese Zinsen find durch vertragliche Bindungen mit den
einzelnen Psandbriesgläubigern auf längere Zeit fest¬
gelegt und können nicht ohne weiteres einseitig geändert

werden .

Obwohl die Notlage der Kreditschuldner schon seit langem
-anerkannt war und obwohl es sich der Nati -oiialsozi -alisiuus
zur Aufgabe gemacht hatte , gerade auch in der Zinsfrage eine
entscheidende Wendung zum Befferen zu bringen , hat die
Regierung von einem Zwangseingriff in die Rechte der

Wertpapiergläubiger abgesehen . Für eine Regierung , die
im Gegensatz zu ihren Vorgängerinnen die Vertrags¬
treue über alles stellt und ihre Macht auf das Ver¬
trauendes Volkes stützen will , kam ein neues Zins -
ssnkungsdiktat nicht in Frage . Vielmehr hat sie sich darauf
beschränkt , zunächst den Kapitalmarkt soweit gesunden
zu lasten , bis die i n u e r e n V o r a u s s e tz u n g e n für eine
Konversion gegeben waren . Diese Gesundung zeigte sich
in den stetig ansteigenden Kursen der festverzinslichen Wert¬
papiere .

Würde man -der Entwicklung -noch länger zugesehen
haben , dann hätte sich nach einiger Zeit der Kurs der 6 Aigen
Papiere so weit gehoben , daß sich die effektive Verzinsung
mehr und mehr -dem Satz von 4 % % , der als gesund und
tragbar von vornherein feststand , genähert hätte . Es hätte
dann ganz zwangsläufig eine Konversion in der gewohnten
Form stattgefunden , indem nämlich die hochverzinslichen
Werte gekündigt und den Gläubigern entweder die Rück¬

zahlung oder der Umtausch gegen niedriger verzinsliche
Emissionen angeboten worden wäre . Hierbei hätte es für

diejenigen Gläubiger festverzinslicher Werte , die ihr Geld
bestmöglichft -angelegt lasten wollten , keinen Wert gehabt ,
Barrückzahlung zu verlangen , weil sie bei allgemein ge¬
sunkenem Zinssatz -keine Möglichkeit gehabt hoben würden ,
ihre Papiere günstiger anzulegen .

Die natürliche Entwicklung ist durch die Maßnahmen der
Regierung beschleunigt und abgekürzt worden . Es hat
sich ein Weg gefunden , der ohne grundsätzliche Beein¬
trächtigung der Freiwilligkeit der Konversion der deut¬
schen Wirtschaft früher und reibungsloser einen ver¬

nünftigen Zinssatz verschafft .

Hierbei ist zunächst nur ein Anfang gemacht worden ,
indem -das wichtige Gebiet des -auf der Begebung von Schuld¬
verschreibungen beruhenden Rsalkredits der Zinssenkung zu¬
geführt wird . Damit wird vor allem dem Haus b e s i tz
eine wesentliche Entlastung zuteil . Selbstverständ¬
lich kann kein Zweifel darüber bestehen , daß der Konversion
der Pfandbriefe und Kommunalobligationen , mit der ein
Kapitalbetraa von 8 Milliarden RM . erfaßt wird , bald eine
gleichartige Entwicklung bei allen übrigen festverzinslichen
Papieren und überhaupt eine allgemeine Senkung der erziel¬
baren Zinserträge folgen wird . Diese Beschleunigung der
natürlichen Zinssenkung bringt die Pfandbriefgläubiger , die
der Konversion nicht widersprechen , für die kurze Spanne , um
die die Konversion -sich sonst später eingestellt hätte , aller¬

dings um den Genug des höheren Zinssatzes . Zum Ausgleich
hierfür ist vorgesehen , daß sie auf Kosten des Hypotheken¬
schuldners -eine Sondervergütung von 2 Prozent erhalten , die

praktisch die Nachteile der Konversion für sie auf die Dauer
von 1/ -3 Jahr wettmacht . Viel wesentlicher als eine kleine
Einbuße im Zinsertrag , mit der bei günstiger Entwicklung
ohnehin jedermann ganz natürlich rechnen mußte , ist für die
Gläubiger des festverzinslichen Papieres die Gewähr , daß
der Kapitalwert jederzeit -realisierbar für ihn erhalten
bleibt . Für eine ordentliche Kurspflege -ist aber
gerade bei dieser Konversion gesorgt . Die Reichsbant und
die Emissionsbanken werden alles tun , um zu verhindern , -daß
ein Kurssturz , wie er sich nach der Zinskonversion Brünings
eingestellt hatte , eintritt . Es besteht daher für niemanden
•eine Veranlassung , seine festverzinslichen Papiere zu ver¬

kaufen , um den fetzigen Kurs wahrzumehinen und -etwa andere
Anlagewerte zu erwerben .

Bei dieser für den Ps -andbrief gläubiger so außerordent¬
lich schonenden Art und Weise der Zinssenkung ist ein durch¬
schlagender Erfolg der Konversion von vornherein sicher .

Kein Gläubiger wird sich der Einsicht verschließen , daß
die Rückkehr zn einem erträglichen Zinssatz zur Ge¬

sundung der Wirtschaft wesentlich beitragen und damit

für jeden einzelnen Vorteile mit sich bringen wird .

Auch ist das Opfer , das ihm zugemutet wird , nicht sehr groß ,
wenn die Sondervergütung und ferner die Tatsachen berück¬

sichtigt werden , daß eine Zinssenkung -auf natürlichem Weg
in absehbarer Zeit sich ohnehin einstellen würde . Schließlich
wird sich der einzelne Gläubiger mit der Zinssenkun -g umso
leichter abfinden , als er damit hilft , schwer um ihre Existenz
ringenden Volksgenosten eine Erleichterung zuteil werden zu
lasten .

’
Jeder halte sich vor Augen , daß fern Schuldner letzt¬

lich nicht die Bank ist , sondern irgend ein Hausbesitzer oder
Gewerbetreibender , der nur von ihm durch einen Akt der
Solidarität die so dringend notwendige Entlastung erfahren
tarnt .

Reichsanleihe als Liquiditätsguthaben
der Sparkassen .

Die deutschen Sparkassen haben mit einer Laufzeit von
28 Jahren die neue Reichsanleihe von 500 Millionen RM .
übernommen . Diese Übernahme , die eine wesentliche Ent¬

lastung für das Reich bedeutet , bringt den Sparkaffen eben¬

falls gewisse Vorteile . Auf Grund der Vereinbarungen , die

jetzt zwischen den Sparkassen und dem Reich getroffen sind ,
können die Sparkasten die Reichsanleihe auf ihre flüssigen
Mittel anrechnen . Diesen Vereinbarungen liegt eine Erklä¬

rung der Reichsbank zugrunde , jederzeit den Sparkassen gegen

Verpfändung der Anleihe bares Geld zur Verfügung zu
stellen . Damit dürfte gesetzlich den Sparkassen die Ermäch¬
tigung gegeben werben , diese Reichsanleihe als sogenanntes
Liquiditätsguthaben zu betrachten . Die Rentabi¬
lität der Sparkaffen , die bisher verpflichtet waren , sofort
greifbare Geldbeträge zwischen 10 und 20 % ihrer Einlagen
jederzeit bereitzuhalten ( die ihnen keine Zinsen brachten ) ,
verbessert sich , indem sie also zukünftig für einen Teil dieser
Mittel Zinsen und zwar 41/s % erhalten . Angesichts der

großen Aufgaben , die die Sparkassen im Rahmen der Volks¬

wirtschaft zu erfüllen haben , bedeutet also die Übernahme
der neuen Reichsanleihe von 500 Millionen RM . durch sie
einen erheblichen Vorteil .

* Rhein - Mainische Börse . Die Mederzulastung der
23 Mill , sfr Aktien der Continentalen Linoleum -
Union in Zürich zum Handel und zur Notierung an
der Rhein - Mainischen Börse wurde genehmigt . — Die
Mederzulastung der 20 Mill . RM . auf den Inhaber lau¬
tenden Aktien der Deutschen Linoleum - Werke -
AG . in Berlin wurde genehmigt .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 31 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Entgegen den Erwartungen
machte sich der Ultimo an der heutigen Börse doch noch leicht
bemerkbar , wenn auch größere Realisationen bezw . Glatt¬

stellungen nicht erfolgten . Bei der Zurückhaltung der Eroß -
banken und der Kulisse traten sie indes etwas mehr in Er¬

scheinung , sodaß die ersten Kurse zwar uneinheitlich , aber

zumeist etwas -schwächer lagen . Am Aktienmarkt lagen Berg -
wettswerte etwas niedriger . Elektroaktien eröffneten meist
etwas leichter . Am Chemiemarkt blieben die Kurse be¬

hauptet , teilweise waren sie aber auch schwächer . Der
Rentenmarkt hatte kleines Geschäft . Altbesitz gaben um
Vk % nach . ZinsveWÜtungsscheine , Kommunalumsch uld u n g s -

anleihe und späte Reichsschuldbuchforderungen blieben etwa

behauptet . Im Verlauf war die Haltung noch uneinheitlich ,
doch machte sich eine festere Tendenz bemerkbar . Weiter fest
lagen Schiffahrtswerte . Großbankaktien waren gesucht .
Der Rentenmarkt blieb vernachlässigt . Eoldpfandbriefe und

Stadtanleihen konnten sich meist behaupten . Liquidations -

Pfandbriefe und Kommunalobligationen gaben zum Teil bis
Vi % nach . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

Berlin , 31 . San . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
überwiegend schwächer . Die Börse setzte bei Beginn
in überwiegend schwächerer Haltung ein . Das Geschäft mar
ihn allgemeinen ruhiger als an den Vortagen , doch berichteten
einzelne Banken über eine weiter recht erhebliche Beteiligung
des Publikums . Daß die in den letzten Tagen erreichten
hohen Kurse zu Glattstellungen Anlaß gab , war vovauszu -

sehen . Die Kulisse hielt sich vorläufig noch mit Neuanschaffun ,
■gen zurück , sodaß die Kurse überwiegend um y2 bis 1 % nach¬
gaben . Eine Reihe von Dividendenerklärungen , die die weiter

zuversichtliche Beurteilung der wirtschaftlichen Entwicklung
durch die Börse bestätigten , boten der Tendenz im Verlauf
einen guten Rückhalt . Montanwerte waren durchweg nicht
über y» % ermäßigt . Auch Braun kohlen akti en , die 1 bis 2 %
verloren , gaben einen Teil ihrer letzttägigen Gewinne wie¬
der her . Elektroaktisn gaben um % bis % % nach . Gas¬
werte büßten 2 % : ein . Bahn - und Schiffahrtsaktien lagen
durchweg freundlich . Bemerkenswert fest lag der Markt der
unnotierten Werte . Am Anleihemarkt waren Altbesitz
22 ^ Pfennig gedrückt . Reichsschuldbuchforderungen wurden
etwa Vt % niedriger ausgenommen . Obligationen be¬

haupteten sich bei Schwankungen von % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 31, Januar . DNB .-Tdegraphische Auszahlungen für

30. Januar 1935 31. Januar 1935
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .505 12 .535 12 .51 12 . 54
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632

Brasilien . . .
. . . . 100 Belga 58 .17 58 .29 58 . 17 58 .29
..... 1 Milr . 0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
. . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053

Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .501 2 .507 2 . 506 2 .512
Dänemark . • . . . 100 Kronen 54 .48 54 . 58 54 . 50 54 .60
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .22 81 .38 81 .22 81 . 38
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .20 12 .23 12 .205 12 . 235
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 385 5 .395 5 .39 5 .40
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .41 16 .45 16 .41 16 .45
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .42 168 .76 168 .38 168 .72
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .21 55 .33 55 .23 55 .35
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34
Japan . . . . . 1 Yen 0 .710 0 .712 0 .710 0 .712
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . .
Norwegen . .

. . . . 100 Litas 41 .63 41 .71 41 .63 41 .71

. . . 100 Kronen 61 .32 61 .44 61 .34 61 .46
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .99 47 .09 46 .99 47 . 09
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .075 11 .095 11 .08 11 . 11
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 62 .91 63 .03 62 .93 63 .05
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .38
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .03 34 .09 34 .03 34 . 09
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .40 10 .42 10 .40 10 .42
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .973 1 .977 1 .973 1 .977
Ungarn . . • . . . 100 Pengö ----.---- -- .—-
Uruguay . . • . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .505 2 .511 2 .507 2 .513

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Frankfurter Börse

Mittwoch 1Donnerst .
Rankpn 30. 1. 35 31. 1. 36

Mittwoch IDon ” erst .
30. 1. 351 31 . 1. 35

Mittwoch jDonnerst .
30. 1. 351 31. 1. 35

Mittwoch I Donneret .
30. 1. 351 31 . 1. 35

Mittwoch [Donnerst .
30. 1. 351 31. 1. 85

Mittwoch !
30. 1. 35j

Donnerst
31. 1. 35

Elektr . Liefer . Ges . 105 .75
109 —
265 —

63 —
143 —

106 —

268 —
72 . 50
64 —

143 . 50
120 . 88

69 . 63

Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .

216 —

131 —
95 .50
98 .50
97 —

4- 5 .—
111 —
132 .—

95 .—
98 .50
97 .50

4•/, Ung . St v. 10
41/,”/0N . Lb . G.Pi . 1
4■/.•/. „ „ 2
4‘/ .7 ..... 3
4-/ .°/. „ „ 8-10
4' /.' /..... H

8 .20
97 . 25

97 —
97 —
97 —

7 .85
97 .25

97 —
97 —
97 —

Bayer . Motoren -W.
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen

125 —
114 .50
118 —
115 . 13
142 .75
109 —
176 .50

124 —
114 —
118 —
114 —
142 .88
108 .50

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann , . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .

84 —
110 —

81 .50
93 —
68 .25

154 .75
94 .88

84 25
110 .50

81 .25
93 . 50
68 —

A . D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindus L
Comm .- u. Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

71 .88
114 .37

79 .75
82 —
77 . 50

71 .75
115 —

80 .75
82 50
78 .50

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

83 — 83 .50 do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .

121 . 50 Rückforth . . . ;
Rütgerswerke . . .

87 . 25 86 .75
104 .50

W/o » .. 6-7
97 — 97

*
— Braunk . u . Briketts

Bremer Wollkäm . .
Buderus .....

148
*
50

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .

95 .—

Frankfurter Bank .
„ Hyp .-Bank

105 .—
99 .75
99 .37

99
*
25

199 .25
I
I

'
I
I

84 . 13 Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel

11
l
I *

£ /? / • M L 4-5
5' /, ' /. „ . . Li.

97 —
99 .25

97 .—
99 .25

92 .75
108 .25

92 .25
108 .37

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

172 .50
104 . 13

173 .75
104 .25

92 . 13Pfalz . Hyp .-Bank «
Reichsbank . . , ;

9 . 50
73 .75

63 — 63 .75 41/ie/e „ Kom . 1
4*/.•/. .. .. 5

94 .50
94 . 50

94 . 50
94 .50 Chem . Heyden . . 95 .25 95 — Orenstein & Koppel 89 . 13164 — 165 .— Geihng & Co. • • .

Gelsenkirchen . 73 .75124 .50~Rheinr Hvp .-Bank 100 — 94 . 50
94 . 50
94 . 50

94 . 75 145 .50Cent . -Gummi . •
, , Linol . Zürich

Polyphon . . . . ;
Rh .Braunk . u.Brik .

12 .75 12 .75
214 .25Verkehrs -

Unternehmen

Goldschmidt , Th . . 95 — 94 — Seil -Industrie Wolff 61 .75 94 . 50
94 .75

65 —
51 .88Gritzner Maschinen 30 .— 32 .37 Siemens Glas . . . 85 .— 47 ,°/9 , . 9 Daimler -Benz . , ;

Dt . Atl .-Telegr . . ,
DL Cont . Gas . . ;
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union . Br .

„ Elektr . Mannh . 110 .50 110 .—
Grün & Bilfinger . Siemens & Halske 144 .— 145 — 4 ., „ 3 94 .50 94 .75 125 —

129 .50
125 .25
130 .— „ Stahlwerke . . 95 .50 95 .63

Hapag ..... .
Nordlloyd . . • .

Industrie
Akkumulatoren . r
Adt , Gebt .....
Aku .......

30 .75
34 —

eoi —
50 75

31 .25
34 .25

62 —̂
49 .50

Haufwerke Füssen - ,,,, __ _— Süddtsch . Immobil . 2 .25 2 .25 4' /, •/, Fr . L. P .A. 19
4-/, ' /. ., „ 10
4' /••/. „ „ 21
4 „ Kom . 20
4■/.’/. „ 6
6•/, Wiest, . St v . 28
D. Kom . Sam . AusL

97 . — 97 .— ,, -Westf . Elektr . 113 .37 113 .63
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil .

101 .25
113 .75

85 —
114 —

101 —
108 .60

80 —
vo¬

ll 3 .75
RS 7 5

Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

90 —
103 —

97 —
49 .37

168 .50
90 —

103 —
108 .75

48
*
88

97 .—
97 .—
95 .—
95 —
92 .—

114 .88

97 .—
97 .—
95 .—
95 —
92 .50

114 .37

103 .75
106 —

64 . 13
105 .25

86 .50
188 —

103 . 13
106 .50

63 . 4. 0
105 .88

85 —
188 .75

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . «
Schles . Zink . . .
Schles . ElekL u .Gas
Schubert & Salzer

102 .50
90 —

153 .50
30 .25

141 .50
150 —

104 .37
93 —

154 . 25
30 .50

141 .50
150 .50

31 .75 22 . 13 77 .50 77 .50AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

31 .75
113 50

59 —

Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .

— _ 131 — 131 .— do. AbL-Schuld 22 . 3 / Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . ÄL .

Schuckert & Co. . 100 .63
114 -

58 .50
33 —
75 —

33 .50
76 .—

Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .

9 .75 9 .75 177 63
112 50 112 .50

Sdiultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

105 .—
144 .50Kprlinor Rnrse 145 —

71 .50
129 -

44 ^—
5 .88

114 50
86 —
77 —
92 .25

110 .

71 —
129 —

42 -
6 .- 1

114 .50
86 —
79 —
92 50

110 .75

Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
T/ »chwerke

129 —

87 8̂8
180 —

54 —
93 —

121 —
22 .75

112 50
130 —

87
*
50

180 —
56 —
93 —

120 75
23 —

Zellstoff Memel . .
, , Waldhof .

Versicherung

53
*
75

47 .50
53 .50 Banken

Bank f. Brauindus t
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .
Verkehrs -

115 —
109 .75

114 . 25
111 . 50

80 . 50

Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
ElekLLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .

106 .25
115 —
119 .—

95 .50
143 —
118 .50

84 .50
74 —

116 63
94 .25

107 —
115 —
119 .50

95 .75
143 —
117 —

84 50
73 .75

117 —
94 .50

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ;
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk .
7>UstDff Waldhof -

107 .50
65 .—

167 .50

49
*

107 —
65 .50

169 .50
129 —

49 —
110 —
132 50

37 .75
111 . 50

63 . 13

Allianz -Stuttg .-L- .
, , , , Ver .

Mannheimer Vers .

Renten

215 —
252 .50 253 — 82 —

83 —
164 . 13

82 .50
83 .50

164 .50

LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

112
*
—

37 > 5
113 .50

53 50
90 . 50 90 — 6°/0 Reichsanl . v . 27 99 — Unternehmen„ Karlstadt .

I . G . Chem . Basel .
1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . , ,
Chade ..... .

127 .— M»inkraftwerke 97 .— Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , PhiL .
Hotefoetr .-Ges. . .

131 .37 Kolonial
Otavi Minen . .
Renten
6•/• Krupp -Obligat
?•/. Ver . Stahlw .-O.

152 .—
130 .—

85 .63

52 .—

152 —
130 —

87 —

5 < 37

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

79 .50
81 .50
92 .50
94 . 50
79 . 50
87 .

79 .75
81 —
92 .50
94 .50
79 .50
86 .QO

51/ ,’/oYounganleihe
Reichs -Aus los.-Sch .
4°/e Schutzgeb -An!
4e/o Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .

101 50
113 .60

10 .40

0 .45
42 .50

102 —
113 .45

10 .40

0
*
A5

AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .

87 —
120 .75
119 .—

30 .50
26 .25

87 .50
121 —
119 —

31 . 13
26 . 13

33 .25
101 —

88 . 13
85 —
70 .50

148 25

32 .50
100 .25

88 .50
85 .88
70 .50

1KO

12 .25

99 .13
96 .20

12 .50

99 —
96 .37

103 —
206 —

63 .50

Montecatini . . . —.— — .— 5°/„ Rum . von 03 . 4 .60 Ilse Genussch . . ;
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte • • •

124 .— 124 50 oiBucrguiscneineDeutscn . Lraoi . ;
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

208 —
64 .88
50 .50

98
*
50

118,37

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwest d .Kraftw . I

l
.l
.

111103
*
25

4-/>°/e Rum . von 13
4°/°
4”/0 Bagdad I . .
4 /̂e Bagdad II . .
41/// «Ung .SL -R . 14
4*/e Ung . Goldrente

00
1
M

III
7 . 13
4 .35
8 —

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......

160 .—
50 . 50

161 —
50 — w

1
in

*1
*1
*1 76 .50

129 .50
112 —

i ...... 1934
. ...... 1935
. ...... 1936

103 .75
106 .63
105 .75

103 .63
106 .63
105 .75

191 —
93 —

119 .—

Park -u.Eü gerbräu
Phönix -Bergbau .
Rein , Gebb , & Sch .

117 .25
58 .37

117 .25
58 .37
63 —

8 —
8 .30

I
00
00

I
*l
*l AEG. Stammaktien

Aschaffenbg . Zellst
31 .63
72 —
71 .50

31 . 37
71 -

88 .50
121 . 13

22 .50

88 —
120 .63

22 88

....... 1937

....... 1938
Vcrredmungs -Kurs

104 .25
102 .50
<<14 KO

104 .25
102 .50

Ktekt -l ^cätu .Krall
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